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Das Verhältnis der Bleierzführung zur Zinkerzführung in den Gängen des Bergreviers 
Deutz-Ründeroth.

V on B e rg ra t D r. phil 

Man begegnet bei Erzbergleuten vielfach der Ansicht, 
daß der Zinkblendegehalt der Blei- und Zinkerze 
führenden Gänge nach der Teufe hin auf Kosten des 
Bleiglanzgehaltes zunehme. Für die Oberharzer 
Gänge ist diese Ansicht von Klock m a n n 1, Zirkler- ,  
Beck3 und Ste lzner-Bergeat4, für die Freiberger 
Erzgänge ebenfalls von B e c k 5 geäußert worden. 
Zweifellos werden diesen Anschauungen richtige Beob­
achtungen zugrunde liegen, denen aber möglicherweise 
nur eine örtliche Bedeutung zukommt. Wenn wirklich 
ein allgemein gültiges Gesetz in diesem Sinne bestände, 
so würde man auch auf das Anhalten der Bleierzführung 
reiner Bleierzgänge nach der Teufe hin wenig Vertrauen 
setzen können, und man müßte annehmen, daß die Be­
dingungen zur Ablagerung von Bleierzen im wesent­
lichen nur in der Nähe der Oberfläche vorhanden wären.

Dem widerspricht aber der Umstand, daß dicht neben 
Gängen, die vorzugweise Zinkblende führen, auch solche

1 B erg- u nd  H ü tte n u e s e n  d e s  O b e rh a rz e s . 1895, S. 48.
- t b e r  d ie G a n g v c r h ä l tu is s e  d e r  G ru b e  B e r g m a n u s t r o s t  b e i C la u s th a l ,  

G lückauf 1897. S. 84
3 L eh re  von den  E r z la g e r s tä t te n ,  1908, S. 3G8.
3 Die E rz la g e rs tä tte n . 1905. I I .  H ä lf te , 1 . A b te i lu n g ,  S. 758.
• n. a. 0 . S. 308.

. E u g en  S c h u lz ,  K öln.
Vorkommen, die vorzugweise oder allein Bleiglanz 
führen. Zwar könnte man versucht sein, diese Erschei­
nung durch die in den letzten Jahren vielfach erörterte 
Hypothese zu erklären, daß der Bleiglanz erst infolge 
einer spätem Spaltenbildung in die Gänge gelangt sei. 
Das ist aber nicht angängig, da bleierzfreie Zinkerz­
gänge nicht bekannt sind. Es erhebt sich daher die 
Frage, ob es nicht lediglich Einflüsse geologischer Natur 
sind, die bewirken, daß in dem einen Falle Zinkblende, 
in dem ändern Falle Bleiglanz vorwiegt, und in einzelnen 
Fällen das erstere Mineral nach der Teufe hin auf Kosten 
des letztem zunimmt. Sollte sich dies bestätigen, so 
würden die Aussichten auf ein Niedergehen der Blei­
erze sowohl als auch der Zinkerze in größere Teufe 
erheblich gewinnen. Vor allem ist es daher von Interesse, 
auch in ändern als den erwähnten Ganggebieten fest­
zustellen, welche Erfahrungen mit dem Niedersetzen 
der Bleierze in den Erzgängen gemacht worden sind.

In dem von mir z. Z. verwalteten Bergrevier Deutz- 
Riinderoth neigen die Erzbergleute vielfach einer zu 
ungünstigen Auffassung über das Niedersetzen der Erze
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nach der Teufe zu. Da nach diesen pessimistischen 
Anschauungen zuerst der Bleiglanz der Zinkblende, 
dann die Zinkblende dem Spateisenstein weichen müßte1, 
so erregte es mein Interesse, als auf der Grube Nicolaus- 
Phönix bei Marialinden der Blei- und Zinkerze führende 
Gang unterhalb einer Teufe von 200 m unter der 
Stollensohle nur noch Bleierze führend erschlossen 
wurde. Bei weiterer Nachforschung konnte ich auch 
bei ändern Gruben eine Zunahme der Bleierzproduktion 
im Vergleiche zu der von Zinkerzen feststellen. Im 
ehemaligen Bergrevier Deutz hat Buf f2 noch keine 
wesentlichen Veränderungen in dem Verhältnis des

1 v g l .  N a c h t r a g  S. 277/8.
2 B e s c h re ib u n g  d e s  B e r g r e v ie r s  D e u tz , 1882, S . 47 ff.

Bleiglanzes zur Blende nach der Tiefe zu erkennen 
können. Dagegen ist für das ehemalige Bergrevier 
Ründeroth von Ki nn e 1 ein Zurücktreten der Blende 
gegenüber den Bleierzen mit dem Hinabrücken der 
Baue angenommen worden, ohne daß er aber die 
Richtigkeit dieser Annahme näher begründet hätte. 
Ich versuche daher, an der Hand der Statistik der Be­
deutung dieser Erscheinung nachzugehen.

Die Erzbergwerke des Bergreviers Deutz-Ründeroth 
setzen (s. vorstehende Übersichtskarte) in einer von 
Westen nach Osten, von Köln nach Rothemühle sich 
erstreckenden Zone im devonischen Grundgebirge auf.

1 B e s c h re ib u n g  d e s  B e r g r e v i e r s  R ü n d e r o th ,  1884, S. 39.



26. Februar 1910 G l ü c k a u f 271

Die Förderung des Reviers betrug im Jahre 1908 
7499 t Bleierze und 31 325 t Zinkerze, d. s. 17,8%  
der Bleierzproduktion und. 22,2 %  der Zinkerzproduktion 
im preußischen Staate.

Die Beschreibung des Bergreviers Deutz bringt die 
Förderung des ganzen Reviers, sowie die der einzelnen 
Gruben von 1853—1881, die Beschreibung des Berg­
reviers Ründeroth die Produktion von 1826—1882. 
Weiter zurückzugehen, dürfte schwierig und auch für 
den vorliegenden Zweck nicht erforderlich sein. Wird 
die in den Revierbeschreibungen nachgewiesene Pro­
duktion durch die seitdem bis einschließlich 1908 erzielte 
ergänzt, so ergibt sich für das im Jahre 1891 aus der 
Vereinigung der beiden Reviere gebildete Revier Deutz- 
Ründeroth eine Gesamterzeugung von 440 824 t Blei- 
und 1 326 843 t Zinkerzen, in der sich die Bleierzmenge 
zur Zinkerzmenge verhält wie 1 : 3,01.

Die Förderung des Bergreviers Deutz von 1853—1881 
betrug 112 482 t Bleierze und 461 453 t Zinkerze und 
ergab ein Verhältnis von 1 : 4,10. Das Revier Ründeroth 
zeigte dagegen bei der von 1826—18811 erzielten Pro­
duktion von 91 180 t Bleierzen und 10 256 t Zinkerzen 
das Verhältnis 1 : 0,11, d. h. ein erhebliches Überwiegen 
der Bleierzerzeugung. Diese große regionale Verschieden­
heit deutet auf eine Verschiedenheit der geologischen 
Verhältnisse hin.

Infolge der Zusammenlegung der beiden Reviere läßt 
sich nicht verfolgen, wie sich das Verhältnis beider Erze 
zueinander später in jedem der Teilreviere entwickelt 
hat. Zunächst soll daher die Entwicklung des Verhält­
nisses in dem gesamten Gebiet betrachtet werden. 
Darin betrug die Produktion.

0 Die P ro d u k tio n  v o n  1882 i s t  h ie r  u n d  w e i t e r h in  w e g e n  d e s  V e r ­
gleiches m it den  b is  1881 r e i c h e n d e n  Z a h le n  d e s  R e v ie r s  D e u tz  w eg - 
gelassen.

in den Jahren

1853—1881
1882—1890
1891—1899
1900-1908

Bleierze
t

183 637 
72 028 
79 027 

• 86 107

Zinkerze
t

470 381 
245 613 
309 572 
299 949

Verhältnis

2,56
3,41
3,92
3,48

in den Jahren

Das anfängliche Ansteigen des Divisors (d. h. des 
Anteils der Zinkerzproduktion) mag z. T. in dem An­
steigen des Wertes der in der Zeit vor etwa 1870 gering­
wertigen Zinkblende begründet sein. Das Sinken des 
Divisors seit 1900 kann dagegen nicht auf einen Rück­
gang der Zinkerzpreise zurückgeführt werden, da er 
nicht eingetreten ist, wie die nachfolgende Zusammen­
stellung der Durchschnittpreise für Zink- und Bleierze 
zeigt, die ich nach den von der Direktion der Gesellschaft 
des Altenbergs mir mitgeteilten Erzpreisen berechnet 
habe.

Durchschnittpreis für 1 t 
Bleierze Zinkerze

M  M
1883—1890 153,92 71,17
1891—1899 137,83 84,48
1900—1908 191,89 99,02.

Wohl aber weist das starke Ansteigen des Durch­
schnittpreises für Bleierze von 1900 ab darauf hin, daß 
eine Steigerung der Produktion der vorwiegend oder 
ausschließlich Bleierze fördernden Gruben in diese Zeit 
gefallen ist und das Sinken des Divisors veranlaßt hat.

Die Bleierzgruben.
Die nachstehende Zahlentafel gibt über die Förderung 

dieser Gruben, deren Lage aus der Übersichtskarte zu 
ersehen ist, Auskunft.

In den 
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bis 1881 1 777 1 473 4 942 63 1378 2 715 16 888 232 12 084 — 10 793 -- 2 503 — 26 - — - 27 898 — 338 —
1882 -  1890 23 127 5 703 690 633 61 13 737 251 951 — 2 888 ----- 15 ---- 655 — 12 ----- — — — -----

1891 -  1899 _ _ 1443 60 _ 74 — 579 ----- 3 203 — 111 -----

1900— 1908 2 764 547 1 021 190 _ _
— — — — — — 1 318 — 2 079 -- 21 536 — 8 —

zus. 4 564 2147 11 666 943 2 011 2 776 32 068 543 13 035 - 13 681 --- 2 518 -- 2 073 — 2 670 -- 52 637 — 457 --

Insgesamt ergaben diese Gruben daher:

in den Jahren 
bis 1881 

1882—1890 
1891—1899 
1900—1908

Bleierze
t

78 627 
24 617 
5 410 

28 726
zus. 137 380

Zinkerze
t

4 483 
1 129 

60 
737 

” 6 409

Es hat also in der Tat in dem letzten Zeitabschnitt 
von 1900—1908 eine Steigerung in der Förderung der 
Bleierzgruben stattgefunden. Bei Betrachtung der Ver­
teilung der Bleierzgruben in dem Gebiete zeigt sich, 
daß sie, abgesehen von Grünewald, alle im ehemaligen

Revier Ründeroth belegen sind. Im ehemaligen Revier 
Deutz dagegen liegen sämtliche Gruben, die größere 
Mengen von Zinkerzen geliefert haben, mit Ausnahme 
von Nicolaus-Phönix und Bliesenbach, und auch diese 
sind von der Grenze gegen das Deutzer Revier nicht 
weit entfernt. Im wesentlichen entspricht also das 
ehemalige Revier Ründeroth dem Gebiete der Bleierz­
gruben, während das ehemalige Revier Deutz die Zink­
erzgruben umfaßt (s. vorstehende Übersichtskarte). Die 
Grenze zwischen beiden Gebieten ist nicht scharf, denn 
von den ziemlich nahe beieinander gelegenen Gruben 
Madonna, Neu-Moresnet IV, Silberkaule, Castor, Bliesen­
bach und Nicolaus-Phönix sind die drei erstgenannten 
ausgesprochene Bleierzgruben, während die drei übrigen
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a u c h  e r h e b lic h e  Z in k e r z m e n g e n  g e lie fe r t  h a b e n  u n d  s ic h  

g e o g r a p h is c h  u n d  s t a t is t is c h  a u f  d e r  G r e n z e  z w is c h e n  

B le ie r z g r u b e n  u n d  Z in k e r z g r u b e n  b e f in d e n .

D i e  Z i n k e r z g r u b e n .

D ie  G e s a m t p r o d u k t io n  d e s  B e r g r e v ie r s  D e u t z - R ü n d e ­

r o t h  b e t r u g :

in  d e n  J a h r e n  

1852 b z w . 

1826—1881 
1882—1890 
1891—1899 
1900—1908

B le ie r z e

t
203 662 

72 028 
79 027 
86 107

zu s . 440 824

Zinkerze
t

471 709 
245 613 
309 572 
299 949 

1 326 843

V e r h ä lt n is

2,32
3,41
3,92
3,48
3,01

Z ie h t  m a n  h ie r v o n  d ie  E r z e u g u n g  d e r  o b e n  b e ­

t r a c h t e t e n  B le ie r z g r u b e n  a b ,  so  e r g ib t  s ic h  d ie  d e r  

Z in k e r z g r u b e n  d e s  B e r g r e v ie r s  D e u t z - R ü n d e r o t h :

in den Jahren Bleierze Zinkerze Verhältnis
1852 bzw. t t

1826—1881 125 035 467 226 1 : 3,74
1882—1890 47 411 244 484 1 : 5,17
1891—1899 73 617 309 512 1 : 4,20
1900—1908 57 381 299 212 1 : 5,21

zus. 303 444 1 320 434 1 : 4,35

Da in einem Teile der vor 1881 liegenden Zeit die 
Zinkblende minderwertig war, so können nur die Ver­
h ä lt n is z a h le n  von 1882 ab miteinander verglichen 
werden. Die Zeit von 1891 bis 1899 zeigt nun eine Zu­
nahme des Bleierz- und eine Abnahme des Zinkerz­
anteils der Erzeugung der Zinkerzgruben, während in 
der Zeit von 1900 bis 1908 die umgekehrte Erscheinung 
zu beobachten ist. An Preisverhältnissen können die 
S c h w a n k u n g e n  nicht gelegen haben, denn die Zeit von 
1891 bis 1899, die bei den Zinkerzgruben ein starkes 
Ansteigen der Bleierzproduktion im ganzen sowie im 
Verhältnis zur Zinkerzerzeugung zeigt, ist bei den Blei­
erzgruben eine Zeit ausgesprochenen Niedergangs, 
während die Zeit von 1900 bis 1908, in der die Bleierz­
produktion bei den Zinkerzgruben mehr zurücktritt, 
einen energischen Aufschwung der Förderung der Blei­
erzgruben zeigt.

Die Schwankung des Bleierzanteils der Erzeugung 
der Zinkerzgruben kann daher nur in den Verhältnissen 
der einzelnen Gruben begründet sein.

Die B le i-  und  Z inkerzg ruben . Von den Blei- 
und Zinkerze fördernden Gruben kamen Bergsegen, 
Washington und Apfel in der Zeit von 1891 bis 1899 
zur Einstellung, in demselben Zeitabschnitte, in den 
auch der große Niedergang der Produktion der reinen 
Bleierzgruben fiel.

In  den  
J  ah ren

B ergsegen W ash ing ton A pfel

Bleierze
t

Z inkerze
t

V er­
h ä ltn is

B leierze
t

Z inkerze
t

V er­
h ä ltn is

B leierze
t

Z inkerze
t

V er­
h ä ltn is

bis 1881 
1882—1890 
1891-1899 
1900-1908

2 204 
1 195

778

14 627 
10 266 
2 908

1:6,64
1:8,59
1:3,74

8 988 
2 946 

355

34 831 
12 030 
1061

1:3,88
1:4,08
1:3,00

16 966 
3 410 

176

39 973 
3 224 

150

1:2.36
1:0,95

zus. 4177 27 801 1:6,66 12 289 47 922 1:3,90 20 552 43 347 1:2,11

Ferner wurden der Tiefbau der Grube Blücher im 
Jahre 1893 und die tiefern Sohlen der Grube Castor 
im Jahre 1895 eingestellt; die fernere Produktion auf 
der erstgenannten Grube wurde durch Umarbeiten der 
Halden, auf der zweiten Grube durch Abbau eines nach­
träglich über der ersten Tiefbausohle aufgeschlossenen 
Erzmittels erzielt; Blücher und Castor gehören also auch 
zu dieser Gruppe von Gruben.

In  den 
J  ah ren

B lücher C astor

Bleierze
t

Z ink ­
erze

t
V er­

h ä ltn is
Bleierze

t

Z ink­
erze

t

V er­
hä ltn is

bis 1881  
1 8 8 2 - 1 8 9 0  
1 8 9 1 - 1 8 9 9  
1 9 0 0 - 1 9 0 8

8 681  
9 09  
194  

11

7 8  9 3 5  
10  5 56  

1 9 47  
387

1: 9 ,0 9  
1:11 ,61  
1 :1 0 ,0 4

(H aldenw äsche)

3 5  0 8 8  
9  172  
3  3 5 6  
3  9 1 2

13 0 3 0  
3 2 1 2 1  

8 0 5 2  
437 'X- 

'à
i-'

bi
'c

c 
O 

O

zus 9  7 95 9 1 8 2 5 1 :9 ,3 7 51 5 28 5 3  6 4 0 1 :1 ,0 4

In den vorstehenden Zahlentafeln zeigen die Gruben 
Blücher, Castor, Bergsegen, Washington und Apfel in 
der Zeit von 1891 bis 1899 einen Rückgang des Zink­
blendeanteils und ein Ansteigen des Bleierzanteils der 
Produktion, also die Umkehrung der bei der Erzeugung 
aller Zinkerzgruben festgestellten Erscheinung. Zur

nähern Erläuterung dieses Umstandes sind in der nach­
stehenden Zahlentafel die Jahresförderungen dieser 
Gruben von 1886 bis 1895 zusammengestellt.
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1886 109 1 3 4 6 9 0 5 3 6 0 0 ] 158 1 7 5 h| 3 0 1 37 0 249 279
1887 9 8 1 0 7 2 1 1 5 0 3  7 2 5 211 1 947 3 1 0 1 160 3 6 4 419
1886 5 8 540 1 0 4 6 3  8 2 0 2 6 2 1 547 2 19 1 086 :> o 365
1889 78 8 2 9 1 0 6 0 3  58 1 2 5 6 1 3 5 3 277 1 0 1 9 278 99
1890 8 9 6 9 8 9 2 5 2 2 6 0 211 4 8 0 2 6 , 8 ,7 I8t> 88
1891 6 0 7 0 0 9 6 0 2 120 9 9 37 2 3 8 8 19 1*5 126
1 8 9 2 8 9 841 8 0 0 1 8 6 0 ! 106 2 7 0 110 200 — —

1 893 3 0 170 4 9 5 1 4 6 5 196 9 9 8 — — — —

18 9 4 — — 6 9 0 1 4 9 5 2! >5 9 4 8 — — — —

1895 — — 3 8 4 1 0 8 2 72 2 9 3 - — — —

Hieraus ist ersichtlich, daß auf allen diesen Gruben 
der Einstellung eine Verminderung der Produktion 
vorhergegangen ist, die aber die Zinkerze stärker traf 
als die Bleierze. Die Gruben sind nicht regional an­



26. Februar 1910 G l ü c k a u f 273

geordnet, sondern liegen zerstreut im Gebiet des ehe­
maligen Reviers Deutz. Aus diesem Grunde dürfte 
auch der Teufe, bei der die Einstellung erfolgte, keine 
allzu große Bedeutung beizumessen sein. Vielmehr 
deutet der Umstand, daß die Produktionsverminderung 
der Gruben, das Steigen des Bleierzanteüs der Förderung 
und endlich die Einstellung der Gruben mit der Zeit 
des Niedergangs der Bleierzgruben zusammenfällt, 
darauf hin, daß Aufschlußarbeiten unter der Ungunst 
der Verhältnisse unterlassen und lediglich die vor­
handenen Mittel abgebaut wurden. Man wird also das 
Ergebnis ableiten können, daß die von diesen Gruben 
damals abgebauten Erzmittel nach der Teufe hin zum 
mindesten keine Zunahme der Zinkblende auf Kosten 
des Bleiglanzes zeigten.

Die tiefste Sohle lag bei Blücher 187, bei Castor 120 
bei Bergsegen 90, bei Washington 188 und bei Apfel 
156 m unter dem tiefsten Stollen, also auch unter der 
Talsohle, die sich etwa 100—150 m unter der Höhe des 
Gebirgsplateaus befindet. Dieses Plateau, das durch 
eine oder mehrere Abrasionen aus dem ursprünglichen 
Faltengebirge entstanden ist, entspricht der letzten, 
jüngsten Abrasion und ist nur durch die spätere Erosion 
zerschnitten und teüweise erniedrigt worden. Wenn die 
Erzführung der Gänge in ihrer ursprünglichen Ablagerung 
Beziehungen zu der heutigen Oberfläche zeigen soll, so 
müssen sie als Beziehungen zu dieser Abrasionsfläche 
erkennbar sein. Nach vorstehender Untersuchung 
scheint folgende Beziehung vorhanden zu sein. 
Auf den Gruben Blücher, Castor, Bergsegen,

Washington und Apfel nimmt bei 200—300 m Teufe 
unter dem Gebirgsplateau der Zinkblendegehalt 
der Erzmittel rasch ab und vielleicht auch, aber 
dann weniger rasch, der Bleierzgehalt. Die Zink­
blende könnte also hiernach in erster Linie eine Be­
ziehung zum Abrasionsplateau haben.

Die Frage, ob diese Beziehung scheinbar oder gesetz­
mäßig ist, klärt sich bei der Untersuchung der übrigen 
Gruben auf. Da die Gruben Julien, Maria Meerstem 
und Cons. Catharina II wegen ihrer geringen Teufe und
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bis 188 801 3 626 1 :4,53 _ 24 6 1 ö 5 203 2 976
1882—1890 26 164 — — 2 075 1 926 4 981
1891—1899 — — — — — 71 623
1900-1908 — — - — — — 614

zus. 827 3 790 1:4,58 — 26 750 7 200 9 194

der Art ihrer Ablagerungen bei diesen Erörterungen 
überhaupt nicht in Betracht kommen, so bleiben jetzt 
noch die Verhältnisse auf den Gruben Nicolaus-Phönix, 
Bliesenbach, Berzelius, Cons. Weiß und Lüderich, den 
reichsten Gruben des Reviers, zu prüfen. Nicolaus- 
Phönix, Bliesenbach und Berzelius sind bleierzreiche 
Gruben.

In  den 
Jah ren

N ico laus P h ö n ix B liesenbach B erzelius

B leierze
t

Z inkerze V er- 
£ h ä ltn is

B leierze Z inkerze 
t  t

V er­
h ä ltn is

B leierze Zinkerze 
t  t

V er­
h ä ltn is

bis 1881 1 717 493 1:0,29 126 1072 1: 8.51 14 642 46 383 1:3,17
1882-1890 4 690 1 060 1:0,23 2 905 10 271 1: 3,53 13 575 30170 1:2,22
1891—1899 10 316 5 368 1:0,52 38 191 77 511 1: 2,03 10 730 45 815 1:4,27
1900-1908 10 454 8 038 1 1 :0  74 14 261 30 265 1: 2,12 14 416 1 48 725 1:3,38

zus 27 177 14 959 1:0,55 55 483 119 119 1:2,15 53 363 171093 1:3,21

Auf der Grube Nicolaus-Phönix hatte sich der 
Zinkblendeanteil der Förderung in dem Zeiträume von 
1882 bis 1890 vermindert und war dann wieder langsam 
gestiegen. Betrachtet man die Jahresproduktion von 
1900 ab,

G r u b e  N i c o l a u s - P h ö n i x .

Jahr Bleierze
t

Z inkerze
t

J a h r B leierze

t

Z inkerze

t

1900 1 174 571 1905 815 837
1901 1 312 830 1906 1 168 759
1902 1 181 1 314 1907 1 055 274
1903 1438 2 086 1908 1 194 28
1904 1117 1339

so ergibt sich, daß während der Jahre 1902 bis 1904 ein 
Anschwellen der Zinkerzförderung stattfand. das 
die frühem Zahlen bei weitem übertraf, dann aber eine 
4 erminderung der Zinkerzgewinnung eintrat, die 1908 
fast ganz aufhörte, wührend die Bleierzproduktion

während der ganzen Zeit ziemlich gleichmäßig blieb. 
Diesem Verhältnis entspricht der Befund in der Grube. 
Auf der 200 m unter der Stollensohle belegenen VII. Tief­
bausohle sind die Zinkblende und Bleierze enthaltenden 
Mittel des Ganges vertaubt. und an ihrer Stelle hat sich 
auf demselben Gange, etwas nach Süden ausgerückt, ein 
reines Bleierzmittel angelegt. Die vorhergehenden 
Schwankungen sind daher als eine von der Teufenlage 
unabhängige Erscheinung aufzufassen. Es bleibt aber 
nach den bisherigen Aufschlüssen das Aufhören des 
Zinkblendegehaltes des Ganges bei etwa 280 m unter 
der Plateauhöhe als eine Tatsache übrig, die man viel­
leicht versucht sein könnte, durch die Teufenlage zu 
erklären.

Die Grube Bliesenbach zeigt einen starken, an­
haltenden Rückgang des Zinkblendeanteils an der 
Produktion, bis vom Jahre 1900 ab wieder ein geringes 
Ansteigen des Divisors von 2,03 auf 2,12 eintritt. Die 
Jahresförderungen der Grube von 1900 ab sind folgende:
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G r u b e  B l i e s e n b a c h .

J a h r B leierze
t

Z inkerze
t

J a h r Bleierze
t

Z inkerze
t

1900 2 800 9 500 1905 1390 2 500
1901 1700 4 300 1906 900 1 600
1902 1830 2 800 1907 856 2 426
1903 1690 2 650 1908 1 375 2 089
1904 1 720 2 400

In dieser Zeit ist eine allmähliche Verminderung des 
Erzgehaltes des Ganges zu bemerken, die aber bei dem 
Zinkerzgehalt etwas stärker ausgesprochen ist. Die 
tiefste Sohle liegt 392 m unter dem tiefsten Stollen, 
600 m unter den höchsten Höhen des devonischen 
Plateaus. Diese Teufen entsprechen nicht den Teufen 
der bisher betrachteten Gruben, im besondern der 
Nachbargrube Castor, sondern sind wesentlich höher. 
Es bestehen ferner deutliche Anzeichen dafür, daß die 
Verminderung der Erzführung auf dynamische Störungen 
des Ganges zurückzuführen ist. Für die Grube Bliesen­
bach läßt sich also bis zu 600 m Teufe unter der Plateau­
fläche keine Zunahme der Zinkblende auf Kosten des 
Bleiglanzes und keine deutliche Beziehung eines der 
beiden Mineralien zur Teufenlage feststellen.

Auf der Grube Berzelius zeigt die Zeit von 1882 
bis 1890 eine Abnahme des Zinkerzanteils der Produktion 
von 3,17 auf 2,22. Infolge der Ausrichtung des östlich 
von der Scharung belegenen, sich dort ungewöhnlich 
reich an Zinkblende erweisenden Teils der Gänge III 
und IV auf der 160 m-Sohle im Jahre 1891 stieg der 
Zinkblendeanteil in dem Zeitraum von 1891 bis 1899 
wieder auf 4,27, um von 1900 bis 1908 wieder auf 3,38 
zu sinken. Im Anfänge des letztem Zeitabschnittes, 
im Jahre 1901, betrug die Bleierzproduktion 1520 t, 
die Zinkerzproduktion 6490 t, im Jahre 1908 war erstere 
allmählich auf 1717 t gestiegen, letztere auf 4405 t 
gesunken. Noch im Jahre 1899 hatte die Bleierzförderung 
nur T100 t betragen, was ungefähr der mittlern Bleierz­
produktion der Jahre 1891 bis 1899 entspricht. Das 
Ansteigen der Bleierzgewinnung von 1900 ab ist zum 
Teil auf die Erschließung des hauptsächlich Bleierze 
führenden Ganges I in den obern Sohlen zurückzu­
führen, und es ist daher nicht unwahrscheinlich, daß 
auch ein Teil der weitern Zunahme der Bleierzproduktion 
bis 1908 dem Abbau dieses Ganges zuzuschreiben ist. 
Aber auch wenn dieser Umstand berücksichtigt wird, 
kann eine erhebliche Vermehrung der Bleierzführung 
des Hauptganges (d. h. der Gänge III und IV) nicht 
von der Hand gewiesen werden, da der Abbau auf 
Gang I gegenüber dem auf dem Hauptgange an Um­
fang erheblich zurücksteht.

Das Jahresmittel der Zinkerzproduktion betrug 
zwischen 1882 und 1890 3352 t. Nach dem bereits er­
wähnten Aufschwünge der Zinkerzgewinnung infolge der 
Ausrichtung des blendereichen östlichen Gangteils im 
Jahre 1891 sank diese von 6185 t im Jahre 1892 all­
mählich auf 3550 t im Jahre 1898. Nachdem derselbe 
Gangteil im Jahre 1901 auch auf der 190 m-Sohle über­
fahren worden war, stieg die Zinkerzproduktion wieder 
auf 6490 t im Jahre 190:1 und 6535 t im Jahre 1902,

um dann allmählich wieder auf 4405 t im Jahre 1908 
zu sinken. Im Durchschnitt ist also bisher keine Zink­
erzverminderung durch die Produktionziffer nachzu­
weisen. Es kommt aber in Betracht, daß in den letzten 
J ahren das edle Blendemittel der 160- und 190 m-Sohle 
auf der 220 m-Sohle nochmals überfahren worden ist, 
aber diesmal noch nicht wieder zu einem Aufschwünge 
der Zinkerzförderung geführt hat. Dagegen vermerkte der 
Betriebsbericht als ungewöhnlich das Einbrechen von 
Bleierzen an dieser Stelle in ziemlich erheblicher Menge 
Auf der Grube Berzelius läßt sich also keine Verminde­
rung, sondern eine Vermehrung der Bleierzführung des 
Hauptganges (der Gänge III und IV), aber als wahr­
scheinlich doch wohl eine Verminderung der Blende­
führung erkennen, die indessen nach den bisherigen 
Erfahrungen auf dieser Grube nicht dauernd zu sein 
braucht. Die tiefste (220 m-) Sohle der Grube liegt 
216 m unter dem tiefsten Stollen oder 370 m unter der 
Plateaufläche.

Während also Nicolaus-Phönix sich den Gruben 
Blücher, Castor, Bergsegen, Washington und Apfel an­
schließt, die bei 200—300 m Teufe unter dem Gebirgs- 
plateau eine Abnahme oder gar das Aufhören der Zink­
blendeführung des Ganges zeigten, lassen die Gruben 
Bliesenbach und Berzelius bei etwa 600 und 370 m unter 
der Plateaufläche wohl auch eine Verminderung des 
Zinkblendegehaltes der Gänge erkennen, die aber, 
zumal auf der Grube Berzelius, mehr den Eindruck einer 
vorübergehenden Erscheinung macht. Die Abnahme 
der Zinkblende kann daher weder bei den Gruben 
Bliesenbach und Berzelius, noch bei den ändern Gruben 
des Reviers an eine bestimmte Teufe unter der Ober­
fläche, d. h. unter dem Abrasionsplateau, gebunden sein. 
Da also weder die Zinkblendeführung noch die Bleierz­
führung der Gänge dieser Gruben eine Beziehung zu 
der Abrasionsfläche zeigt, so ist kein Anhaltpunkt dafür 
gefunden worden, daß eins dieser Erze nach den Ab­
rasionen zur Ablagerung gelangt sei.

Die Abnahme der Zinkblende bei geringerer Ab­
nahme oder gar Zunahme des Bleiglanzes und ebenso 
das auf den Gruben Nicolaus-Phönix und Bliesenbach 
beobachtete vorübergehende Anschwellen der Zink­
blendeführung des Ganges muß nach allem, da die 
Teufe bei den betrachteten Gruben keinen ursächlichen 
Einfluß hat, auf irgendwelche geologische Einflüsse 
zurückzuführen sein.

Die e ig en tlich en  Z inkerzg ruben . Bevor die 
Besprechung dieser geologischen Einflüsse erfolgen kann, 
sind noch die beiden bedeutendsten Gruben des Reviers, 
die Gruben Cons. Weiß und I.üderich, die mit dem 
Verhältnis 1: 17,90 und 1:15,09 zugleich die aus­
gesprochensten Zinkerzgruben des Reviers sind, zu 
betrachten.

Die Grube Cons. Weiß zeigt von 1900 ab ein starkes 
Anschwellen der Zinkerzförderung bei einem gleich­
zeitigen erheblichen Rückgänge der Bleierzproduktion. 
Auf dieser Grube ist von 1896 ab mit der Ausrichtung 
des Ganges auf der 200- und der 220 m-Sohle begonnen 
worden. Die Arbeiten auf diesen Sohlen sind aber ein­
gestellt worden, bevor sie zum Abbau führten, weil 
auf den höhern Sohlen derartig reiche Aufschlüsse er­
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zielt wurden, daß noch für längere Jahre genügende 
Erzmengen über der 170 m-Sohle abzubauen bleiben.

In  den 
Jah ren

Cons. W eiß
(e in s c h l.  L e o p o ld  v o n  B uch )
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bis 1881 7811 81 967 1: 10,49 7 087 123 463 1:17,42
1882-1890 3 541 58 985 1:16,66 3 474 68 546 1 :19,73
1891 — 1899 3 706 66 337 1:17,90 5 231 99 613 1:19,04
1900-1908 1880 95 979 1:51,05 11 135 114 672 1:10,30

zus. 16 938 303 268 1:17,90 26 927 406 294Í 1:15,09
1

Das Anschwellen der Zinkerzproduktion und der 
Rückgang der Bleierzgewinnung ist also nicht durch 
das Fortschreiten des Abbaues nach der Teufe, sondern 
durch nachträgliche Aufschlüsse auf den höhern Sohlen 
hervorgerufen worden. Vielmehr hat der frühere Abbau 
auf den tiefern Sohlen mehr Bleierze geliefert, so daß 
nach der Teufe eine Zunahme der Bleierze nachgewiesen 
ist. Die 170 m-Sohle der Grube baut ungefähr 260 m 
unter der Plateauhöhe, ohne daß bis dahin eine Ver­
minderung des Erzreichtums hätte bemerkt werden 
können.

Die Grube Lüderich zeigt von 1900 ab bei ziemlich 
gleichbleibender Zinkerzproduktion eine beträchtliche 
Zunahme der Bleierzgewinnung. Die Grube baut über 
der 40 m unter dem Liiderichstollen, ungefähr 210 m 
unter der devonischen Kuppe des Löderich-Berges, 
gelegenen I. Tiefbausohle. Die Zunahme der Bleierz­
förderung ist nach einer Mitteilung des Repräsentanten 
und Leiters der Grube, H. Ja m  me, zum Teil darauf 
zurückzuführen, daß sich in der Tat nach der Teufe 
mehr Bleiglanz gefunden hat, und. zwar nicht als Ersatz 
der Blende, sondern in der Blende und der Gangart 
fein eingesprengt und mit ihnen verwachsen. Dies gilt 
aber nur von dem nördlichen und dem südlichen Teile 
des Ganges und ist daher durch lokale Ursachen, nicht 
durch die Teufe verursacht. Diese lokalen Ursachen 
werden in denselben geologischen Verhältnissen zu 
suchen sein, die auch auf ändern Gruben des Reviers 
eine Zunahme der Bleierzförderung nach der Teufe 
zu hervorgerufen haben. Dieselben Ursachen werden 
es auch bewirkt haben, daß der in unmittelbarer Nach­
barschaft von dem Zinkblendegang der Grube Lüderich 
auftretende Gang der Grube Grünewald nur Bleierze 
führte.

E rgebn isse .
Aus dem Vorstehenden ergibt sich, daß in dem 

besprochenen Gebiet Bleierzgänge, die keine Zinkerze 
enthalten, nicht aber Zir kerzgänge, die keine Bleierze 
enthalten, vorhanden sind, das Bleierz ist also der 
beständigere Bestandteil der Gänge, und gewisse geo­
logische Ursachen scheinen das Vorkommen der Zink­
blende verhindert und die Ablagerung der Bleierze 
gefördert zu haben. Das ist aber dieselbe Erscheinung, 
die nach der Teufe hin festgestellt worden ist. Augen­
scheinlich nicht durch die Teufenlage, sondern durch 
andere Ursachen bedingt, zeigte sich bei vielen Gruben

eine Abnahme der Zinkerzführung der Gänge nach der 
Teufe bei weniger abnehmender, gleichbleibender oder 
sich vermehrender Bleierzführung. Eine Zunahme der 
Zinkblende nach der Teufe hin auf Kosten des Blei­
glanzes war dagegen auf keiner der Gruben des Berg­
reviers Deutz-Ründeroth nachweisbar.

Aus diesen Verhältnissen geht zunächst hervor, 
daß die die Bleierze bringenden Wasser auf denselben 
Gangspalten aufgestiegen sind, auf denen sich auch die 
Wasser bewegt haben, welche die Zinkblende zuführten, 
d. h. auf denselben Gangspalten, die jetzt als die Gänge 
ausgebeutet werden. Da ferner ausnahmlos die Zink­
erzgänge bis zu dem tiefsten erreichten Punkte auch 
Bleierze führen, d. h. von den die Bleierze bringenden 
Wassern durchströmt worden sind, so haben offenbar 
dieselben Wasser in derselben Periode den Erzgehalt 
der Gänge abgelagert.

Diese Einheitlichkeit der Erzablagerung in den 
Gängen schließt nicht aus, daß in der Ablagerung der 
einzelnen Erze wie auch der übrigen Gangmineralien 
eine zeitliche Aufeinanderfolge nachzuweisen ist, wie 
es B o rn h a rd t für das Siegerland getan hat; sie 
macht es aber nach den frühem Ausführungen sehr 
wahrscheinlich, daß die Ausfüllung der Gänge mit der 
Bildung der Spalten zur Zeit der Faltung des devonischen 
Gebirges gleichzeitig erfolgt ist, die bereits zur Zeit des 
Oberdevons begonnen, aber zur Zeit des Rotliegenden 
die größte Intensität erreicht zu haben scheint. Für 
die nacheinander erfolgende Absetzung der verschiedenen 
Gangmineralien war daher während der Faltung Gelegen­
heit genug gegeben.

B eziehungen  der E rz fü h ru n g  zum  N eben­
gestein.

Es ist noch erforderlich, auf die geologischen Ur­
sachen einzugehen, die vielfach die Ablagerung der 
Zinkblende neben dem Bleiglanz verhindert haben.

Da die Störung der Ablagerung von Zinkblende oft 
schon innerhalb der geringen Tiefen von etwa 200 m 
und in geringer söhliger Entfernung von Zinkerzgängen 
eintritt, da ferner der Bleierzgang von Grünewald 
zwischen den bedeutendsten Zinkerzgängen von Lüderich 
und Cons. Weiß liegt, so kann es sich hier nur um eine 
häufiger vorliegende Einwirkung von nicht regionalem, 
sondern nur lokalem Umfange handeln. Folgt man 
dagegen von Rothemühle aus nach Westen der Zone 
der Erzgänge, so findet man zunächst ein Gebiet mit 
vorzugweise reinen Bleierzgängen, dann in der Lhngegend 
von Engelskirchen zinkerzreiche Bleierzgänge und blei­
erzreiche Zinkerzgänge und endlich, am weitesten nach 
Westen belegen, die bleierzarmen Zinkerzgruben Cons. 
Weiß und Lüderich, allerdings getrennt durch den Blei­
erzgang von Grünewald. In dieser Anordnung erkennt 
man dieselbe Störung der Zinkblendeablagerung in 
regionaler Beziehung, die vorher im westlichen Teile 
der Erzgangzone in lokaler Bedeutung nachgewiesen 
wurde. Die störende LTrsache kann offenbar nicht 
durch einen geologischen Horizont, sondern nur durch 
Glieder des devonischen Schichtensystems gebildet 
worden sein, die durch ihre petrographische Beschaffen­
heit eine Sonderstellung in der gesamten Schichtenfolge



einnehmen und im östlichen Gebiete der Zone (im ehe­
maligen Revier Ründeroth) einen großem Anteil an der 
gesamten Schichtenfolge in der Nähe der Erzgänge haben 
als im Westen, wo sie im Aufbau der Schichten nur 
eine untergeordnete Rolle spielen können. Die hier 
möglichen petrographischen Verschiedenheiten können 
nur darin liegen, daß der eine Teil des Schichtensystems 
vorzugweise aus Tonschiefer, der andere in der Haupt­
sache aus Grauwacke aufgebaut ist. Die Schichtenfolge 
im ehemaligen Revier Ründeroth dürfte also vorwiegend 
aus Grauwacke zusammengesetzt sein, während diese 
Gesteinart in dem hier in Betracht kommenden Teile 
des ehemaligen Reviers Deutz nur lokal auftreten wird. 
Soweit meine Beobachtungen reichen, scheint diese 
Voraussetzung zuzutreffen und vor allen Dingen dort, 
wo vorzugweise Bleierze in einem Gange auftreten, 
das Nebengestein vorwiegend aus Grauwacke zu bestehen. 
Dahin ist wohl auch die Bemerkung Kinnes in der 
Beschreibung des Bergreviers Ründeroth1 zu deuten, 
daß die bedeutendsten Erzablagerungen sich dort finden, 
wo das Nebengestein aus fester Grauwacke besteht. 
Seine weiterhin geäußerte Ansicht, daß die Gangspalten 
im Schiefer meist verdrückt und erzleer sind, ebenso 
die von Buff in der Beschreibung des Bergreviers Deutz2 
niedergelegte Beobachtung, daß die häufig dem Gebirge 
eihgelagerten, rötlich und grünlich gefärbten Schiefer 
ihrer zähen Masse wegen wohl durchgängig erzleer seien, 
scheinen nicht von allgemeiner Gültigkeit zu sein.
V ergleich  m it den E rzg än g en  des n o rdw estlichen  

O ber harzes.
Im vorstehenden ist nachgewiesen, daß der Bleierz­

gehalt der Erzgänge des Bergreviers Deutz-Ründeroth 
im Verhältnis zum Zinkblendegehalt nach der Teufe 
hin nicht ab-, sondern eher zunimmt. Wie eingangs 
erwähnt wurde, ist für den Oberharz oder wenigstens 
den Burgstädter Gangzug das umgekehrte Verhalten als 
wahrscheinlich anzusehen, nämlich eine Zunahme der 
Zinkblende nach der Teufe auf Kosten des Bleiglanzes. 
Wenn der für das Bergrevier Deutz-Ründeroth aufge­
stellte Erklärungsversuch richtig ist, so muß er auch 
das umgekehrte Verhalten der beiden Erzarten auf den 
Oberharzer Erzgängen in befriedigender Weise erklären.

Lassen sich aber überhaupt diese beiden Erzgang­
reviere miteinander in Parallele stellen, so erhält man 
auch einige Wahrscheinlichkeit dafür, daß die Erzgänge 
des Bergreviers Deutz-Ründeroth in ebenso große Teufe 
erzführend niedersetzen werden, wie die des Oberharzes. 
Dieser Vergleich soll nachstehend gezogen werden.

Vom westlichen Harzrande bei Gittelde nach Osten 
hin findet sich zunächst ein Gebiet reiner Bleierzgänge, 
das der Region der Bleierzgänge im ehemaligen Revier 
Ründeroth entspricht. Es sind die Gänge des Silbern- 
aaler und des Zellerfelder Gangzuges. Dann folgen 
nach Osten die Zink- und Bleierzmittel des Rosenhöfer 
und des Burgstädter Gangzuges und nach Norden der 
an Zinkblende reiche Lautenthaler Zug, so daß hier 
ein Gebiet von vorwiegend Zinkerze führenden Gängen 
vorliegt, das der Gangregion im ehemaligen Revier 
Deutz entspricht.

> a . a . O . S. 39.
2 a . a . 0 .  S . 47.

Zwischen dem Lautenthaler und dem Burgstädter 
Gangzuge liegt der nur Bleierz führende Spiegelthaler 
Zug, und auch zwischen den beiden Hauptgruben des 
Burgstädter Gangzuges liegen auf demselben Zuge 
Mittel, die nur Bleierze geliefert haben. Man sieht, 
daß hier eine Parallele zu dem zwischen den Zinkerz­
gruben Cons. Weiß und Lüderich liegenden Bleierz­
gange der Grube Grünewald vorliegt.

Schon in dieser Anordnung erkennt man, daß ein 
Vergleich beider Ganggebiete durchaus berechtigt ist. 
Der Umstand, daß die Oberharzer Gänge im Kulm auf­
setzen, die Gange des Deutz-Ründerother Reviers da­
gegen im Devon, erweckt den Anschein, als ob ein Ver­
gleich dennoch nicht angängig sei. Betrachtet man aber 
die petrographische Zusammensetzung der Schichten 
des Kulms, so erhält man ein anderes Bild.

Nach K lo c k m a n n 1 unterscheidet man im »Ober­
harzer Kulm« am zweckmäßigsten zwei Stufen, eine 
untere, vorherrschendaus Schiefern bestehende, und eine 
obere, vorzugweise aus Grauwacken aufgebaute. Die 
untere Abteilung zerfällt in ein unterstes Glied, die Kiesel­
schiefer, die das Oberdevon überlagern, und die blau­
schwarzen Posidonienschiefer, die sich in ihrer Ver­
breitung den Kieselschiefern anschließen, aber auch 
unabhängig von ihnen »inmitten des Clausthaler Grau­
wacken-Plateaus, in zwei breiten, von Schulenberg bis 
Clausthal nachweisbaren Zonen sich erstrecken«2. Dieses 
Bild zeigt auch die geognostische Übersichtskarte des 
Harzgebirges von L o s s e n .

Die obere, auf der Lossenschen Karte nicht mehr 
gegliederte Abteilung des Kulms, »zugleich das vor­
herrschende und den Oberharz in petrographischer 
Beziehung am meisten charakterisierendeGestein, besteht 
aus Grauwacken, und zwar durchweg in der normalen, 
körnigen Ausbildung, seltener aus deren extremen 
Ausbildungsformen, den Tonschiefern und den Kon­
glomeraten. Die Untersuchungen von G roddecks3 haben 
gelehrt, daß die konglomeratischen Grauwacken so gut 
wie ausschließlich auf den obern Horizont dieser Ab­
teilung beschränkt sind, daß es demnach möglich wird, 
innerhalb derselben noch eine untere, wesentl ch kong o- 
meratfreie Stufe, die Clausthaler Grauwacke, und eine 
obere, an Konglomeraten reiche Stufe, die Gründer 
Grauwacke, zu unterscheiden«. Die Grauwacke ist ge­
wöhnlich »in dicken Bänken abgelagert, doch kommen 
auch weniger dick geschichtete Grauwacken vor, aus 
denen sich durch allmählichen Übergang Grauwacken­
schiefer und Tonschiefer entwickeln«.

Man erkennt hieraus, daß die Gänge des Silbernaaler. 
Zellerfelder und Spiegelthaler Zuges ganz im Gebiete 
der Grauwacke aufsetzen, während bei den Gängen in 
der Nähe von Clausthal Clausthaler Grauwacke und 
Posidonienschiefer als Nebengestein in Frage kommen. 
Während meiner Tätigkeit als Berginspektor bei der 
Berginspektion Clausthal in den Jahren 1890 bis 
1892 konnte ich nun feststellen, daß der Rosenhöfer 
Gangzug dort, wo er die mächtigen Zink- und Bleierz­
mittel führte, eine Schieferpartie durchsetzte, die einen 
ziemlich steil stehenden, nach Westen etwas über-

1 Ü b e r s ic h t  U ber d ie  G e o lo g ie  d e s  n o r d w e s t l i c h e n  O b e rh a rz e s , Z. d ' 
D e u ts c h . G eo l. G e s e llsc h .,  1893, S . 292 ff.

•' n. a  0 .  S . 293.
3 J a h r b .  d . g e o l . L a n d e s a n s t a l t ,  1893, S . 44 ff.
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kippten, anscheinend nicht zu Tage ausgehenden 
Sattel inmitten der Grauwacke bildet. Wahrscheinlich 
handelt es sich um eine Einfaltung von Posidonien- 
schiefer, der ja bei Clausthal bekannt ist, in die Claus- 
thaler Grauwacke. Während auf der 16. Sohle der Grube 
Rosenhof die Gangmittel noch bei voller Mächtigkeit 
in der ganzen Länge edle Erzführung zeigten, wies die 
17. Sohle eine von Westen nach Osten hin fortschreitende 
Verkürzung der Erzführung auf. Die 18. Sohle endlich 
zeigte eine fast gänzliche Vertaubung der Mittel. Die 
Gänge waren hier in die von Westen nach Osten ein­
fallenden Grauwackenschichten im Liegenden des Ton­
schiefersattels eingeschnitten. Beim weitern Auffahren 
nach Osten mußte man in die Gegend gelangen, wo 
die Gänge aus der Grauwacke wieder in den Ton­
schiefersattel übertraten, und als dieser Versuch auf 
mein Anraten unternommen wurde, fand man dort, 
nicht unter den alten Erzmitteln, sondern nach Osten 
ausgerückt, neue Erzmittel. Ein Zusammenhang 
zwischen dem Tonschiefersattel und dem Auftreten 
der Zink- und Bleierzmittel war also hier nachgewiesen. 
Z. T. mag der Zusammenhang in dem dynamischen 
Vorgang begründet sein, daß die Gangspalten unter 
den dort vorhandenen Verhältnissen im Gebiete des Ton­
schiefers leichter offen bleiben konnten als in der festem, 
wenig nachgebenden Grauwacke. Die Erscheinung aber, 
daß die Erzführung hauptsächlich Zinkblende aufwies, 
dürfte doch wohl dadurch veranlaßt worden sein, daß 
Tonschiefer das Nebengestein war. Aber auch im Burg­
städter Zuge war dort, wo die reichen Zinkblendemittel 
auftraten, soweit ich damals beobachten konnte, haupt­
sächlich Tonschiefer und im Lautenthaler Gebiete neben 
Tonschiefer Kalk das Nebengestein, der sich, wie auch 
manche Erzgruben am Nordrande des rheinischen 
Schiefergebirges zeigen, der Erzführung gegenüber 
ähnlich wie Tonschiefer verhält. Es ergibt sich also, 
daß die Erzgänge im Oberharz gerade wie im Berg­
revier Deutz-Ründeroth vorzugweise in der Grauwacke 
Bleierzführung, im Tonschiefer Zinkblendeführung 
zeigen. Da nun im Oberharz unter der Grauwacke ein 
Tonschieferhorizont, der Posidonienschiefer, folgt, so muß 
eine Zunahme des Zinkblendegehaltes der Gänge auf 
Kosten des Bleierzgehaltes, sowie das Auftreten der 
Zinkblende in den tiefern Aufschlüssen auf einzelnen 
Erzmitteln der Grube Hülfe Gottes bei Grund und ihre 
Zunahme nach der Teufe hin für den Oberharz durchaus 
erklärlich erscheinen.

Für den nordwestlichen Oberharz gilt also ebenso 
w'ie für das Bergrevier Deutz-Ründeroth der Satz, 
daß die Art der E rz fü h ru n g  von der B eschaffen ­
heit des N ebengeste ins a b h ä n g ig , ab e r von 
der heutigen O berfläche u n a b h än g ig  ist. Wenn 
also nicht Gründe anderer Art entgegenstehen sollten, 
so muß es als wahrscheinlich gelten, daß auch die 
Gänge des Deutz-Ründerother Reviers in solche 1 eufen 
erzführend niedersetzen, wie es für die Oberharzer Gänge 
bekannt ist.

N ach trag .
Erst nach Abschluß des vorstehenden Aufsatzes wurde 

mir die 1909 erschienene erste Hälfte von Bd. I des 
Werkes: »Die Lagerstätten der nutzbaren Mineralien

und Gesteine nach Form, Inhalt und Entstehung dar­
gestellt von Prof. I)r. F. B eyschlag, Prof. Dr. P. 
K rusch und Prof. J. H. L. Vogt« bekannt, das auf 
S. 202/3 die Sätze enthält: »Dieselbe Erfahrung, welche 
man im Oberharz mit dem Wechsel der Erzführung 
nach der Teufe zu macht, ist auch bei den Gängen des 
rh e in isch en  Sch iefergeb irges nachweisbar. Wäh­
rend auch dort die meisten Gruben in früherer Zeit 
hauptsächlich Bleierze und nur wenig Zinkblende för­
derten, hat sich das Verhältnis mit der Vertiefung der 
Gruben zugunsten des letztgenannten Erzes auffällig 
verschoben. Auf der Gmbe Castor im Bergischen zeigte 
sich dann noch unter der Zinkblende Spateisenstein, 
und zwar war der WTechsel ein derartig rascher, daß 
innerhalb kurzer Zeit der Betrieb eingestellt werden 
mußte. Es liegt also hier die p rim äre  Teufenfolge: 
B leig lanz, Z inkblende, S p a te isen ste in  vor.«

Der Verfasser hat also die Ansicht der rheinischen 
Erzbergleute, welche ich durch meinen Aufsatz zu wider­
legen versuche, zu der seinigen gemacht. Der Umstand, 
daß er sich auf die Verhältnisse des Erzvorkommens 
der Grube Castor stützt, nötigt mich, näher auf sie 
einzugehen. Buff gibt davon 1882 in der Beschreibung 
des Bergreviers Deutz1 eine treffliche Schilderung. 
Der Castorgang, dessen Ausgehendes durch einen 600 m 
langen Pingenzug bezeichnet ist, wurde im obem Stollen 
auf 150 m Länge bauwürdig überfahren. Die ziemlich 
reiche Erzführung bestand namentlich am Hangenden 
aus derben Blendetrümmern mit Spateisensteinschnüren. 
»Bei dem Abbau des Mittels schlug man 15 m über der 
Sohle überall in alte Baue, welche auf zahlreichen derben 
Trümmern von S pate isenste in , der in oberer Teufe 
v o rherrsch t, geführt worden sind.« Nach Osten 
setzten häufig derbe Spateisensteintrümmer auf, »welche 
bei günstiger Eisenkonjunktur abbauwürdig sind«. Der 
Pingenzug des Ganges dürfte daher lediglich auf alten 
Eisensteinbergbau zurückzuführen sein. Auf dem tiefen 
Stollen w'ar die Länge des bauwürdigen Mittels von 
150 m auf 100 m zurückgegangen.

Der 40 bis 50 m im Hangenden des Castorganges 
aufsetzende, im Jahre 1866 aufgeschlossene Maxgang 
war am Tage nur durch einen 130 m langen Zug kleiner 
Pingen bezeichnet, zeigte aber auf dem Oberstollen eine 
bauwürdige Erzführung von 220 m Länge, die auf der 
tiefen Stollensohle auf 240 m anwuchs. Auch die Mäch­
tigkeit war bis zum tiefen Stollen größer geworden und 
betrug 5—16 m, stellenweise 18 m; die Erzführung war 
sehr reich; derbe bis zu 2 m mächtige Bleierztrümmer 
durchzogen die Gangmasse, die, wie Buff von der obem 
Stollensohle ausdrücklich hervorhebt, viel Spateisenstein 
führte. Im östlichen Teile legten sich mehr Blende­
partien an.

Buff berichtet noch von dem Beginn der Ausrichtung 
der ersten, 40 m unter dem tiefen Stollen belegenen Tief­
bausohle. Der Maxgang zeigte in dem bereits über­
fahrenen westlichen Teile bei 10 m Mächtigkeit vor­
herrschend derbe Spateisensteintrümmer. Der Castor­
gang dagegen hatte in dem überfahrenen westlichen 
Teile bereits eine weit größere bauwürdige Länge gezeigt

■ a, :i. O. s .  72 ff.



als auf der tiefen Stollensohle. »Die Erzführung, vor­
herrschend Blende, liegt in einer Mächtigkeit bis zu 3 m 
nahe am Hangenden.« In der Tat hat sich der Castorgang 
auch weiterhin auf der ersten Tiefbausohle besser auf­
geschlossen als der Maxgang und erreichte bei reicher 
Blendeführung eine bauwürdige Länge von 250 m, 
während letzterer bei nur 160 m bauwürdiger Länge 
eine Ausfüllung von Grauwacken und Spateisenstein 
zeigte, die Bleierze meist verwachsen, selten in derben 
Schnüren enthielt. Auf der zweiten Tiefbausohle hatte 
sich auch die Erzführung des Castorganges verringert, 
während der Maxgang nur noch Reste der frühem Erz­
führung zeigte. Auf der dritten Tiefbausohle war auch 
die Erzführung des Castorganges bis auf wenige Reste 
verschwunden, und beide Gänge hatten ein wider­
sinniges Einfallen angenommen. Man wird wohl nicht 
fehlgehen, wenn man das Vertauben der Gänge in der 
geringen Teufe von 40—120 m unter dem tiefen Stollen 
mit dem widersinnigen Einfallen in ursächlichen Zu­
sammenhang bringt und auf eine dynamische Störung 
zurückführt. Spateisenstein und Blende sind besonders 
auf dem Castorgange auch in den obern Teufen in so 
reichlichen Mengen vorhanden gewesen, daß aus diesem

Erzvorkommen namentlich unter Berücksichtigung der 
geringen Teufen nicht auf eine »primäre Teufenfolge: 
Bleiglanz, Zinkblende, Spateisenstein« geschlossen 
werden darf.

In der Zahlentafel über das Verhältnis der Bleierz­
förderung zur Zinkerzförderung auf der Grube Castor 
(S. 272) ist .für die Zeit bis 1881 das Verhältnis 1:0,37, 
für die Zeit von 1882 bis 1890 dagegen das Verhältnis 
I : 3,50 berechnet worden. Von 1882 ab ist also ein Auf­
schwung der Zinkerzförderung wahrzunehmen. Das 
erklärt sich daraus, daß die Zahlen bis 1881 nach Buff 
zusammengestellt sind und die Herausgabe seiner Revier­
beschreibung in die Zeit der Ausrichtung der ersten 
Tiefbausohle fiel. Vor dieser Zeit, vor 1882, war der 
Abbau überwiegend auf dem mächtigen und bleierz­
reichen Maxgange über dem tiefen Stollen umgegangen, 
von 1882 ab jedoch lieferte der im Tiefbau reichere 
Blendegang, der Castorgang, die größten Mengen des 
Haufwerks für die Aufbereitung. Mithin kann auch der 
Aufschwung der Zinkerzförderung der Grube von 1882 
ab nicht für eine Zunahme der Zinkblende auf Kosten 
des Bleiglanzes nach der Teufe hin in Anspruch genommen 
werden.

Geschwindigkeitsregler für Fördermaschinen, System Schütz.
V on Ingen ieu r H a l l e r ,  E ssen.

Während die altern Sicherheitsapparate für Förder­
maschinen fast ausnahmlos auf die Bremse ein­
wirkten, sobald in der Nähe der Schachthängebank 
eine bestimmte Geschwindigkeit überschritten 
wurde, sucht man mittels der neuern Apparate 
die Geschwindigkeit teils während des Ganges, teils 
während der Auslaufperiode automatisch zu regeln. 
Durch die altern Apparate wurde die Maschine fast 
plötzlich zum Stillstand gebracht; der Maschinist konnte 
nicht weiter fahren, bevor er nicht die Bremse wieder 
gelöst hatte. Das plötzliche Abbremsen der bewegten 
Massen unter vollem Dampfdruck wirkte naturgemäß 
nachteilig.

Bei einigen Konstruktionen wurde deshalb gleich­
zeitig mit dem Einfallen der Bremse die Drosselklappe 
geschlossen. Hierdurch entstand aber wiederum der 
Nachteil, daß der Maschinist im Notfall keinen Gegen­
dampf geben konnte. Diese Mängel sind bei den neuern 
Konstruktionen dadurch vermieden, daß sie nur beim 
(Iberschreiten der Hängebank die Bremse plötzlich 
auslösen. .

Die wichtigsten Gesichtspunkte der bekanntesten 
Konstruktionen seien kurz erwähnt.

1. System H u ß m a n n 1: a. Zurücklegung des Steuer­
hebels gegen Fahrtende in die wirkungslose Null­
stellung und Sicherung gegen falsches Auslegen des 
Steuerhebels, b. Schließen eines Drosselventils

> G lü c k a u f  1907, S. 181.

gegen Fahrtende, das nur so viel Dampf durchläßt,
wie für das Manövrieren an der Hängebank erforder­
ist, und das beim Übertreiben gänzlich geschlossen 
wird, dagegen das Gegendampfgeben gestattet.

2. System N o tte b o h m -E ig e m a n n 1: Schließender 
Drosselklappe zu Beginn der Auslaufperiode, Zurück­
legung des Steuerhebels gegen Fahrtende und 
Sicherung gegen falsches Auslegen.

3. System K och2: Füllungsregulierung während der 
Fahrt und Zurücklegung des Steuerhebels gegen 
Fahrten de.

Die von S c h ü tz  erfundene und im Betriebe auf 
Schacht Amalie der Zeche Ver. Helene und Amalie 
bei Essen ausprobierte Neuerung regelt die Ge­
schwindigkeit mittels Füllungsänderung, Absperren des 
Dampfes zu Beginn der Auslaufperiode und Zurück­
legung des Steuerhebels in die Nullstellung.

Der Apparat (s. Abb. 1) besteht in der Hauptsache 
aus dem Regulator a, der von der Steuerwelle angetrieben 
wird und mittels der Kulisse b und der Stange c auf den 
beweglichen, mit dem Steuerhebel gekuppelten Steuer­
bock d einwirkt, souüe aus der Auslösevorrichtung für 
den Steuerhebel, bestehend aus dem Schneckenrad­
getriebe, den beiden Mitnehmern e und c,, dem an der 
Kulisse angelenkten Doppelhebel / und dem Gestänge g, 
h, i. Die Wirkungsweise des Apparates ist folgende.

1 G lü c k a u f  1907, S. 197.
2 G lü c k a u f  1907, S . 709.
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Abb. 1.

Beim Anfahren wird der Steuerhebel k beispielsweise nach 
rechts bis zur Rast im Steuerbock ausgelegt (größte 
Füllung 80—85 °/0) und dann mit diesem gekuppelt. 
Hierbei wird der Kulissenstein mittels des Gestänges 
/, m, n gehoben, u. zw. sofort bis zur höchsten Lage, 
so daß der Regulator stets am gleichen Hebelarm 
wirkt. Steigt nun die Geschwindigkeit bis zu einem 
bestimmten Betrage, so steigt auch der Regulator und 
dreht dadurch die Kulisse b im Sinne des Uhrzeigers. 
Diese Bewegung wird durch die Stange c auf den 
Steuerbock und auf den mit diesem gekuppelten Steuer­
hebel übertragen. Hierdurch wird eine Verkleinerung 
der Füllung erzielt.9

Gegen Fahrtende wird die  ̂Drosselklappe durch 
den Teufenzeiger geschlossen und der Steuerhebel in die 
Mittelstellung geführt. Dies geschieht auf folgende Weise. 
Auf der Schneckenradwelle, die mittels Schnecke und 
Kettengetriebe von der Steuerwelle angetrieben wird, 
sitzen die beiden Mitnehmer e und er  die sich beispiels­
weise im entgegengesetzten Sinne wie der Uhrzeiger 
drehen. Gegen Fahrtende stößt der Mitnehmer e auf den 
Doppelhebel / und drückt ihn abwärts. Diese Bewegung 
wird mittels eines Gestänges g, h, i zunächst auf den

Kniehebel o, der mit dem Riegel /»ver­
bunden ist, übertragen. Sobald die Ent­
kupplung des Steuerhebels stattge­
funden hat, wird er in die Mittelstellung 
geführt. Die Form der Mitnehmer ist so 
gewählt, daß der Steuerhebel zunächst 
in die Mittelstellung und bei Über­
schreitung der Hängebank . in die 
Gegendampfstellung geführt wird. 
Gleichzeitig verhindern die Mitnehmer 
ein falsches Auslegen des Steuerhebels.

Der vorstehend beschriebene Vor­
gang findet je nach der Geschwindig­
keit früher oder später statt. Denn 
bei großer Geschwindigkeit rückt der 
Doppelhehel i näher an die Mitnehmer 
heran als bei kleiner und wird daher 
von einem der Zähne des letztem 
früher erfaßt. Die Scheibe q} welche 
die beiden Mitnehmer e und ex trägt, 
ist mittels Kegelkupplung auf der 
Schneckenradwelle r befestigt,* so 
daß beim Rutschen des Seiles bei 
Koepemaschinen die Mitnehmer wieder 
schnell und leicht  ̂ in ihre richtige 
Lage gebracht w'erden können.

Bei fernem Ausführungen soll das 
Schließen der Drosselklappe nicht 
mehr durch den Teufenzeiger, sondern 
durch den Apparat'selbst erfolgen, wie 
aus Abb. 2 ersichtlich ist. Die Wir­
kungsweise ist folgende: Die Schnecken­
radwelle r trägt außer der Scheibe q 
am ändern Ende die Scheibe s, 
auf welcher die Mitnehmer t und f, 
verstellbar befestigt sind. Der Mit-

Hlappe

Abb. 2.
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nehmer t drückt auf den Hebel it. Diese Bewegung 
wird durch das Gestänge v, w, x auf die Drosselklappe 
übertragen. Bei umgekehrter Drehrichtung der Maschine 
treten der Mitnehmer tl und das Gestänge v1, wx, x in 
Tätigkeit. Sobald der Mitnehmer über den Hebel 
hinweggeglitten ist, wird die Drosselklappe frei und 
kann nötigenfalls wieder geöffnet werden. Die Stange v 
ist lang geschlitzt, so daß bei der umgekehrten Be­
wegungsrichtung des Mitnehmers t bzw. der Scheibe s 
der Hebel u keinen Druck auf die Stange und dadurch 
auch nicht auf die Drosselklappe ausiiben kann.

Der Apparat soll noch eine Erweiterung erfahren, 
die bewirkt, daß auch bei negativen Belastungen die 
vorgesehene Geschwindigkeit sowohl während der Fahrt 
als auch während der Auslaufperiode nicht überschritten 
werden kann, und der Förderkorb langsam in die 
Hängebank einfährt. Sobald praktische Versuch­
ergebnisse vorliegen, wird eine nähere Beschreibung 
dieser Neuerung mit Wiedergabe von Diagrammen an 
dieser Stelle erfolgen.

Der Apparat dürfte durch seine einfache Bauart 
und Wirkungsweise Beachtung verdienen.

Das neue Fördergerüst der Zeche Hannover I/H .
Im Sommer 1909 ist auf der Kruppschen Zeche 

Hannover I /II  bei Hordel i. W. die neue Schachtanlage V 
vollendet worden, deren Fördergerüst eine von den sonst 
üblichen Ausführungsformen abweichende Gestaltung 
zeigt und deshalb im folgenden kurz besprochen 
werden soll.

In den Abbildungen 1 und 2 ist die Eisenkonstruktion 
schematisch und in Ansicht dargestellt. Sie besteht 
aus den beiden selbständigen und voneinander voll­
kommen unabhängigen Konstruktionen des Führungs­
gerüstes und des Seilscheibengerüstes, mit deren Tren­

nung die Herbeiführung klarer statischer Verhältnisse 
bezweckt worden ist und die Entstehung schädlicher 
Zwängsspannungen im Falle gegenseitiger Bewegungen 
verhindert werden sollte. Mit solchen Bewegungen 
mußte bei dem Entwurf gerechnet werden, nachdem 
an benachbarten Gebäuden bis in die neuere Zeit Berg­
schäden beobachtet und bei gelegentlichen Ausschach­
tungen auch Bodenrisse wahrgenommen worden waren.

Das Führungsgerüst steht infolge der erwähnten 
Trennung vom Seilscheibengerüst frei im Raume und 
mußte deshalb mit seinen Fundamenten kräftig ver­

Seitenansicht V o rd e ra n s ich t.

Scheitelgelen k

Mapstab1:60

Abb. 1.
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ankert werden. Der größte der Dimensonierung der 
Verankerungen zugrunde zu legende Ankerzug wurde 
zu 50 t für den Eckpunkt ermittelt. Er tritt auf im Falle 
des Festklem m ens der Förderschale im Führungsgerüst 
mit darauf folgendem Seilbruch.

Wie aus den Abbildungen zu ersehen ist, zerfällt das 
Seilscheibengerüst für sich wieder in zwei selbständige 
Konstruktionen, den obern aus den' beiden Seilscheiben­
bühnen und einer überdachten Krananlage bestehenden 
Aufbau und das eigentliche Tragsystem.

Der Aufbau ist in der hergebrachten Weise aus­
gebildet; ein näheres Eingehen auf diesen Teil des Bau­
werkes ist deshalb nicht erforderlich.

Das Tragsystem besteht aus 4 Fachwerkstreben, 
die gelenkartig miteinander verbunden und gestützt 
sind. Ein solches System ist stabil für alle in Betracht 
kommenden Belastungsfälle und der eingeschalteten Ge-

Abb. -2.

lenke halber in sehr einfacher Weise zu berechnen. Zu 
diesem rein statischen Vorzug kommt noch der praktische 
einer einfachen Montage. Zunächst wurde das für sich 
stabile Führungsgerüst aufgestellt und an seinem obern 
Ende mit den 4 Konsolen c (s. Abb. 3) zur provisorischen 
Auflagerung der Streben versehen. Danach wurde das 
erste Strebenpaar (nach Anbringung des Gelenkes g, 
und der Fußgelenke) an zwei Standbäumen aufgerichtet, 
auf den Konsolen abgelegt, in seine endgültige Lage 
gebracht und schließlich mit den Konsolen in den Punk­
ten d provisorisch verschraubt. In gleicher Weise wurde 
dann mit dem zweiten Strebenpaar verfahren. Dabei 
konnten die erwähnten Standbäume wieder benutzt 
werden, weil das aus dem Führungsgerüst und dem ersten 
Strebenpaar gebildete System eine genügende eigene 
Stabüität besaß und die Entfernung der Standbäume 
ohne Gefahr zuließ. Zum Schlüsse bedurfte es nur noch 
des Einbaues der beiden Gelenke g, um die Stabilität 
des Strebengerüstes sicherzustellen und durch Fort­
nehmen der Hilfskonsolen den vorübergehenden Zu­
sammenhang mit dem Führungsgerüst wieder aufheben 
zu können.

Prüft man das Verhalten des Seilscheibengerüstes 
gegenüber den eingangs erwähnten Einwirkungen des 
Bergbaues, so gelangt man zu dem Ergebnis, daß, ab­
gesehen von gewissen Sonderfällen, jede wagerechte 
Verschiebung eines Stützpunktes gegen die drei ändern 
und jede lotrechte Bewegung eines Stützpunktes aus 
der durch die drei ändern gelegten Ebene heraus schäd­
liche Spannungen im Gerüst erzeugen muß. Aus diesem 
Grunde sind noch die aus der Abb. 1 ersichtlichen Ver­
ankerungen der Fundamente untereinander aus schweren, 
betonumhüllten I-Eisen vorgesehen worden. Sie ver­
hindern die wagerechten Verschiebungen und beseitigen 
somit diese Quelle schädlicher Spannungen gänzlich; 
auf die lotrechten Bewegungen bleiben sie allerdings 
ohne Einfluß. Diese letztem lassen sich überhaupt 
durch keine Mittel aufhalten; ihre Wirkung auf das System 
ist aber leicht zu übersehen und in genau bestimmbaren 
Grenzen zu halten. Der hierbei einzuschlagende Weg 
ergab sich aus der folgenden einfachen Überlegung.

Bewegt sich eins der 4 Strebenfundamente nach 
abwärts, so wird die zugehörige Strebe dem Fundament 
zunächst folgen, wobei im Gerüst Formänderungen und 
mithin Spannungen entstehen. Überschreitet die Senkung



ein gewisses Maß, so folgt die Strebe nicht mehr; sie 
hängt dann mit ihrem ganzen Gewicht und der auf sie 
entfallenden sonstigen ständigen Belastung in ihren obern 
Gelenken, und die diesem Zustand entsprechenden Stab­
kräfte sind offenbar die größten, welche Bodensenkungen 
im Verein mit der ständigen Belastung überhaupt hervor­
rufen können.

In Anwendung dieser Überlegung wurden die Stab­
querschnitte so bemessen, daß die erwähnten Stab­
kräfte zusammen mit den für Seilbruch ermittelten 
keine großem Spannungen erzeugen können, als die 
Elastizitätsgrenze des verwendeten Baumaterials beträgt, 
daß also selbst bei der denkbar ungünstigsten In­
anspruchnahme dem Bauwerke eine immer noch aus­
reichende Sicherheit verbleiben muß. Hierbei sind die 
Spannkräfte aus Seilbruch unter der Annahme ermittelt 
worden, daß die schwebende Strebe ihr Fundament 
noch gerade berührt; für die Erfüllung dieser Voraus­
setzung muß daher Sorge getragen werden. Zu dem 
Zwecke sind die Fugen zwischen den Unterteilen der 
Fußgelenke und den Fundamenten von Zeit zu Zeit zu 
besichtigen. Beginnt eine von ihnen sich zu öffnen, 
so ist dies das Zeichen dafür, daß die betreffende Strebe 
bereits mit ihrem ganzen Gewicht und den auf sie 
entfallenden Lasten in ihren obern Gelenken hängt und

weitern Bewegungen des Fundaments nicht mehr folgen 
würde. Ihr Fußpunkt muß dann wieder in die durch 
die drei ändern Fußpunkte bestimmte Ebene zurück­
gebracht und der Zwischenraum zwischen dem Gelenk­
unterteil und dem Fundament mit Zementmörtel aus­
gestopft oder durch Einschieben von Blechplatten 
ausgefüllt werden.

Es sei noch erwähnt, daß sämtliche Gelenke 
aus Stahlguß hergestellte Kugelgelenke sind. Eigen­
gewicht des Gerüstes und Belastungen erzeugen in 
diesen Gelenken nur Druck- und Querkräfte; die be­
sprochenen Senkungen hingegen wirken auf eine Trennung 
der Gelenkhälften hin. Aus diesem Grunde mußten 
noch die in Abb. 1 durch eine Linie angedeuteten, in 
Abb. 2 jedoch gut erkennbaren Gelenkfedern aus Stahl­
blech angebracht werden; sie sichern den Zusammenhang 
des Strebensystems in zuverlässiger Weise, ohne die 
Gelenkwirkung zu beeinträchtigen.

Die gesamte Eisenkonstruktion der Anlage ein­
schließlich des Schachtgebäudes, der erforderlichen Ver­
bindungsbrücken usw. ist von der Konstruktionswerk­
statt der Firma Fried. Krupp geliefert und aufgestellt 
worden.

Das Gewicht des Gerüstes allein beträgt rd. 290 t 
bei 210 t Seilbruchlast.

Die unter der preußischen Berg-, Hütten-und Salinenverwaltung stehenden Staatswerke 
im Etatjahr 1908.

Den dem Abgeordnetenhaus vom Minister für Handel 
und Gewerbe vorgelegten »Nachrichten von dem Be­
triebe der unter der preußischen Berg-, Hütten- und 
Salinenverwaltung stehenden Staatswerke während des 
Etatjahres 1908« sind die folgenden Mitteilungen 
entnommen.

Der im Vorjahr auf fast allen Gebieten des Handels 
und der Gewerbe eingetretene Niedergang machte im 
Berichtjahr weitere Fortschritte. Eisenindustrie und 
Erzbergbau wurden von dem Umschwung der Kon­
junktur besonders schwer betroffen, während der Kohlen­
bergbau unter der Ungunst der Verhältnisse weniger zu 
leiden hatte. Das Gesamterträgnis der der Bergver­
waltung unterstellten Staatswerke blieb naturgemäß 
von dem allgemeinen Niedergang nicht unberührt, wurde 
indessen, wie auch in den Vorjahren, wesentlich stärker 
beeinflußt durch die erheblichen Aufwendungen, welche 
die Entwicklung der neuen westfälischen Werke und die 
Neuanlagen in Oberschlesien und im Saarbezirk er­
forderten. Die Arbeiter der Staatswerke hatten unter 
der Verschlechterung der Lage im allgemeinen nicht 
zu leiden. Feierschichten wurden, soweit sie überhaupt 
erforderlich waren, nur in sehr mäßigem Umfang ein­
gelegt; die Löhne sind in einigen Bezirken gegen das 
Vorjahr noch gestiegen, in anderen nur unbedeutend 
zurückgegangen.

Die Leistungsfähigkeit der s ta a tlic h e n  Stein­
k o h lenbergw erke  an der S aar wurde, um den im 
Vorjahr eingetretenen Rückgang auszugleichen, durch 
Erweiterung und Verbesserung der Betriebseinrichtungen 
nach Möglichkeit gehoben und die Belegschaft bedeutend 
vermehrt. Infolgedessen konnte die Förderung um 
1,7 % gegen das Vorjahr gesteigert werden. Da ferner 
die Absatz- und Preisverhältnisse günstig waren und es 
gelang, die beträchtlich angewachsenen Betriebskosten 
wieder zu erniedrigen, war das wirtschaftliche Ergebnis 
des staatlichen Steinkohlenbergbaues an der Saar wesent­
lich günstiger als im Vorjahr, wenn es auch das des 
Jahres 1906 nicht erreichte.

Bei den o b e rsch les isch en  S te in k o h len b erg ­
w erken war die Zunahme der Förderung wie im Vorjahr 
nur gering; sie betrug 0,4 (1907 0,5) %.

Auf dem S te in k o h len b e rg w erk  am D eister 
konnte die Förderung um 4,0 (23,9)% erhöht werden. 
Die Steigerung ist eine Folge der Angliederung des 
Bantorfer Werkes, das im Vorjahr nur 9 Monate, im 
Bericht jahr dagegen während des ganzen Zeitraums 
für staatliche Rechnung betrieben wurde.

Die Förderung des S te in k o h len b erg w erk s  bei 
O b ern k irch en  verringerte sich infolge ungünstiger 
Flözverhältnisse um 3,4 (+  4,1) %; der rechnungs­
mäßige Überschuß blieb hinter dem des Vorjahres
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zurück, da höhere Ausgaben für das Abteufen eines 
neuen Schachtes sowie für Betriebsmateriahen und 
Löhne zu leisten waren.

Das S te inkoh lenbergw erk  bei Ib b e n b ü re n  hat 
gegen den Etat einen Mehrüberschuß von 5 016 M  auf­
zuweisen. Das Steinkohlenbergwerk Ver. G ladbeck  er­
forderte statt des etatmäßigen Zuschusses von 1 659 400,# 
einen solchen von 4 031 463 (3 745 223) M  und hat 
somit den Etatansatz um 2 372 063 M  überschritten. 
Höhere Ausgaben entstanden hauptsächlich durch die 
in solchem Umfang nicht vorgesehene Belegschafts­
vermehrung, die beträchtliche Mehraufwendungen für 
Materialien und Löhne bedingte. Die neu angenom­
menen Arbeiter wurden nur zum geringsten Teil 
beim Abbau überwiegend zum Betriebe der Aus- 
und Vorrichtungsarbeiten verwandt. Wie im Vorjahr 
hatte das Werk unter ungünstigen Betriebs Verhältnissen, 
namentlich wegen des sehr druckhaften Gebirges, zu 
leiden. Absatzmangel infolge des allgemeinen wirt- 
schaftlichenNiedergangs, die dadurch notwendig werdende 
Einlegung von Feierschichten und ein gleichzeitiges 
Sinken der Arbeitsleistung trugen weiter dazu bei, das 
finanzielle Ergebnis herabzudrücken. Die Entwicklung 
des Steinkohlenbergwerks B erg m an n sg lü ck  machte 
weiter erfreuliche Fortschritte. Die Förderung stieg 
von 83 149 t im Vorjahr auf 285 933 t im Berichtjahr. 
Der Zuschuß des Werkes mit 2 912 955 M  hat, haupt­
sächlich ebenfalls infolge der in solchem Umfang nicht 
vorgesehenen Vermehrung der Belegschaft und der daraus 
folgenden Mehrausgaben für Materialien und Löhne, den 
Voranschlag von 2 411 420 M  um 471 535 M  über­
schritten. Auf dem Steinkohlenbergwerk W altro p  ist 
infolge eines Wassereinbruchs der weitere Ausbau der 
Grube einstweilen zum Stillstand gekommen. Die 
Förderung von 72 8011 ergab gegen das Vorjahr (47 222 t) 
ein Mehr von 25 579 t. Der etatmäßige Zuschuß von 
2 618 440 M wurde um 971 176 M  überschritten, da der 
rechnungsmäßige Zuschuß 3 589 616 M  betrug. Ins­
gesamt beträgt der Zuschuß von Gladbeck, Bergmanns­
glück und Waltrop 10 534 034 M- Wenn man noch den 
Zuschuß der Bergwerksdirektion in Recklinghausen 
mit 207 863 M hinzurechnet, ergibt sich für 1908 ein 
Gesamtzuschuß der neuen westfälischen Werke von 
10 741 898 M.

Beiden staatlichen B rau n k o h le n b e rg w e rk e n  des 
O berbergam tsbezirks H alle  hat sich ein Minder­
überschuß von 102 865 Ji  gegen das Vorjahr ergeben, 
der durch die vermehrten Aufwendungen für Grund­
entschädigungen, den Rückgang des Absatzes und durch 
die Erhöhung der Betriebskosten veranlaßt wurde.

Die Lage des staatlichen B ra u n k o h le n b e rg w e rk s  
im W esterw ald (Berginspektion zu Dillenburg) war 
auch im Etatjahr 1908 recht ungünstig. Da die Ver­
kaufpreise zurückgingen, während die Selbstkosten 
stiegen, erforderte das Werk einen höheren Zuschuß als 
im Vorjahr.

I nbefriedigend war auch das finanzielle Ergebnis 
der nassauischen E isen e rzb e rg w erk e  bei Dillen­
burg, da der Absatz an Eisenstein infolge der ungünstigen

Lage der Eisenindustrie sehr nachließ und die Verkauf­
preise einen erheblichen Rückgang erfuhren.

Die staatlichen E ise n h ü tte n  O bersch lesiens ver­
mochten trotz der schlechten Lage des Eisen marktes 
gegenüber dem Voranschlag noch einen kleinen Mehr­
überschuß zu erzielen, da die Gießereien und mechanischen 
Werkstätten ausreichend beschäftigt waren. Die 
Eisenhütten des H arzes hatten unter dem Niedergang 
der Konjunktur stark zu leiden. Bei der Lerbacher- und 
der Sollingerhütte waren die in der ersten Hälfte des 
Berichtjahres erzielten Preise noch gewinnbringend, er­
reichten später aber einen solchen Tiefstand, daß sie 
die Selbstkosten nicht mehr deckten. Die Rothehütte 
erzielte zwar für Roheisen etwas bessere Preise als im 
Vorjahr, doch konnte dieser Umstand nicht die Preis­
steigerung der Holzkohlen und die ungünstige Lage der 
neben dem Hochofen betriebenen Gießerei ausgleichen.

Die E rzbergw erke  und A ufberei tu n g sa n s ta lte n  
des O berharzes erlitten durch den weiteren Rückgang 
der Metallpreise erhebliche Einnahmeausfälle. Dazu 
kam, daß der im Bericht jahr besonders empfindliche 
Mangel an Aufschlagwasser zu Betriebseinschränkungen 
zwang und die Erzgewinnung stark beeinträchtigte, und 
daß die Werke infolge Steigerung der Löhne und Material­
preise mit höheren Selbstkosten als in früheren Jahren 
arbeiteten. Das wirtschaftliche Ergebnis des Oberharzer 
Bergbaues war daher sehr ungünstig.

Auch die Einnahmen des E rzbergw erks am 
R am m elsberg  gingen infolge des Sinkens der Kupfer­
preise erheblich zurück, während auf der anderen Seite 
hohe Ausgaben für neue Schächte und maschinelle Neu­
anlagen zu leisten waren. Der Rammelsberger Bergbau 
hat daher zum erstenmal seit langer Zeit wieder Zubuße 
erfordert.

Von den M eta llh ü tten  des O berharzes konnten 
die zu Clausthal und Lautenthal trotz der Ungunst der 
Verhältnisse befriedigende Ergebnisse erzielen, während 
die auf Verschmelzung fremder Erze angewiesenen Hütten 
zu Altenau und St. Andreasberg unter der ungünstigen 
Lage des Metallmarktes sehr zu leiden hatten. Das gleiche 
war der Fall bei den Gemeinschaftshütten am Unterharz, 
deren finanzielles Ergebnis außerdem noch durch Auf­
wendungen für Neubauten und die auch hier unver­
meidlichen Mehrausgaben für höhere Löhne und Material­
preise beeinträchtigt wurde. Der von ihnen erzielte 
Überschuß blieb mit 233 460 M um 539 348 M gegen 
das Vorjahr (772 808 M) zurück.

Auch der Überschuß der F r ie d r ic h s h ü tte  in Ober­
schlesien war infolge des außerordentlich starken Rück­
gangs der Blei- und Silberpreise bedeutend geringer als 
im Vorjahr. Da im Anfang des Berichtjahres wegen des 
l ’mbaues der Hüttenanlagen Betriebseinschränkungen 
erforderlich wurden, erfuhr die Bleierzeugung trotz 
stärkerer Erzanlieferung eine Verminderung.

Die staatlichen S alinen  zu Schönebeck, D ü rren ­
berg  und A rte rn  haben trotz geringeren Absatzes infolge 
höherer Verkaufpreise wiederum Mehrüberschüsse er­
zielt. Das finanzielle Ergebnis der Saline zu Hohen- 
sa lza  ist, da der Grubenbetrieb aufgehört hat und dia 
geplanten Neubauten nicht ausgeführt zu werden
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brauchten, im Vergleich zu den Vorjahren günstiger 
geworden. Dagegen hat die Saline Neu salzw erk  gegen 
den Etat ein Weniger von 26 011,1.3 Jli zu verzeichnen, 
das infolge Zahlung eines einmaligen außerordentlichen 
Beitrages von 17 675 Jli an den Neusalzwerker 
Knappschaftsverein und Reparatur der durch Brand 
beschädigten Gradierwerkskunst im Betrage von 14 800JC 
entstanden ist.

Die Überschüsse der K alisa lzbergw erke  zu S ta ß ­
fu rt und V ienenburg  sind infolge der weiteren Ver­
ringerung des Anteils der Staatswerke am Absatz des 
Kalisyndikats und infolge der ungünstigen Lage des 
Kalimarktes gegen das Vorjahr zurückgeblieben. Da­
gegen hat das Salzwerk zu B le icherode trotz geringerer 
Einnahmen einen günstigeren Abschluß erzielt als im 
Vorjahr, weil weniger Ausgaben für Neubauten und 
Landankauf zu leisten waren.

Das Betriebsergebnis des K a lk s te in b ru c h s  zu 
R ü d e rsd o rf wurde durch geringere Aufwendungen für 
Neubauten günstig beeinflußt.

Die B ern ste in w erk e  zu K önigsberg  i. Pr. hatten 
unter dem allgemeinen wirtschaftlichen Niedergang sehr 
zu leiden. Außerdem brachte das Bericht jahr be­
trächtliche Mehrausgaben für Grundstückerwerbungen 
und die Übernahme einer Domäne, deren Gelände zum 
größten Teil für Zwecke der Bernsteingewinnung in 
Anspruch genommen werden muß. Der rechnungsmäßige 
Überschuß blieb daher beträchtlich hinter dem des Vor­
jahres und dem Voranschlag zurück.

Für Rechnung des Staates standen in Betrieb:

A rt der W erke 1906 1907 1908

1. B e r g w e r k e
S teinkohlenbergw erke . . 21 21 22
B raunkoh lenbergw erke  . . 6 5 5
E isenerzbergw erke . . . . 2 2 o
Blei-, Zink-, K upfer- und  

S ilbererzbergw erke . . . 5 5 5
S a lz b e rg w e rk e ................. 5 5 5

Sum m e 1 . . 39 38 39

A rt der W erke 1906 1907 1908

2. H ü t t e n
E i s e n h ü t t e n .......................... ■> 0 0
B lei-, Silber- und  sonstige

H ü tte n 7 7 i
Sum m e 2 . . 12 12 12

3. S a l i n e n .............................. 5 5 5
4. B a d e a n s t a l t e n  . . . . 4 4 4
5. S t e i n g e w i n n u n g  . . . 3 3 3
6. B e r n s t e i n g e w i n n u n g 1 1 1
7. B o h r v e r w a l t u n g  . . 1 1 1

H au p tsu m m e  . . 65 64 65

Neu hinzugetreten ist das Steinkohlenbergwerk 
F ü rs te n h a u se n  im Saarrevier, welches der am 
1. April 1908 errichteten Berginspektion XII zu 
Fürstenhausen unterstellt worden ist.

Unter den nachgewiesenen Werken befinden sich ein 
Erzbergwerk und zwei Metallhütten (am Unterharz), 
die gemeinschaftlich mit Braunschweig betrieben werden 
und an deren Erträgen Preußen mit 4/-, Braunschweig 
mit 3/7 beteiligt ist, sowie ein Steinkohlenbergwerk (bei 
Obernkirchen), das zu gleichen Teilen in gemeinschaft­
lichem Besitz Preußens und des Fürsten von Schaum­
burg-Lippe steht.1 Außerdem ist der preußische Staat 
an dem Kalisalzbergwerk Asse, das 1898/9 durch Kon­
solidationsvertrag entstanden ist und einer 1000 teiligen 
Gewerkschaft gehört, mit 126 Kuxen beteiligt. Von 
den übrigen Kuxen entfallen 63 auf Anhalt, 501 auf 
Braunschweig und der Rest auf acht mit dem anhaitischen 
Eandesfiskus unter dem Namen »Schutzbohrgemein- 
schaft« vereinigt gewesenen Aktiengesellschaften und 
Gewerkschaften. An dem Ertrag der Kalksteinge­
winnung bei Rüdersdorf ist die Stadt Berlin mit 
V6 beteiligt. J
G esam tergebn is  des B e trieb es  der Staatsw erke, 

a) B ergw erksbe trieb .
Die Gewinnung der auf den Steinkohlen-, Braun­

kohlen-, Erz- und Salzwerken des Staates geförderten 
Produkte betrug nach Menge und Wert:

1 V o n  d ie s e n  4 W e rk e n  is t  in  d e n  v o r l i e g e n d e n  N a c h r ic h te n  bei 
A n g a b e  d e r  E rz e u g u n g s m e n g e n , ü e b e r s c h i ls s e .  A r b e i te r z a h l  usw . s te ts  
n u r  d e r  a u t  P r e u ß e n  e n t f a l l e n d e  A n te i l  (4/7 u n d  'U) b e r ü c k s i c h t ig t .

1907
t

G ew innung

1908
geg

t

+
1907

%

W ert

1907
M

der G ew innung 

1908
geg

+
1907

O//o

Belegschai 

1907 1908

t
±

geg. 1907
%

S t e i n k o h l e n .............................. 18 523 275 19 080 126 + 3/01 212 025 366 224 415 068 + 5,84 . 79 159 83 391 +  5,35
B ra u n k o h le n .............................. 422 885 401 240 5,12 1 317 608 1 257 497 4,56 545 533 — 2,20
E i s e n e r z ......................................
Ü b rig e  E rze  (Blei-, Zink-, 

K upfer-, A rsenik- und 
S ilb e re rze , Schw efelkies

92 624 58 885 36,43 1 340 919 703 424 47,54 641 587 — 8,42

u n d  V it r io le r z ) ..................... 103 696 114 797 +  10/71 12 315 154 10 614 419 _ 13,81 3 375 3 361 -  0,41
S a lz w e r k e ................................... 606 706 561 212 — 7,50 7 862 266 7 228 356 — 8,06 1998 1851 — 7,36

D avon  S teinsalz . . . . 107 847 107 301 — 0,51 472 940 495 816 + 4,84 88 87 -  1,14
,, K alisalz . . . . 498 859 453 911 — 9,01 7 389 326 6 732 540 8,89 1910 1764 — 7,64

S t e i n e ...........................................
404

. 2 606 846 2 408 232 _ 7,62 1 111 1088 — 2,07
B e r n s t e i n ................................... 386 — 4,46 2 337 382 2 250 280 _ 3,73 913 982 +  1,56
Siedesalz ....................................... 137 006 133 145 — 2,82 3 345 916 3 742 084 + 11,84 831 803 — 3,49
H ü t te n e r z e u g n is s e ................. • 31 042 526 24 663 979 20,55 3 907 3 978 ! +  1/82

G esam tergebn is • 274193 983 277 283 339 + 1,13 92 776 96 845 +  4,39
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Zur Ergänzung der Angaben in der Tabelle über das 
Ergebnis der staatlichen Hütten folgen hier noch einige 
Zahlen.

An Eisen- und Stahlwaren wurden auf 5 Eisenhütten 
33 417 (52 491) t im Wert von 7 259 234 (8 983 038) Ji  
hergestellt. Die Erzeugung ging demnach um 19 074 t 
oder 36,34 %, ihr Wert um 1 723 804 Ji  oder 19,19 % 
zurück. Beschäftigt waren 2 217 (2 121) Mann, 96 mehr 
als im Vorjahr.

Auf den 7 staatlichen Metallhütten wurden bei 1 761 
(1 786) Mann Belegschaft dargestellt 71,80 (80,60) kg 
Gold, 57 492 (45 972) kg Silber und 60 371 (61 580) t 
Blei, Kupfer, Zink, Schwefelsäure usw. im Gesamtwert 
von 17 404 745 (22 059 488) M. Gegen das Vorjahr 
verringerte sich die Erzeugung von Gold um 8,80 kg 
oder 10,92 % und die von Blei usw. um 1 209 kg oder 
1,96 %, während sich die Erzeugung von Silber um 
11 520 t oder 25,06 % hob. Der Gesamtwert der Er­
zeugnisse der Metallhütten fiel gegen das Vorjahr um 
4 654 743 M oder 21,10 %.

Der rechnungsmäßige Ü b ersch u ß  sämtlicher Staats­
werke im Betrag von 16 136 710 (14 622 756) M  übertraf 
den Überschuß des Vorjahres um 1 513 954 Ji, blieb 
jedoch hinter dem Voranschlag um 9 070 870 Ji  zurück. 
Nach der Vermögens- und Ertragsberechnung erzielten 
die Staatswerke einen Gesamtertrag von 27 593 124 
(28 913 832) M, d. s. 1 320 708 Ji  weniger als im Vorjahr.

In den letzten 10 Jahren betrug der
Überschuß^ bei einer

Ji  Belegschaft von
1899   37 261 782 69 863
1900 ...........................  47 056 859 72 727
190 1  41 273 138 74 875
1902 ...........................  33 970 279 77 064
1903 ...........................  24 272 541 80 097
1904   27 659 200 8 2 548
1905 ...........................  30 651 588 84 244
1906   27 444 848 89 130
1907 ...........................  14 622 756 92 776
1908 ...........................  16 136 710 96 845

Der auffallende Rückgang der Ergebnisse der Berg­
verwaltung, der sich seit einigen Jahren bemerklich 
macht, ist, wie bereits einleitend hervorgehoben wurde, 
in erster Linie zurückzuführen auf die hohen Aufwen­
dungen, welche für die noch nicht abgeschlossene Ent­
wicklung der neuen westfälischen Werke und die Neu­
anlagen in Oberschlesien und im Saarbezirk notwendig 
sind. Allein die neuen westfälischen Werke erforderten 
im Jahre 1908 einen Zuschuß von fast 11 Mill. Ji, 
während im Saarbrücker und im Zabrzer Direktions­
bezirk infolge erheblicher Aufwendungen für Neuanlagen 
bei je 2 Werken Zuschüsse im Gesamtbeträge von mehr 
als 5y2 Mill. Ji erforderlich wurden. Die Summe der 
Zuschüsse für die erwähnten Zwecke betrug fast 
16,5 Mill. J6, während im Jahre 1899 an Zuschüssen 
für neue Werke noch nicht 1 Mill. M  ausgegeben 
wurde. Die Überschüsse der seit jener Zeit neu hinzu­
getretenen Werke, in erster Linie des Kalisalzbergwerks

bei Vienenburg und der Bernsteinwerke, die im Jahre 
1908 zusammen etwa 1,7 Mill. M  ablieferten, bilden 
keinen genügenden Ausgleich für jene erheblichen Mehr­
ausgaben.

Abgesehen von den Aufwendungen für neue Werke 
haben noch einige andere Momente das Ergebnis der 
Bergverwaltung ungünstig beeinflußt. Bei den S te in ­
koh lenbergw erken  haben die Massenunfälle der 
letzten Jahre sowie die auf mehreren tiefen Gruben des 
Saarbezirks und Westfalens in neuerer Zeit erfolgten 
Gasausbrüche zu einer Verschärfung der Sicherheits­
maßnahmen genötigt. Diese hat die Arbeitsleistung 
beeinträchtigt, eine Vermehrung der lediglich im Sicher­
heitsinteresse erforderlichen Arbeitsschichten und einen 
gesteigerten Verbrauch an Materialien zur Folge gehabt. 
Außerdem ist zu berücksichtigen, daß seit Beginn des 
Jahrhunderts an die Leistungsfähigkeit der staatlichen 
Steinkohlenbergwerke an der Saar und in Oberschlesien 
außergewöhnlich hohe Anforderungen gestellt worden 
sind, die zu einer stärkeren Belegung der Abbaue zwangen. 
Seitdem der Rückgang der Konjunktur eingesetzt hat, 
müssen daher die Aus- und Vorrichtungsarbeiten wieder 
in größerem Umfang betrieben werden, wodurch natur­
gemäß die eigentliche Kohlengewinnung beeinträchtigt 
wird. Bei- den E rzb erg w erk en  und den H ü tte n ­
w erken ist der Rückgang der Erträge in erster Linie 
auf das Sinken der Metallpreise zurückzuführen. Bei­
spielsweise betrug im Rechnungsjahr 1908 der Preis (für 
die Tonne) für silberhaltige aufbereitete Bleierze bei der 
Berginspektion zu Grund 191,56 Ji, der Preis für Zink­
blende bei der Berginspektion zu Lautenthal 139,94 J i ,  
der Preis für Kaufblei bei der Friedrichshütte 255,21 Ji, 
gegen 220,32 Ji, 150,08 J i  und 310,57 Ji im Rechnungs­
jahr 1899. Die Ergebnisse der K alisa lzbergw erke  
sind hauptsächlich durch die Verringerung des Anteils 
der Staatswerke am Absatz des Kalisyndikats beein­
trächtigt worden. Infolgedessen ist z. B. bei dem Salz­
werk zu Staßfurt die Produktion an Kalisalz von 346 589 t 
im Wert von 5 261 221 J i  im Jahre 1899 auf 201 461 t 
im Wert] von! 2 926 825 J i  im Jahre 1908 gesunken.

Ferner sind die Selbstkosten fast sämtlicher Staats­
werke dadurch in erheblichem Maße beeinflußt worden, 
daß infolge der Hochkonjunktur der Jahre 1906 und 1907 
fast alle Materialien im Preise erheblich gestiegen sind, 
und daß, um der teuerer gewordenen Lebenshaltung der 
Arbeiter Rechnung zu tragen, Lohnerhöhungen vorge­
nommen werden mußten. Im Jahre 1908 war der durch­
schnittliche Jahresarbeitsverdienst der unterirdisch be­
schäftigten eigentlichen Bergarbeiter in Oberschlesien 
um 250 Ji, in Westfalen um 275 Ji  und beim staatlichen 
Steinkohlenbergbau bei Saarbrücken um 175 Ji höher 
als 1899. Ebenso haben die Ausgaben auf Grund der 
Arbeiterfürsorgegesetze zugenommen, sie betrugen in 
1899 etwa 6,3 Mill. Ji  bei rd. 70 000 Mann Belegschaft, 
im Jahre 1908 etwa 11,5 Mill. Ji  bei rd. 97 000 Mann 
Belegschaft, sind also, auf den Kopf der Gesamtbeleg­
schaft berechnet, um etwa 28,50 Ji  gestiegen. Auch die 
Steuern belasten den Staatsbergbau dauernd in steigen­
dem Maße, sie haben sich allein im Saarbezirk seit 1900 
von 1,1 Mill. auf 1,9 Mill. Ji  erhöht.
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Infolge aller dieser Umstände sind die Ausgaben der 
Staatswerke in den letzten J ahren in stärkerem Maße ge­
wachsen als die Einnahmen, obwohl auch letztere, 
namentlich infolge der Steigerung der Steinkohlenpreise, 
eine beträchtliche Erhöhung erfahren haben. Ziffern­
mäßig anzugeben, welcher Anteil auf die einzelnen der 
erwähnten Gründe entfällt, ist nicht möglich, weil sich 
ein Teil jener Faktoren der rechnerischen Behandlung 
entzieht. Immerhin wird die folgende Zusammenstellung 
der hauptsächlichsten Einnahme- und Ausgabeposten 
nach der Jahresrechnung der Berg-, Hütten- und Salinen­
verwaltung von Interesse sein. Es betrugen bei den 
preußischen Staatswerken im Jahre

1899 1908
Ai Ai

die E in n a h m e n  ................ 182 205 250 267 231 180
die A usgaben :

für die Beamten................ 5 214 950 7 065 420
,, Materialien und Geräte 45 454 210 71 472 040
,, Löhne ........................ 76 031 290 125 860 400
,, Neu- und Erweiterungs­

bauten ........................ 3 521 240 16 773 280
,, Abgaben, Grundentschä­

digungen und Land­
erwerb ........................ 3 408 770 9 615 390

,, Wohlfahrtszwecke . . . 6 505 920 12 177 300

Verhältnisse der Arbeiter der staatlichen Bergwerke, Hütten und Salinen im Etatjahr 1908.
Zur Ergänzung der vorstehenden Mitteilungen über 

die Ergebnisse der staatlichen Bergwerke, Hütten und 
Salinen nach dem Bericht des Handelsministers an 
das Abgeordnetenhaus sind nachstehend die Aus­
führungen des Berichts über die Arbeiterverhältnisse 
bei den Staatswerken wiedergegeben.

Auf den staatlichen Bergwerken, Hütten und Salinen 
waren im Durchschnitt des Etatjahres 1908 96 845 
(1907 92 776) Personen, d. s. 4 069 mehr als im Vorjahr, 
beschäftigt. Davon entfielen auf die einzelnen Betriebs­
zweige :

1907 1908
Bergbau................................................. 85 718 89 723
Gewinnung von Steinen und Erden . . 1111 1 088
Bernsteingewinnung ...........................  9131 9821
Hüttenbetrieb.......................................... 3 907 3 978
Salinenbetrieb .....................................  831 803
Badeanstalten............................................  187 148
Bohrverwaltung........................................  109 123

zusammen 92 776 96 845
Der Gesundheitszustand der Belegschaften war gut; 

epidemische Krankheiten traten in bemerkenswertem 
Umfang nicht auf.

Die Zahl der tödlichen Verunglückungen stieg gegen 
das Vorjahr. Es kamen durch Betriebsunfälle 136 (115) 
Personen oder von 1000 Mann der durchschnittlichen 
Belegschaft 1,377 (1,214) zu Tode. Die Zunahme der 
tödlichen Verunglückungen ist auf mehrere größere Unfälle 
zurückzuführen. Im Westfeld des Steinkohlenbergwerks 
Dudweiler ereignete sich am 10. August 1908 eine 
schwere Schlagwetterexplosion, bei der 13 Bergleute 
sofort getötet, 4 schwer und 9 leicht verletzt wurden. 
Von den Schwerverletzten sind 2 innerhalb kurzer 
Zeit nach dem Unfall gestorben. In Oberschlesien kamen 
größere Unfälle vor auf der Königsgrube, wo am 14. Ok­
tober 1908 ein Steiger und 3 Mann in Brandgasen er­
stickten, und auf der Guidogrube, wo am 5. Juni 1908 
4 Mann in matten Wettern zu Tode kamen.

1 O h n e  507 u n d  524 H e im a r b e i te r .

Die zu Anfang des Jahres 1906 zur Prüfung der 
Sicherheitsmaßnahmen bei der Seilfahrt eingesetzte 
Kommission — die sogenannte Seilfahrtskommission — 
hat im Bericht jahr ihre Arbeiten fortgesetzt, sie aber 
noch nicht zum Abschluß gebracht.

Die anläßlich des Redener Unglücks zur Unter­
suchung der Saarbrücker Steinkohlengruben eingesetzte 
Kommission hat im Berichtjahr ihre Tätigkeit beendet. 
Sie hat in erster Linie die für die Wetterversorgung und 
die Abwehr der Explosionsgefahren getroffenen Ein­
richtungen geprüft, daneben aber auch andere, das 
Leben und die Gesundheit der Arbeiter betreffende 
Gegenstände — namentlich den Grubenausbau und die 
Maßnahmen zur Bekämpfung des Grubenbrandes — 
in den Bereich ihrer Untersuchungen gezogen. Wesent­
liche Mängel in bezug auf die Sicherheit der Gruben 
sind von der Kommission nicht festgestellt worden. 
Ihren Vorschlägen zur Erhöhung der Sicherheit ist zum 
Teil bereits entsprochen worden, die übrigen werden 
z. Z. noch erwogen.

Für die Versicherung der Arbeiter auf Grund des 
Unfall- und Invalidenversicherungsgesetzes sowie an 
Beiträgen zu den verschiedenen Knappschaftskassen 
waren von den Staatswerken insgesamt 11502 214 
(10 649 052) Ai aufzubringen.

Die Ansiedlung der Arbeiter in der Nähe der staat­
lichen Werke wurde wiederum durch Gewährung von 
Bauprämien und unverzinslichen Baudarlehnen gefördert. 
Im ganzen wurden 133 250 (125 250) .ff als Hausbau­
prämien und 315 000 (286 200) M  zu Hausbaudarlehnen 
verausgabt. Auf die einzelnen Bezirke verteilte sich 
diese Summe wie folgt:

Prämien Darlehne
M  M

in Oberschlesien............................ 1 800 4 200
beim Salzwerk zu Bleicherode . . 3.600 8 400

Steinkohlenbergwerk zu
000Ibbenbüren ............................ 5 400 9

im Saarbezirk ............................ 122 350 293 400
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Im S aarbrücker Bezirk, wo diese A rt der A nsiedlung 
am meisten zur A nw endung gelangt, belief sich am  
Jahresschluß die G esam tsum m e der seit dem  Ja h re  1865 
gewährten unverzinslichen H a u sb a u d a r le tn e  auf 
7 171 535 M und d ie  Zahl der seit 1842 p räm iie rten  
Bergmannshäuser auf 7078.

Im Bezirk der Kgl. Bergwerksdirektion zu Reckling­
hausen ist die Förderung des Baues eigener Häuser der 
Arbeiter durch Gewährung von unverzinslichen Bau- 
darlehnen und von Bauprämien wegen des ständigen 
Belegschaftswechsels nicht angängig. Die Verwaltung 
ist deshalb darauf bedacht, möglichst die Ansiedlung 
der Arbeiter in staatseigenen Koloniewohnungen, die 
für geringen Zins vermietet werden, zu fördern. Hierzu 
werden sowohl Mittel aus Werksfonds als auch aus den 
Wohnungsfürsorgegesetzen verwandt. Insgesamt sind 
im Etatjahr 1908 für den Bau von 83 (72) Häusern mit 
268 (287) Wohnungen aus Werksfonds und aus den Mitteln 
der Wohnungsfürsorgegesetze 1 223 654 (1 348 958) M 
aufgewendet worden.

Von den Beträgen, die. aus Mitteln der in den Vor­
jahren ergangenen Gesetze, betr. die Verbesserung der 
Wohnungsverhältnisse von -\rbeitern, welche in Staats­
betrieben beschäftigt sind, und von gering besoldeten 
Staatsbeamten, im Bereich der Berg-, Hütten- und 
Salinenverwaltung zur Verfügung standen, wurden 
im Berichtjahr verausgabt: in Oberschlesien 375 143 M, 
bei der Berginspektion zu Rüdersdorf 31 126 Jli, im 
Harz 33 119 M, in Westfalen 576 447 M , im Saarbezirk 
387 373 M- Zur Gewährung verzinslicher und zu tilgender 
Baudarlehne an Arbeiter der Staatswerke wurden 9450 Ji 
verausgabt.

Das Steinkohlenbergwerk König in Oberschlesien 
entsandte durch Vermittlung der Stadt Königshütte 
erholungbedürftige Belegschaftskinder in F e r ie n ­
kolonien. Bei der Berginspektion zu Knurow konnte 
am 1. September 1908 der Neubau der K le in k in d e r­
schule, der zugleich für die Haushaltungsschule be­
stimmt ist, bezogen werden. Haushaltungsunterricht 
wurde noch nicht erteilt, die Kleinkinderschule war von 
63 Kindern besucht. — Für die Arbeiter der oberschle­
sischen Staatswerke und deren Angehörige fanden wie 
in früheren Jahren Vorstellungen des »Oberschlesischen 
Volkstheaters« statt, die gut besucht waren.

An die Arbeiter des Oberharzer Blei- und Silber­
bergwerkshaushaltes wurden 1721 (1728) t B ro tk o rn

aus dem Kornmagazin in Osterode a. H. zu ermäßigten 
Preisen abgegeben. Zur Deckung des Fehlbetrages 
leisteten die Werksverwaltungen des Oberharzes einen 
Zuschuß von 155 305 (184 483) M und der Hauptknapp­
schaftsverein in Clausthal einen solchen von 5978 
(7923) M. Auf den Kopf des einzelnen Arbeiters be­
rechnet, ergibt sich eine Zuwendung von 46,20 (55,05) M 
im Jahr oder von 15,40 (18,35) Pf. auf den Arbeitstag.

Im Bezirk der Kgl. Bergwerksdirektion zu Saar­
brücken erfreuten sich wie bisher die Industrie-, Haus- 
haltungs- und K ochschulen, sowie die auf Wunsch 
der Belegschaft eingerichteten Koch- und Bügelkurse 
großer Beliebtheit. Von den Kleinkinderschulen mußten 
4 wegen epidemisch auftretender Kinderkrankheiten vor­
übergehend geschlossen werden.

An U n te rs tü tz u n g e n  an ak tive  A rbe ite r wurden 
im Bereich der Bergverwaltung insgesamt 96 960 
(88 500) M aus Etatfonds aufgewendet.

Für Ausgaben auf Grund des §616 BGB (Urlaub 
für Arbeiter unter Fortgewährung des Lohns) sind im 
Etatjahr 1908 92 943 (81 668) M verwendet worden.'

Eine Anlage zu dem Bericht über die Staatswerke 
enthält tabellarische Übersichten über die beim gesamten 
Steinkohlenbergbau in den wichtigsten preußischen Berg­
baubezirken gezahlten Arbeitslöhne, die für die Zeit von 
1900 ab bereits in der Nr. 34 Jg. 1909 d. Z. auf S. 1230 
veröffentlicht sind. Der dem Bericht ebenfalls beige­
gebenen Übersicht über die Arbeitsleistung sind die 
folgenden Zahlen entnommen.

Ja h re s le is tu n g  eines A rbeiters.

K alen d er­
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t  .
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t
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S aar­
brücken

t

1887 328 228 306 246
1890 349 202 286 226
1895 345 217 274 226
1900 363 215 271 233
1901 327 195 247 224
1902 309 190 245 226
1903 307 200 . 261 230
1904 305 207 258 231
1905 314 208 252 233
1906 334 215 284 232
1907 341 216 273 219
1908 324 211 254 221

3tarkscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 14. 21. Februar 1910.
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Technik.
Pneumatische Vorschubsäule für Bohrhämmer im Anf- 

bruchbetrieb. Z ur E rz ie lung  einer günstigen  A rbeitsw irkung  
von  B ohrhäm m ern  is t es in  e rs te r L inie erforderlich , die 
H äm m er s te ts  fe s t gegen d ie  B ohrlochsohle zu d rücken . 
D ies is t w egen d er fo rtgese tz ten  S töße eine seh r 
an strengende  u nd  e rm üdende A rbeit, zum al w enn, 
wie in  A ufbrüchen , L öcher nach  oben g eb o h rt w erden 
m üssen. I n  d iesem  F a lle  sind  zu r B edienung  des B o h r­
ham m ers gew öhnlich 2 A rbe ite r erforderlich , d ie  sich 
ih re  A rb e it d u rch  ein d u rch  den  H an d g riff h in d u rch ­
gesteck tes H o lzscheit e rle ich tern ; d a  sie jedoch  in  u n m itte l­
b a re r N ähe des B ohrham m ers stehen  m üssen, w erden  sie 
d u rch  das herab fa llende  B ohrm ehl s ta rk  b e läs tig t.

D iese N ach te ile  verm eide t eine pneum atische  V orschub­
säule, die in  v o rs teh en d er A bbildung  w iedergegeben ist. 
D er B o h rh am m er b e k a n n te r  K o n stru k tio n  b e s itz t an  
seinem  u n te rn  E n d e  keinen  H andgriff, sondern  lä u f t in  
e inen  K olben  aus, der in  die Säule e ingesetz t w ird  u n d  in 
ih r  au f u n d  a b  v e rsch iebbar is t. D ie obere L u ftle itu n "b
d ie n t zum  B etriebe  des B ohrham m ers, d u rch  die u n te re  
s trö m t L u ft in  die Säule u n te r  den K o lb e n ; beide L e itungen

verein igen  sich u nd  sind  an  die H aup td ruck lu ftle itun" 
angeschlossen.

Soll die V o rrich tu n g  in  B etrieb  genom m en werden, 
so is t zu n äch s t das V en til der u n te rn  L u ftle itu n g  zu öffnen, 
w odurch  der B oh rer gegen die F irs te  ged rück t wird; als­
d an n  erfo lg t d u rch  Ö ffnen des V entils der obern Leitung 
die In b e trie b se tzu n g  des B ohrham m ers. Die un ter den 
K olben  e in s tröm ende  P re ß lu ft beso rg t den erforderlichen 
V orschub  se lb s ttä tig . E ine  ebenfalls an  der un tern  Luft­
le itung  an g eb rach te  F lügelsch raube erm öglich t ein Ent­
w eichenlassen der u n te r  dem  K olben  befindlichen Luft 
u nd  ein H e ru n te rh o len  des H am m ers, z. B. zwecks Aus­
w echslung des B ohrers. Z ur B edienung  der Vorrichtung 
g enüg t 1 M ann.

D iese V orschubsäu le  is t b ere its  au f einer Reihe west­
fälischer Zechen e in g efü h rt u n d  h a t  sich durchaus bewährt. 
A ußer d er V erm eidung  d er e ingangs erw ähn ten  Nachteile 
h a t  sie eine b e träch tlich e  S teigerung  der Arbeitsleistung 
im  Gefolge. N ach  M itte ilungen  der V erw altung  des Kölner 
B ergw erks-V ereins b e tru g  die L eistung , au f 1 Arbeitschicht 
b erechne t, m it gew öhnlichen  B ohrhäm m ern  0,11 m, in 
einem  än d ern  A ufb ruch  bei V erw endung der oben be­
schriebenen  V orschubsäu le  jedoch  0,16 m  in 1 Schicht. 
Dies e n tsp ric h t e iner E rh ö h u n g  der L eistung  um  etwa 
45% . H inzu  k o m m t noch, d aß  frü h er 2 B ohrhäm m er er­
forderlich  w aren, w äh rend  nach  E in fü h ru n g  der^Säule ein 
H am m er genügte.

D ie V o rrich tu n g  w ird  von  dem  Z ivilingenieur G. Schäl 
in  E ssen  in den  H an d e l geb rach t. Hg.

Kupplung für einen Teufenzeigerantrieb an Förder­
maschinen. D ie B eschre ibung  dieser K upp lung1 sei, um 
A nfragen zu begegnen, d u rch  die M itte ilung  ergänzt, daß 
A usführung  und  E in b au  d er neuen  V orrich tung  durch die 
M ärkische M asch in en b au an sta lt L. S tuckenholz A. G. in 
W e tte r  a. d. R u h r erfo lg t sind.

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des Vorstandes des Rheinisch-Westfälischen 

K ohlen-Syndikats über den Monat Januar 1910. Die Absatz­
v erhä ltn isse  im  J a n u a r  d. J . w eisen gegen den Vormonat 
einen geringen R ückgang  a u f , la s se r jedoch gegen den 
J a n u a r  1909 einen ganz erheb lichen  F o rtsc h ritt erkennen.

D er R ückgang  des K o h le n a b s a tz e s  is t in der H aupt­
sache d u rch  den  geringen V erb rau ch  fü r Hausbrandzwecke 
infolge d er außergew öhnlich  m ilden  W itte ru n g  veranlaßt. 
D aneben  h a t  sich auch  im  le tz ten  M o n atsd ritte l eine geringe 
A bschw ächung  d e r b is d ah in  ungew öhnlich  starken  Bezüge 
der In d u s tr ie  b em erk b ar gem acht. Diese Erscheinung 
dü rfte , d a  d er B eschäftigungss tand  der Industrie  keinen 
R ückgang  e rfah ren  h a t, d a ra u f zurückzuführen  sein, daß 
die .V erb rau ch er in  der B efü rch tung  eines Arbeiter- 
au ss tan d es in den  englischen K ohlenbergbaubezirken und 
wegen 'd e r  R ückw irkungen , die ein  solcher A usstand auf 
den in länd ischen  K o h len m ark t au süben  w ürde, im  Novembei, 
D ezem ber und  in  d er e rs ten  H ä lfte  J a n u a r  zur Ansammlung 
von  V o rrä ten  ü b e r den  lau fenden  B edarf h inaus bezogen 
haben . A us dem  Z usam m enw irken  beider U rsachen hatte 
das S y n d ik a t im  le tz ten  M o n a tsd ritte l nam en tlich  in groben 
W asch p ro d u k ten  m it em pfind lichem  A bsatzm angel zu 
käm pfen, d e r es n ö tig te , e inen w enn auch  n ich t erheblichen 
T eil d e r abgenom m enen  M engen au f L ager gehen zu lassen.

Ä hnlich wie fü r K ohlen lagen die V erhältnisse beim 
K o k s a b s a tz e . A uch h ier en tfä llt der A usfall überwiegend 
au f den schw achen  A bsatz  fü r H ausbrandzw ecke. Der 
A bruf fü r die In d u s tr ie  h a t  sich ungefähr au f der Höhe des

1 G lü c k a u f  1910, S. 103.
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Vormonats gehalten. A uf die K oksbeteiligung  d er M it­
glieder wurden insgesam t 69,93% , d av o n  1,29%  in K oks­
grus, abgesetzt. D er B r ik e t t a b s a tz  h a t  sich im  allgem einen

befriedigend g e s ta lte t; er belief sich au f 82,74%  d er B e­
teiligungsanteile . D as V ersandgeschäft h a t  sich ohne größere 
S törungen  abgew ickelt.

.Monat

Dezbr.
1908
1909

J anuar
1909
1910

24V.
25V8

24‘/4
247.

K ohlen­
förderung

R echnungsm äß iger
A bsatz

G esam t-K oh len­
ab sa tz  der 

S ynd ikatzechen

V ersand  einschl. L an d d eb it, D e p u ta t und  
L iefe rungen  der H ü tten ze ch en  an  die eigenen 

H ü tten w erk e  
K o h le n 1 K o k s1 B rik e tts

co
N
gci
t ß

6 453 568
7 103 653

6 385 904 
6 834 993

i o  X  
'o ^
^  SP S ’-S

267 505
282 732

263 336
283 316

cD
Ncci
b ß

i
CO r G  -4-> O 
O ^
ja SP
H  ’-Ci 
Cu +*

. bX)

’S b ß

° ’S. 4-»
G <u -PQ

G

S N.5 ccd
b ß

co *G 

‘a> ^
^  SPIh  :cd 
cd -4-»

G
cd
öjO

co rG
ti  °o G3 ,Q bß

:cd 
cd -*->

G_ ü 
£ N .5 G

cd
bX)

CO rG
°  

Qjl r G

^  SP1-4 :c d
cd

G 0) 
G N 

. 5  G 
cd 
bß

CO rGo
‘o ^
^  tuO 
1-  :cd cd -4-»

4 969 352
5 765 811

4 922 626
5 461 370

205 984 
229 485

202 995 
226 378

79,86
88,17

78,38
86,76

6 239 869 258 647
7 167 946 285 291

4 347 280 180198 
4 781 409 190 305

6 185 084 
6 801 761

255 055 4 044 891 166 800 
281 938 4 484 711 185 895

1 009 871 32 576 234 540 9 722
1 372103 44 261 269 597 10 730

1 192 804 38 478 229 598 9 468
1 341 274 43 267 257 397 10 669

1 Vom 1. J a n u a r  1909 a b  w e rd e n  v o n  s ä m t l ic h e n  Z e c h e n  d ie  K o k s l ie f e ru n g e n  a n  e ig e n e  H ü tte n w e rk e  a l s  K o k s v e r s a n d  a u f g e f ü h r t ,  w o g e g e n  
orher die fü r  d ie se  L ie fe ru n g e n  v e r b r a u c h te n  K o h le n m e n g e n  v o n  e in e m  T e i l  d e r  Z e c h e n  d e m  K o h l e n v e r s a n d  z u g e z ä h lt  w o rd e n  s in d .

Herstellung und Absatz des Braunkohlen-Brikett- 
Verkaufs-Vereins in Köln u n d  d er ihm  angeschlossenen 
rheinischen W erke. E s be trug :

die H erstellung von  B rau n k o h len b rik e tts .
Dezember 1908 . . 275 200 t  D ezem ber 1909 . . 303 700 t
Januar 1909 . . 275 100 t  J a n u a r  1910 . . 282 100 t

der A bsatz  an  B rau n k o h len b rik e tts .
Dezember 1908 . . 271 300 t. D ezem ber 1909 . . 334 800 t.
Januar 1909. ,321 000 t. J a n u a r  1910 . ,2 7 9 1 0 0  t.

Die Erzeugung der B rik e ttfa b rik e n  blieb im  J a n u a r  
hinter dem Ergebnis des V orm onats  zu rück  u n d  die Ge­
samteinschränkung w ar n ic h t unw esen tlich . T ro tzdem  
war die Erzeugung der W erke doch noch e tw as größer 
als im Vergleichsmonat des V orjah res. D er A b sa tz  w urde 
die außergewöhnlich m ilde W itte ru n g  u n g ü n stig  beein fluß t, 
so daß er sich gegen den V o rm o n a t b ed eu te n d  (— 56 000 t) 
verringert hat.

Kohlen-, Koks- und Brikettgewinnung in den fran- 
zösischenKohlenbecken Pas-de-Calais und Nord im Jahrel909.
Nach vorläufiger am tlicher F e s ts te llu n g  fö rd e rten  die beiden 
wichtigsten K ohlenbecken F ran k re ich s  im  vergangenen  
Jahr 26,49 Mill. t  S t e i n k o h l e n  gegen 25,52 Mill. im  
Vorjahr; die Zunahm e b e trä g t nahezu  1 Mill. t  oder 3 ,8% . 
Das Pas-de-Calais-Becken is t a n  d ieser S te igerung  m it 
711 111 t, der N ordbezirk m it 255 678 t  beteilig t.

Zu der P roduk tionszunahm e im  Pas-de-C alais h a t  die 
Gesellschaft von C ourrieres, de ren  F ö rd e ru n g  noch im m er 
nicht den Umfang vor dem  großen  U ng lück  im  Ja h re  1906 
wieder erreicht ha t, 256 000 t  be igetragen , d. s. 36%  des 
Gesamtzuwachses, w ährend  ih r A n te il an  d er G ew innung 
des Bezirks nur 12,7% b e trä g t. D agegen h a t  die m it 
17 Schächten arbeitende g röß te  G esellschaft, die C om pagnie 
von Lens, ihre F örderung  n u r  um  22 000 t  =  3 % d er ge­
samten Zunahme erhöhen können . Im  N ordbez irk  haben  
die Gruben der G esellschaft v on  A nzin die g röß te  F ö rd e ru n g  
aufzuweisen, doch is t die Z unahm e ih re r G ew innung gegen­
über dem Ergebnis des V orjah rs m it rd . 47 000 t  oder 1,4 % 
sehr gering. A bsolut wie verh ä ltn ism äß ig  w eit b ed eu ten d er 
ist die Förderung der C om pagnie d ’A niche, der n ä c h s t­
großen Gesellschaft,! gew achsen. Sie fö rderte  im  le tz ten  
Jahr 2,04 Mill. t  gegen 1,87 Mill. in  1908, h a t  also ihre 
Förderleistung um  163 000 t= 8 ,7 %  gesteigert.

Nähere Zahlenangaben über die K oh len fö rderung  sowie 
die Koks- und B riketterzeugung  im  N ord- un d  Pas-de- 
Calais-Becken sind in der fo lgenden Ü b ersich t gegeben.

P a s -d e -C a la is -
B e c k e n

t

N o rd -B e c k e n

t

Z u s a m m e n

t

K ohlen . . . . . .1 9 0 8 18 557 832 6 963 774 25 521 606
1909 19 268 943 7 219 452 26 488 395

K oks . . . . . . .1908 1 077 219 704 128 1 781 347
1909 1 198 235 748 222 1 946 457

B rik e tts  . . . . .1 9 0 8 507 510 832 307 1 339 817
1909 548 019 960 378 1 508 397

größer als im  V orjahr, u. zw. um  165 110 t  =  9,3% . Pas- 
de-Calais w ar an  dieser Menge m it 121016  t  oder 11,2% 
seiner E rzeugung  in  1908, N ord  m it 44 094 =  6,3%  seiner 
vo rjäh rigen  G ew innung beteilig t.

Die B r ik e t te rz e u g u n g  h a t  eine sehr erhebliche Z unahm e 
erfahren . D ie h e rges te llten  M engen beliefen sich 1909 auf 
1 508 000 t  gegen 1 340 000 t  im  V orjah r, es is t also eine 
E rhöhung  der F ab rik a tio n  um  169 000 t  = 12,6% fes tzu ­
stellen. D en H au p an te il d a ra n  h a t  der N ordbezirk , dessen 
E rzeugung  m it 15,4%  w esentlich  s tä rk e r  gestiegen is t als 
die P ro d u k tio n  der B rik e ttfab rik en  im  Pas-de-C alais- 
B ecken (+ 8 % ).

Salzgewinnung im Oberbergamtsbezirk Halle a. S. m 
4. Vierteljahr 1909.

4. V ie rte ljah r 

1908 1909

1.—4. V ierte ljah r 

1908 1909

F ö rd e ru n g  in t:  
S teinsalz  . . . . 86 615 100 491 394 583 398 039
K alisalz  . . . . 557 137 715 213 2 252 307 2 479 894

Siedesalz:
1. Speisesalz . . 28 816 29 100 119 123 110 787
2. V ieh- u n d  Ge­

6 474w erbesalz . . . 1 747 1708 6 919
B elegscha ft:

489Steinsalz  . . . . 4651 5171 .463
K alisalz . . . . 7 3921 7 3341 7 365 7 270

Siedesalz:
1. Speisesalz . . . 669 640 659 649
2. V ieh- u n d  Ge­

w erbesalz . . . — --

> O h n e  d ie  B e le g s c h a f t  d e s  R e g ie r u n g s b e z i r k s  M e rs e b u rg ,  d ie  in  
d e r  B e le g s e h a f tz a h l  d e r  K a l i s a lz w e r k e  e n th a l t e n  is t .
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Kohlenausfuhr GroBbritanniens ini Januar 1910. N ach 
den »A ccounts re la ting  to  T rad e  an d  N av iga tion  of th e  
U n ited  Kingdom«.

B estim m ungsland
Ja n u a r  

1909 I 1910

1000 gr. t
F r a n k r e i c h ................................................................. 804 775
Deutschland 469 437
I t a l i e n ........................................................................... 713 708
Schw eden ................................................................. 188 221
R u ß l a n d ...................................................................... 42 45
D ä n e m a rk ...................................................................... 228 181
S panien  u. k an a r. I n s e l n ..................................... 231 192
Ä g y p t e n ...................................................................... 156 221
A r g e n t in ie n ................................................................. 260 236
H o l l a n d ...................................................................... 107 134
N orw egen ................................................................. 126 158
B e lg ie n .......................................................................... 147 118
B r a s i l i e n ...................................................................... 99 76
P o rtu g a l, A zoren u nd  M adeira  . . . . . . . 98 72
U ru g u ay  ...................................................................... 70 74
A l g e r i e n ...................................................................... 73 73
C h i l e ............................................................................... 50 75
O esterre ich -U ngarn  ............................................... 86 58
T ü r k e i ........................................................................... 49 16
G r ie c h e n l a n d ............................................................. 19 25
M a l t a ........................................................................... 46 59
C e y l o n ........................................................................... 40 16
G i b r a l t a r ...................................................................... 28 28
B r i t i s c h - I n d i e n ........................................................ 30 28
B r i t is c h -S ü d a f r ik a ................................................... 7 11
S tra its  S e t t l e m e n t s ................................................. 6 0,05
V er. S ta a te n  von  A m e r i k a ................................. 2 2
A ndere L ä n d e r ........................................................ 135 144

Se. K ohlen . . . . 4 309 4 183
D azu  K oks . . . . 76 93

B rik e tts  . . 110 132
I n s g e s a m t .................. 4 495 4 408

1000 £
W e r t ............................................................................... 2 677 2 632

1000 gr. t
K ohlen  usw . fü r D am pfer im  ausw ärtigen  

H a n d e l ...................................................................... 1 501 1 486

Verkehrswesen.
W agengestellung zu den Zechen, Kokereien 

werken des Ruhrkohlenbezirks.
und Brikett-

F e b ru a r
1910

W a g en  
g e w ic h t  

| r e c h t ­
z e i t ig  

g e s te l l t

(a u f  10 t
z u r ü c k g e
b e la r le n
z u r ü c k -
g e l ie f e r t

L ad e- 
füli r t)

g e f e h l t

D a v o n  in  d e r  Z e it vom  
8.—15. F e b r u a r  1910 

für d ie  Z u fu h r  zu  d en  
H ä fe n

8. 23 907 23 352 ___ R u h ro rt . . 14 821
9. 23 271 22 672 — D uisburg  . . 5 610

10. 23 468 22 807 — H ochfeld  . . 578
11. 23 356 22 786 — D ortm und  . . 286
12. 23 355 22 848 —
13. 3 857 3 817 —

14. 21 943 21 318 —
15. , 23 165 22 583 —

Zus. 1910 166 322 162 183 ___ Zus. 1910 21 295
1909 151 830 147 355 — 1909 20 764

a r b e i t s - j  1910 23 760 23 169 — a r b e i t s -  j 1910 3 042
tä g l ic h ')  1909 21 690 21 051 — t ä g l i c h '  |  1909 2 966

1 D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g z if fe r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  
e r m i t t e l t  d u r c h  D iv is io n  d e r  Z a h l  d e r  w ö c h e n t l ic h e n  A rb e i t s ta g e  
in  d ie  g e s a m te  w ö c h e n t l ic h e  G e s te l lu n g .

W agengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken der w ichtigem  deutschen Bergbaubezirke. F ü r die
A bfuhr von K ohlen, K oks und  B rik e tts  von den Zechen, 
K okereien  und  B rik e ttw erk en  d er deu tschen  K ohlenbezirke 
sind  an  E isenbahnw agen  (auf 10 t  L adegew icht zurück­
geführt) g e s t e l l t  w orden:

insgesam t arbeitstäg lich1
im Ja n u a r

R u h r b e z i r k ....................... 1909 522 465 21 325
1910 593 316 24 217

O berschi. K ohlenbezirk  . 1909 204 658 8 527
1910 182 070 7 748

N iederschi. ,, 1909 34 014 1 361
1910 33 836 1 353

E isenb  -D ir.-B ezirke
S t . J o h . - S a a rb r . u . K öln 1909 116 558 4 857

1910 115 025 4 792
D a v o n :  S a a r k o h le n b e z ir k  . 1909 66 917 2 788

1910 67 922 2 830
K o h le n b e z ir k  b. A a c h e n .  . 1909 16 195 675

1910 17  408 7 2 5
R h . B  r a u n k .-B e z ir k  . . . 1909 3 3  4 4 6 1 394

1910 29 695 1 237
E isenb.-D ir.-B ez.-M agde­

burg , H alle u. E rfu r t . 1909 126 283 5 051
1910 116 711 4 668

E isenb.-D ir.-B ez. K assel . 1909 4 754 190
1910 4 403 176

,, H annover 1909 3 475 145
1910 3 570 143

Sachs. S taa tse isenbahnen 1909 55 884 2 301
1910 58 456 2 409

D a vo n : Z w ic k a u  . . . . 1909 17 5 l 6 730
1910 16 217 676

L u g a u -Ö ls n i tz  . . 1909 14 8 7 5 620
' 1910 15  7 15 655

M e u s e lw itz  . . . 1909 16 772 671
1910 16 366 655

D r e s d e n .................... 1909 3 1 7 4 132
1910 2 721 1 13

B o r n a ......................... 1909 3  5 4 7 148
1910 7 437 310

B ayer. S taa tse isenbahnen 1909 7 177 287
1910 8 323 320

E lsaß -L o th r. E isenbahnen
zum  Saarbezirk  . . . 1909 19 789 792

1910 20 980 856
Sum m e 1909 1 095 057 44 836

1910 1 136 690 46 682
E s w urden  dem nach  im  J a n u a r  1910 bei du rchschn ittlich  

24V8 A rbe its tagen  insgesam t 41 633 D oppelw agen oder 
3,80%  und  auf den  F ö rd e rtag  1 846 D oppelw agen oder 
4,12%  m ehr geste llt als im  gleichen M onat des V orjahres.

Von den  v erlan g ten  W agen sind n i c h t  g e s t e l l t  w orden:
insgesam t a rb e its täg lich 1 

im  J a n u a r
E isenb .-D ir.-B ezirke

S t. Jo h .-S aa rb r. 11. K öln 1909 52 2
1910 12 1

D a v o n :  S a a rk o h le n b e z ir k  . 1909 3 3 1
1910 — —

R h . B r a u n k .- B e z i r k  . 1909 19 1
1910 12 1

E isenb .-D ir.-B ez. H annov. 1909 6
1910 — ____

1 s. A nm . 1 a u f  S. 291.
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in sgesam t a rb e its täg lich 1 
im  J a n u a r

Sachs. S taa tse isenbahnen 1909 924 38
1910 110 4

D a vo n : Z w i c k a u .................... 1909 163 7
1910 52 O

L u g a u -Ö ls n i t z  . 1909 383 16
1910 58 2

M e u s e lw itz  . . . 1909 3 7 8 15
i g i o — —

Sum m e 1909 982 40
1910 122 5

F ür die A bfuhr von K ohlen , K oks u n d  B rik e tts  aus den
Rheinhäfen w urden  an D oppelw agen zu 10 t  g e s t e l l t :

in sgesam t a rb e its täg lich '
im  Ja n u a r

Großh. B adische S ta a ts ­
eisenbahnen ................... 1909 26 523 1 061

1910 21 532 861
E lsaß-Lothr. E isenbahnen 1909 3 321 136

1910 4 750 190
E s  f e h l t e n :

Großh. Badische S ta a ts ­
eisenbahnen ................... 1909 36 1

1910 — —

1 D ie d u r c h s c h n i t t l ic h e  G e s te l lu n g s z if fe r  f ü r  d e n  A r b e i t s ta g  is t  
e rm it te l t  d u rc h  D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  w ö c h e n t l ic h e n  A rb e i t s ta g e  
(k a th o lis c h e  F e ie r ta g e  a ls  h a lb e  A r b e i t s t a g e  g e r e c h n e t)  in  d ie  g e s a m te  
w ö c h e n tlic h e  G e s te llu n g .

Kohlen- und Koksbewegung in den Rheinhäfen zu Ruhr, 
ort, Duisburg und Hochfeld im Januar 11>10.

J a n u a r  

1909 1910

H ochfeld

A. B a h n z u f u h r

B. A b f u h r  zu  S c h i f f

dav o n  nach  K oblenz u nd  
o b e r h a lb .......................

ü b e r h a u p t ..................................von R u h ro rt
D uisburg  

,, H ochfeld

R u h ro rt 
D uisburg  
H ochfeld 
R u h ro rt 
D u isburg  
H ochfeld  
R u h ro rt 
D u isburg  
H ochfeld 
R u h ro rt 
D u isburg  
H ochfeld 
R u h ro r t 
D u isburg  
H ochfeld

bis K oblenz (ausschl.

nach  H olland

nach Belgien . . 

nach  F ran k re ich

354 931 618 601
145 658 285 138

3 622 14 049

271 402 557 770
128 953 258 471

716 11 517

120 845 240 110
72 947 99 142

160
930 300
972 723

66
83 830 167 427
29 282 108 599

115 11 517
61 858 143 174
19 046 41 218

55
810 605

2 792 4 125
260

Betriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen.

E i n n a h m e n

B etriebs­
länge 

E nde  des

aus dem  
Personen- und  
G epäckverkehr

aus dem  
G üterverkeh r aus 

j  sonstigen

G esam teinnahm e

M onats
ü b e rh au p t

auf 
1 km ü b e rh au p t

auf 
1 km

Quellen ü b e rh au p t
auf 

1 km

km Jl M Ji Jl Ji Jl Jl

a ) P reußisch-H essische E isenbahngem einschaft.

Jan u a r 1910 ...............................................
gegen Ja n u a r  1909 ..........................

37 230,57 
+773,38

38 935 000 
+  3 544 000

1082
+  81

100 795 000 
+  6 039 000

2 729 
+  113

10 380 000 
+  41 000

150110 000 
+  9 624 000

4 093 
+  191

Vom 1. A pril 1909 bis E n d e  J a n u a r  
1910 gegen die en tsp r. Z eit 1908/9

494 991 000 
+  26 678 000

13 870
+  505

1 096 046 000 
+  60 813 000

29 943 
+  1117

97 129 000 
— 648 000

1 688 166 000 
+  86 843 000

46 466 
+ 1 5 5 2

b. Säm tliche deutsche S taa ts- u nd  P riv a tb ah n en , e in sc h l. der preußischen, ohne die bayerischen  B ahnen.

Ja n u a r  1910 ...........................................
gegen J a n u a r  1909 ..........................

Vom 1. A pril 1909 bis E n d e  J a n u a r  
1910 (bei den B ahnen  m it B e­
trieb sjah r vom  1. April) . . 

gegen die en tsp r. Z eit 1908/9 . . .
Januar 1910 (bei B ahnen  m it B e­

trieb sjah r vom  1. J a n u a r )2 . 
gegen die en tsp r. Z eit 1909 . . . .

2 Zu d ie se n  g e h ö re n  u. a. die. s ä c h s is c h e n  u n d  b a d is c h e n  S ta a ts e is e n b a h n e n .

51 772,54
+  923,65

50 050 932 
+  4 824 220

996 
+  82

126 107 580 
+  7 873 168

2 450 
+  113

14 195 458 
— 99 003

190 353 970 
+  12 598 385

3 724 
+  189

557 200 577 
+  29 620 494

12 794 
+  474

1 227 590 554 
+  68 588 297

27 553 
+  1078

110 949 508 
+  89 058

1 895 740 639 
+  98 297 849

42 855 
+  1510

6 413 289 
+  823 452

1 011
+  122

13 420 015
+  745 863

2 058 
+  99

2 175 741 
+  10 476

22 009 045 
+  1 579 791

3 405 
+  220

Amtliche Tarif V eränderungen. O bersch lesisch-ungari­
scher K ohlenverkehr. T a rifh e ft I. D ie S ta tio n  O ravicza 
te r ungarischen  S ta a tsb a h n e n  is t einbezogen w orden. In  
lie S chn itta fe l II des vom  1. Ja n . d. J . ab  gü ltigen  
\u sn ah m e ta rifs  —  H eft I (S eite  21) —  is t n ach zu trag en : 
"79 O ravicza M. A. V.- 2030.

N iederschlesisch-sächsischer K ohlen  verkehr. D ie S ta tio n  
F a lk en s te in  der sächsischen  S taa tsb ah n en  is t in den T arif 
au fgenom m en w orden.

K. w ürttem b erg isch e  S taa tse isenbahnen . A m  15. F ebr. 
is t im  d irek ten  V erkeh r zw ischen N eresheim , S ta tio n  der 
H ärts fe ld b ah n  A a len -D illin g en  und  den w iirttem berg ischen
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S taa ts -  un d  P riv a tb a h n s ta tio n e n  die F ra c h t fü r S teinkohlen , 
S teinkohlenasche, S te inkohlenkoks, S teinkohlenkoksasche, 
S te inkoh lenb rike tts , B raunkoh len  u n d  B rau n k o h len b rik e tts  
be im  V ersand  nach  N ereshe im  e rm äß ig t w orden.

B ad isch -bayerischer G ü te rta rif . Am 1. M ärz gelang t 
der N ach trag  I zu r E in fü h ru n g . D ie d u rch  Ä nderung  der 
A nw endungsbedingungen  des A usnahm etarifs  6 (S te in ­
kohlen) u n d  K ilom eterregu lierungen  v ere inzelt e in tre ten d en  
geringfügigen F rach te rh ö h u n g en  gelten  e rs t vom  15. A pril ab.

N iedersch lesisch -österre ich isch-ungarischer K o h lenver­
keh r. A m  16. A pril w ird  der T arif vom  1. M ärz 1901 
n eb s t N ach trag  I vom  1. O k t. 1908 aufgehoben.

O bersch lesisch-österreich ischer K ohlen verkehr. Tarif, 
Teil I I ,  H eft 2, vom  1. Jan . 1910. M it G ü ltigkeit vom  
20. A pril w erden die F ra c h tsä tz e  nach  den S ta tio n en  B ad 
Schlag (R .G . T.) und  N eudorf a. N. (R. G. T.) aufgehoben 
u n d  d a fü r m it G ü ltig k e it b is au f W iderru f, längstens bis 
zum  1. Febr. 1911 neue erh ö h te  F ra c h tsä tz e  eingeführt.

K oh lenverkehr von Sachsen nach  Ö sterreich. F ü r  die 
B eförderung  von S teinkohlen  von  L ugau , Ö lsnitz i. Erzgeb. 
und  Z w ickau i. S. B ahnhof nach  K arlsbad  B. E. B., K arls­
bad  K. J. u n d  K arlsbad  Z en tra lbahnho f sind  d irek te  F ra c h t­
sä tze in  K ra f t ge tre ten .

N iederschlesisch - österreichisch  - ungarischer K ohlen­
verkehr. A m  16. A pril w ird  d er T arif vom  1. M ärz 1901 
n eb st N ach trag  I vom  1. O kt. 1908 aufgehoben.

N iederschlesisch-österreichischer K ohlenverkehr. F ü r  
den  V erkehr nach A ltk ladno  (S ta tio n  der a. priv . B usch teh - 
rader E isenbahn) sind d irek te  F rach tsä tze  eingeführt w orden. 
F e rn e r is t der F rach tsa tz  von  Ludw igsdorf nach  Jo se fs tad t-  
Ja ro m er au f 609 h für 1000 kg erm äß ig t worden.

Vereine und Versammlungen.
Internationaler Kongrel.i für Bergbau, Hüttenwesen, 

angewandte Mechanik und praktische Geologie, Düssel­
dorf 1910. Im  A nschluß an  die M itte ilungen  über die 
O rgan isa tion  des K ongresses1, zu dessen T agung vom
19.— 23. Ju n i sich  b ere its  m ehr als 750 M itglieder ange­
m e ld e t hab en , sei nachstehend  eine Ü bersich t über das 
w issenschaftliche P ro g ram m  nach  dem  S tande vom  
15. F eb ru a r  1910 w iedergegeben.

I. A b t e i l u n g  f ü r  B e r g b a u .
B ergassessor A d a m , S aarb rücken : »Die hyd rau lische

S prengpum pe u nd  ihre Leistungen«. Z ivilingenieur 
v. B a v ie r ,  D üsseldorf: »Die E n tw ick lung  der V en tila to ren  
und  K om pressoren  im  deu tschen  B ergbau« (gem einsam  
m it A b te ilung  I I I ) .  B ergassessor B e y l in g ,  G elsenkirchen: 
»Die U n tersuchung  von Sch lagw ettern  au f optischem  
Wege«. B ergw erksd irek to r B r u c h a u s e n ,  D o rtm u n d : 
»A bteufen von S chäch ten  nach  dem  V ersteinungsverfahren«. 
P rofessor B r u n s ,  G elsenkirchen: »Inw iew eit finde t eine
V erb re itu n g  von  ü b e rtrag b a ren  K ran k h e iten  d u rch  den 
B ergbau  s ta tt« ?  B ergassessor D o b b e l s t e in ,  E ssen : 
»V erw ertung m inderw ertiger Brennstoffe«. G eheim er B erg­
r a t  P rofessor F r a n k e ,  B erlin : »A bbauförderung«. Ingen ieur 
W . E . G a r f o r t h ,  Sheffield : »The B ritish  Coal D u st E x p e ri­
ments«. F ab rik d irek to r G i l l e r ,  M ülheim  (R uhr): »D ruck­
lu ft-L okom otiv fö rderung  im  Bergbau« (gem einsam  m it 
A b te ilung  I I I ) .  Ingen ieu r G o e tz e ,  B ochum : »N euerungen 
im  B au  un d  B etrieb  von V en tila to ren  und  K om pressoren« 
(gem einsam  m it A b te ilung  I I I ) .  B ergassessor G r a h n ,  
B ochum : »Die V erw endung d er P reß lu ftsch leusen  beim
A bteufen«. P rofessor H a u s s m a n n ,  A achen: »N euerungen

1 G lü c k a u f  1909, S . 788 u n d  1616.

auf dem  G ebiete  des M arkscheidew esens einschl. E rd ­
m agnetism us und  E rdbebsnforschung«. Professor H e rb s t ,  
A achen: »Über E n tw ick lu n g  d e r K okerei nach  B au art
d er Ö fen und  A usbildung  des [m echanischen ¡Betriebes« 
(gem einsam  m it A b te ilung  II) . D r. J ü n g s t ,  E ssen: »Ver­
e inhe itlichung  d er B ergbau-S ta tistik« . B ergm eister Dr. 
K o h l  m a n n ,  D iedenhofen : »Die bergbauliche Entw icklung 
des M inettebezirkes«. B ergassessor K u k u k ,  Bochum: 
»Die tek ton ischen  V erhältn isse  der n iederrheinisch-w est­
fälischen S te inkoh lenab lagerung  au f G rund  der neuesten 
Aufschlüsse« (gem einsam  m it A b te ilung  IV ). Bergassessor 
M a c c o , B rü h l: »B ergw irtschaftslehre , ih r In h a lt und ihre
Grenzen« (gem einsam  m it A b te ilu n g  IV ). Ingen ieu r S am  
M a v o r , G lasgow : »M achine M ining of Coal on th e  Long
W all System «. O beringenieur P h i l i p p i ,  B erlin : »E lektri­
z itä t  im  B ergbau« (gem einsam  m it A b te ilung  I I I ) . Dipl. 
B ergingenieur P ü t z ,  K a tto w itz : »Der derzeitige Stand
des Spül versa tz  Verfahrens«. P rofessor R a u ,  Aachen: 
»F ortsch ritte  auf dem  G ebiete der N ebenproduktengew innung 
bei Koksöfen« (gem einsam  m it A b te ilung  I I ) . K aiserlicher 
R a t S c h e m b e r ,  W ien : »P rak tisches S chräm en im  K ohlen­
bergbau«. Ingen ieu r S c h u lz e ,  E ssen : »N euerungen auf
dem  G ebiete d er W asserhaltung«  (gem einsam  m it Ab­
te ilung  I I I ) .  P rofessor S c h w e m a n n ,  A achen: »Gruben­
ausbau  und H olzkonservierung«. B ergassessor T r ip p e ,  
D orstfe ld : »S to ß trän k en  und hy d rau lisch e  K ohlensprengung 
in Steinkohlenflözen«. B ergassessor V ie b ig ,  K ra y : »Ver­
w endung von  E isen b e to n  beim  G rubenausbau«. D irektor 
Z ä r in g e r ,  N ordhausen : »Das G efrierverfah ren  u nd  seine
neueste  E ntw icklung«. N . N . : »G rundsätze fü r die Gleich­
m äß igkeit der Förderseilprüfungen«. N . N . : »Tübbing­
ausbau  in g ro ß em  Teufen«. »T ätigkeitsberich t über die vom 
V erein  fü r die bergbau lichen  In te ressen , dem  D am pfkessel- 
Ü berw achungsverein  d er Zechen im  O berbergam tsbezirk  
D o rtm u n d  u n d  dem  V erein deu tsch e r Ingen ieu re  u n te r­
nom m enen V ersuche an  F ö rderm asch inen  (gem einsam  m it 
A b te ilung  I I I ) .

I I .  A b t e i l u n g  f ü r  H ü t t e n w e s e n ,
a. A b te i l u n g  f ü r  p r a k t i s c h e s  H ü t t e n w e s e n .

D r. B la s b e r g ,  D ah lhausen : »Über die W and lung  in
der Z usam m ensetzung  feuerfester Steine«. H ja lm ar B r a u n e  
un d  E d  v. H u b e n d ic k ,  S to ck h o lm : »E rzeugung von tee r­
freien G eneratorgasen  aus b itu m in ö sen  B rennsto ffen  im 
L ichte der organischen  Chemie«. P . B r e u i l ,  C ouillet: 
»Les aciers p ou r rails«. S tah lw erkchcf E s s e r ,  D ifferdingen: 
»Zum heu tigen  S tande  des W ind frischverfah rens in  D eutsch­
land«. G eh. B e rg ra t P ro fesso r G. F r a n k e ,  B erlin : »Über 
den  heu tig en  S tan d  d e r E rz b rik e tt ie ru n g  u nd  Agglome­
rierung  in  D eutschland«. »Zum h eu tig en  S tande  des H erd ­
frischverfah rens in  D eu tsch land« : a. D irek to r R . G e n z m e r , 
Ju lie n h ü tte : »Die R oheisen-E rzverfahren«, b . O beringenieur 
J .  H o f m a n n ,  W itk o w itz : »Ü ber G aserzeuger«, c. O ber­
ingenieur T e r p i t z ,  H u b e r tu s h ü tte : »Ü ber die V erw endung 
der versch iedenen  G asa rten  zum  B e trieb  von  M artinö fen  
und  ih ren  E in fluß  au f die Q u a li tä t  d e r Erzeugnisse«, 
d. D ip l.-Ing . F r i e d r i c h ,  J u l ie n h ü tte :  »N euere ko n stru k tiv e  
V erbesserungen an  M artinöfen«. P ro fesso r H e r b s t ,  A achen: 
»Über die E n tw ick lu n g  d e r K okerei nach  B a u a r t d er Öfen 
un d  A usb ildung  des m echan ischen  B etriebes« (gem einsam  
m it A b te ilung  I) . Ingen ieu r T h . K a u t n y ,  K ö ln : »Über
den  S tan d  d er au togenen  S chw eißverfah ren  in  D eu tsch ­
land«. O beringen ieu r M a le y k a ,  B erlin : » E lek triz itä t im
H üttenw esen«  (gem einsam  m it A b te ilung  I I I ) . Professor 
M a th e s iu s ,  C h a rlo tten b u rg : »Ein neues A ufbere itungs­
verfah ren  fü r Eisenerze«. O beringen ieur M a u r i t z ,  N ürn ­
berg: »Ü ber die W irtsc h a ftlic h k e it d er versch iedenen
A n trieb sa rten  von  S tahlw erks-G ebläsem aschinen« . Professor
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Dr. N eu  m a n n , D a rm s ta d t: »Über den  h eu tig en  S tand
der E lek tro stah lv erfah ren  in  D eutschland«. D irektoi
H. O r t  m a n n . V ölklingen: "K o nstruk tive  N euerungen  an
W alzenstraßen im  le tz ten  Jah rzehn t«  (gem einsam  m it 
A bteilung I I I ) .  D r.-Ing . J .  P u p p e ,  D o rtm u n d : »Neuere 
Forschungsergebnisse au f w alz techn ischem  G ebiet in D eu tsch ­
land«. Professor D r. R a u ,  A achen : »F o rtsch ritte  au f dem  
Gebiete der N ebenproduk tengew innung  bei Koksöfen« 
(gemeinsam m it A b te ilung  I) . N . N . : »Über den heu tigen  
Stand der G ichtgasrein igung in D eutschland«.

b. A b te i l u n g  l ü r  t h e o r e t i s c h e s  H ü t t e n w e s e n .
G eheim rat P rofessor D r. B o r c h e r s ,  A achen: »Die

Vorgänge bei den K o n zen tra tio n s- und  R affina tionsarbe iten  
der K upfergew innung, ih re  B eschleunigung und  V erein­
fachung durch elektrisches Schmelzen«. D ozent D r. B o r n e ­
m a n n , A achen: [»E lek trische L e itfäh ig k e it der M etall­
legierungen in flüssigem Zustande«. D ip l.-Ing . G i l l h a u s e n ,  
Aachen : »Wärme- u nd  S to ffb ilanz  des Hochofens«. Prof. 
Dr.-Ing. P. G o e re n s , A achen : »Ü ber G ase in technischen  
Eisensorten«. Dr. G r o s s m a n n ,  B erlin : »Über die neuern  
Bestim m ungsm ethoden des N ickels in N ickelerzen und 
Nickelstahl«. Professor G u i l l e t ,  P a ris : a. »T raitem ent
thermique des aciers spéciaux«, b . » Q uelques observations 
sur le cém entation au p o in t de vue th éo rique  e t pratique«. 
Dipl.-Ing. J o i s t e n ,  A achen: »E influß d er therm ischen
Behandlung auf die K orngröße des Eisens«. P rofessor 
Jo s . W. R ic h a r d s ,  S ou th -B eth lehem , P a .:  a. »G runers
Ideal Running of th e  B la s t Furnace«, b . »The A dvan tages 
of Dried Blast«. Dr. R u e r ,  A achen : »Das System  E isen- 
Nickel«. Professor D r. S c h e n c k ,  A achen: »Über die B e­
dingungen der R eduk tion  un d  Z em en tierung  beim  Eisen«. 
Dipl.-Ing. W eyl, A achen: »Z em entation  im  luftleeren
Raum«. Dr. W in te r ,  B ochum : »Über den  E in fluß  der
Verzinkung auf die F estig k e it des D rahtes«. G eheim rat 
Professor Dr. W ü s t  und  D ip l.-In g . F e l s e r ,  A achen: »Der 
Einfluß der Saigerungen au f die F e s tig k e it des Flußeisens«. 
Geheimrat Professor Dr. W ü s t ,  A achen : »Der E in fluß
der W inderhitzung und  W in d tro ck n u n g  au f die V orgänge 
im Gestell des Hochofens«.

I I I . A b te i l u n g  f ü r  a n g e w a n d t e  M e c h a n ik .
Zivilingenieur v. B a v ie r ,  D üsse ldo rf: »Die E n tw ick ­

lung der V entila to ren  un d  K om pressoren  im  deutschen  
Bergbau« (gemeinsam m it A b te ilung  I). O beringenieur 
B e rn s te in , K öln: »H ydraulische K om pressoren«. D irek to r 
E ck  m a n n , N eubeckum : »Die E n tw ick lu n g  d er Z entra l- 
Kondensation«. D irek to r E l l i n g e n ,  K ö ln : »D rahtseil­
bahnen für große L eistungen«. F a b rik d ire k to r  G i l l e r ,  
Mülheim (Ruhr) : »D ruck lu ft-L okom otiv fö rderung  im  B erg­
bau« (gemeinsam m it A b te ilung  I) . Ingen ieu r G o e tz e , 
Bochum: »Neuerungen im  B au  u nd  B etrieb  von V en ti­
latoren und K om pressoren« (gem einsam  m it A b te ilu n g  I). 
Oberingenieur v. H a n f f s t e n g e l ,  L eipzig : »Die V erbilligung 
des M ateria ltransportes d u rch  Seil- u nd  elek trische Schw ebe­
bahnen«. Ingenieur H e y m ;  W e tte r :  »Der E in fluß  der E lek ­
triz itä t auf die E n tw ick lung  und  L eistungsfäh igke it der H ebe­
zeuge im Berg- und[H iittenw esen«. [Ingenieur D r. H o f f m a n n ,  
Bochum : »Lenkung von K raftm aschinen« . P rofessor
L a n g e r , A achen: »Neuere E rfah ru n g en  im  G asm asch inen­
betrieb«. O beringenieur M a le y k a ,  B erlin : » E lek triz itä t 
im Hüttenw esen« (gem einsam  m it A b te ilu n g  I I ) . D ip l.-Ing .
C. M a ts c h o ß , B erlin : »Die S te llung  des B erg- und  H ü tte n ­
wesens in  der G eschichte des M aschinenbaues«. D irek to r
H. O r t m a n n , V ölklingen: » K o n stru k tiv e  N euerungen  an 
W alzenstraßen im  le tz ten  Jah rzeh n t«  (gem einsam  m it 
Abteilung II) . O beringen ieu r P h i l i p p i ,  B erlin : »E lek tri­
z itä t im Bergbau« (gem einsam  m it A b te ilu n g  I). P rofessor

D r.-Ing . h. c. R a t e a u ,  P a ris : a . »Les in s ta lla tio n s  p ou r 
u tilisa tion  des vapeu rs d ’échappem ent«, b . »Les tu rb o ­
compresseurs«. D irek to r R e g e n b o g e n ,  S te rk ra d e : »T urbo­
kompressoren«. Ingen ieu r S c h u lz e ,  E ssen : »N euerungen 
au f dem  G ebiete der W asserhaltung«  (gem einsam  m it A b­
te ilung  I). D ip l.-Ing . T i l lm a n n ,  S aarb rücken : »S trecken­
fö rderung  u n te r Tage«. P rofessor A . W a l l ic h s ,  A achen: 
»P anzerp latten , ihre H erste llung  und  B earbeitung«. O ber- 
ingepieur M a u r i tz ,  N ürnberg : »Über die W irtsch a ftlich k e it 
d e r verschiedenen A n trieb sarten  von  S tah lw erks-G eb läse­
maschinen« (gem einsam  m it A bteilung  I I ) . »T ätigkeits­
b erich t über die vom  V erein fü r die b e rgbau lichen  I n te r ­
essen, dem  D am pfkessel-Ü berw achungsverein  d er Z echen im  
O berbergam tsbezirk  D ortm und  und  dem  V erein  d eu tsch e r 
Ingenieure un ternom m enen  V ersuche an  F örderm asch inen«  
(gem einsam  m it A b te ilung  I).
G e p la n t e  B e s i c h t ig u n g e n  d e r  A b t e i l u n g e n  I, I I  

u n d  I I I .
B esichtigungen von hervorragenden  B ergw erken, H ü tte n ­

w erken und  M asch inenbauansta lten  sowie w issenschaft­
licher In s titu te  sind  vorgesehen. E n tsp rechende  V ere in ­
b arungen  sind bereits abgeschlossen.

IV . A b te i l u n g  f ü r  p r a k t i s c h e  G e o lo g ie .
Professor Dr. Ch. B a r r o i s ,  L ille: »L’orig ine des sédi­

m ents houillers é lastiques e t  les ga le ts e rra tiq u es  trouvés 
dans le no rd  de la  France«. Geh. B e rg ra t Professor Dr. 
B e y s c h la g ,  B erlin : »M itteilung ü b e r die E isenerzvorräte 
der W elt«. D r. F l i e g e l ,  B erlin : »Die T ek ton ik  der n ieder­
rhein ischen  B u ch t in  ih re r B edeu tung  fü r die E ntw ick lung  
d er B raunkohlenform ation« . B ergingenieur K r a h m a n n ,  
B erlin : »Die neuere L ag ers tä tten p o litik  und ihre Probleme«. 
Professor D r. K r u s c h .  B erlin : a. »Die O tav i-K upfererz- 
la g e rs tä tte n  in  genetischer u nd  vo lksw irtschaftlicher B e­
ziehung«, b . »Die R ad iu m lag ers tä tten  und die m utm aß liche  
E n tw ick lung  des R adium m arktes«. B ergassessor K u k u k , 
B ochum  : »Die tek ton ischen  V erhältn isse der n iederrhein isch­
w estfälischen  Steinkohlenablagerung au f G rund  d er neuesten  
Aufschlüsse«. R eg.-B aum eister a. D . L in k ,  E ssen : »Die 
T a lsperren  des R uhrgebietes m it besonderer B erück­
sich tigung  der M öhnetalsperre«. B ergassessor M a c c o , 
K öln : »B ergw irtschaftslehre, ih r In h a l t  und  ih re  Grenzen« 
(gem einsam  m it A bteilung  I). M arkscheider M in t r o p ,  
B ochum : »Über künstliche  E rdbeben«. H . M o r t im e r -  
L a m b ,  M ontreal: »The U nique M ineral R esources of 
Canada«. Professor D r. P o to n ié ,  B erlin : »E n tstehung  d er 
Steinkohle«. Ingénieur-géologue R e n ie r ,  L ü tt ic h : »L’é ta t  
de nos connaissances su r la  s tra tig rap h ie  générale d u  te r ra in  
houiller beige«. G enera ld irek to r S c h u lz - B r ie s e n ,  D üssel­
d o rf: »B edeutung der p rak tisch en  Geologie fü r W issen­
sch a ft u nd  V olksw irtschaft«. Geh. B e rg ra t Professor 
D r. S te i n  m a n n ,  B onn: »Über die gebundenen  E rzgänge 
in d er Cordillère Südam erikas«. P riv a td o zen t D r. W e g n e r ,  
M ünster: »G rundw asserverhältn isse des M ünsterlandes«.
F erner h aben  V orträge angem eldet, T hem a aber noch Vor­
beha lten , die H erren : D r. B a r t l i n g ,  B erlin , P rofessor 
H o lz ,  A achen, P rofessor D r. M ic h a e l ,  B erlin , P rofessor 
D r. S c h e ib e ,  B erlin , P rofessor D r. S t i l l e ,  H annover, 
M arkscheider W a c h h o l d e r ,  D üsseldorf, D r. W u n s t o r f ,  
B erlin .

G e p l a n t e  A u s f l ü g e  u n d  B e s i c h t i g u n g e n  d e r  § 
A b t e i l u n g  IV .

A. G eologischer A usflug (1%  b is 2 Tage) zum  S üdrande 
des M ünsterschen K reidebeckens u n te r  F ü h ru n g  von 
Professor D r. K r u s c h ,  K glC G eologen  D r. B a r t l i n g  
und  B ergassessor K u k u k .

1. T ag. F ü h ru n g  Professor D r. K r u s c h :  Z usam m en­
hängendes Profil d u rch  O berdevon , K u lm , F löz-
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leeres und  P ro d u k tiv e s  K arbon  n eb s t R u h r­
te rrassen .

2. T ag. F ü h ru n g  D r. B a r t l i n g :  C enom an, L ab ia tu s- 
p län e r und  D iluv ium .

B. G eologischer P la lb tagausflug  in das niederrhein ische 
B rau n k o h len rev ie r von B rühl-K öln . F ü h ru n g  Kgl. 
Geologe D r. F l i e g e l .

C. T agesausflug  zu r B austelle  der M öhnetalsperre bei 
A rnsberg . F ü h ru n g  R eg ierungsbaum eister a. D. L in k .

D . H a lb tag au sflu g  zur B esichtigung des geologischen 
M useum s, der E rd b eb en sta tio n  und  der m agnetischen 
W a rte , der w estfälischen B erggew erkschaftskasse zu 
B ochum . F ü h ru n g  B ergassessor K u k u k  und  M ark­
scheider M in t r o p .

F ü r  den V erlauf der T agung  is t vorläufig  folgendes all­
gem eines P ro g ram m  aufgeste llt w orden:

Sonnabend , den  18. Ju n i 1910. E rö ffnung  des K ongreß­
b u re a u s  in  der T onhalle  (von 10 bis 5 U h r offen). 

S onn tag , den  19. Ju n i 1910. (K ongreßbureau  in  der T on ­
halle von 10% bis 3 U hr offen.) A bends 8 bis 11 U hr: 
Zwanglose Z usam m enkunft der K ongreß teilnehm er. 

M ontag, den 20. Ju n i 19101. 9% U hr: Feierliche E r ­
ö ffnungsitzung  des K ongresses. 11 bis 1 U hr: Zu­
s a m m e n tr itt u nd  B ildung  der A bteilungen, ansch ließend  
1. A b te ilungsitzung . 1 bis 2%  U hr: G em einschaft­
liches F rü h s tü ck . 2%  b is 5%  U hr: 2. A b te ilung ­
sitzung . 8 U hr: B egrüßungsabend , gegeben von der 
S ta d t D üsseldorf.

D ienstag , den 21. Ju n i 1910. 9 b is l2 % U h r :  3. A b te ilung­
sitzung . 12% b is 2 U hr: G em einschaftliches F rü h ­
s tück . 3 b is 5 U hr: 4. A bte ilungsitzung  oder N ach ­
m ittag s  E xku rsionen . 7V2 U hr: F e s tb an k e tt.

M ittw och  den 22. Ju n i 1910. 9 U hr: N ach  B edarf 5. A b­
te ilungsitzung , sonst E xkursionen . A bends: R h e in ­
fa h r t bis über D u isburg  h inaus.

D onnerstag , den  23. Ju n i 1910. E xkursionen . N ach ­
m ittag s  5 U hr: S ch lußsitzung  des K ongresses im  F e s t­
saal des s tä d tisc h e n  Saalbaues zu E ssen. Im  A nschluß 
d a ran : G arten fest.

D ie L e itu n g  d er B rüsse ler W eltausste llung  h a t  an die 
K ongreß te ilnehm er die E in ladung  ergehen lassen, im  
A nsch luß  an die D üsseldorfer T agung  einen gem einsam en 
E esuch  der B rüsse ler A usstellung vorzunehm en. Als 
vorläufiges P rog ram m  is t v o rgesehen :
F re itag , den 24. Ju n i 1910. A bends :j E m pfang  in  der 

d eu tschen  A bteilung  der A usstellung d u rch  den R eichs­
kom m issar.

Sonnabend , den 25. Ju n i 1910. B esichtigung d e r , A us­
ste llu n g : A bends: E m pfang  d u rch  die S ta d t im  R a th au s  
oder G a la thea te rvo rste llung  in der M onnaie.

S onn tag , den  26. J u n i 1910. B esich tigung  der A usstellung 
und  d er S ta d t :  A bends: Festessen und Feuerw erk, 
gegeben von d er A usstellungsleitung.

E s  w ird  gebeten  bei der A nm eldung zum  K ongresse 
g le ichzeitig  m itzu te ilen , ob die T eilnahm e an  diesem  A us­
flug  nach  B rüssel beabsich tig t ist.

D rucksachen  u nd  A nm eldeform ulare sind  vom  A rbe its­
au ssch u ß  des In te rn a tio n a le n  K ongresses D üsseldorf 1910, 
D üsseldorf 15, Jaco b istraß e  3/5 zu beziehen.

Marktberichte.
E ssener Börse. N ach  dem  am tlichen  B erich t w aren die

N o tie rungen  fü r K ohlen u nd  B rik e tts  am  21. F eb ru a r
d ieselben  wie die in N r. 1 Jg . 1910 d. Z. S. 27 verö ffen tlich ten .

1 A m  20., 21. u n d  22. J u n i  i s t  d a s  K o n g re ß b u re a u  in  d e r  T o n h a lle  
f ü r  d ie  D a u e r  d e r  S i tz u n g e n  s te t s  offen .

Die M ark tlage ist u n v e rän d ert. Die nächste  B örsenversam m ­
lung finde t M ontag, den  28. F ebruar, N achm ittags von 
3%  bis 4%  U hr. s ta tt .

Vom am erikan ischen  Kupfermarkt. Die hochgespannten 
E rw artu n g en , m it denen  unsere gesam te G eschäftswelt in 
das neue J a h r  e in g e tre ten  w ar, sind  sow eit unerfüllt ge­
blieben. Im  G egenteil, der am erikan ische O ptim ism us hat 
sogar eine schw ere E n ttä u sc h u n g  erfahren , die sich auch 
in dem  s ta rk en  A bfall der K urse, insbesondere auch der 
K upferak tien , w iderspiegelt. A n s ta tt  einer w eiteren Zu­
nahm e des U m fanges des G eschäftes h a t  sich dieses seit 
A nfang des Jah re s  um  e tw a  10% verm indert und, solange 
die E isenbahngesellschaften  im  G efühl der Unsicherheit 
als K äufer von  M ateria lien  aller A rt eine so weitgehende 
Z u rückha ltung  zeigen wie gegenw ärtig , läß t sich eine 
durchgreifende geschäftliche B esserung kaum  erwarten. 
Die Schuld an  d iesen bedauerlichen  V erhältn issen  tragen in 
e rs te r L inie die hohen  W arenpre ise ; h a tte  doch zu Anfang 
le tz ten  Jah res  eine außero rden tlich  scharfe Preiserm äßigung, 
insbesondere au f dem  E isen- und  S tah lm ark t und  in ver­
w and ten  G eschäftszw eigen, den  A nstoß zu einer Kauf­
bew egung gegeben, welche im  L aufe des Jah res  einen 
ungew öhnlich großen U m fang  erre ich te . D azu kom m t die 
G efahr, welche den  G ro ß -K orpo ra tionen  des Landes von 
der gegenw ärtigen »juristischen« B undesverw altung  droht. 
Diese h a t  ihre A bsich t d ah in  k u n d g e tan , das Shermansche 
A n t i - T r  u s t  g e s e t z  rücksich tslos zu r A usführung  zu bringen 
für den  F all, d aß  die E n tsch e id u n g  des O ber-B undesgerichtes 
in den als »Präzedenz« geltenden  Prozessen gegen die der 
V erletzung  jenes G esetzes beschu ld ig ten  S tandard  Oil Co. 
und  A m erican T abacco  Co. zugunsten  d er Bundesregierung 
lau ten  w ürde. D abei sind so ziem lich alle G roß-K orpo­
ra tio n en  h ierzu lande, sow ohl in  der In d u s trie  als auch im 
V erkehrsw esen, nach dem  M uster jener beiden größten 
und erfo lgreichsten  G esellschaften  organisiert. Sollte deren 
A uflösung in  ■ ihre frü h em  E inzelbestand te ile  von der 
höchsten  B undesinstanz  v e rfü g t u n d  ih re  Auflösung von 
der B undesreg ierung  zw angsweise herbe igefüh rt werden, 
so w ürde auch  allen anderen  »Trusts« ein gleiches Schicksal 
bevorstehen  und  d am it in sgesam t ein  geschäftlicher und 
finanzieller Z usam m enbruch  unverm eid lich  sein. W ährend 
noch vor n ich t langer Z eit unsere  G eschäfts- und  Finanzw elt 
g laub te , nach  ih re r B efreiung von  dem  »Rooseveltismus« 
u n te r  seinem  N achfolger sich e iner »gesunden und ver- 
ständigen-< B undesverw altung  e rfreuen  zu dürfen, sucht 
d ieser gegen alles E rw arten  und , wie m an  wissen will, gegen 
die vor der W ahl den  L e ite rn  unserer G eschäfts- und 
F inanzw elt e rte ilten  Zusagen, die P o litik  von Roosevelt 
noch zu ü bertrum pfen .

L 'n tcr solchen U m stän d en  k an n  ein allgem einer Ge- 
schäftsab fa ll n ich t überraschen , ebensow enig, daß  die 
G roßverb raucher sich vorsich tig  v e rh a lten , daß  es an  neuen 
um fangreichen  B estellungen  zu fehlen  beg inn t und unsere 
le itenden  In d u s trie llen  b ere its  m it e iner gewissen Be­
un ruh igung  der zw eiten H ä lfte  des Jah re s  entgegensehen, 
w enn die A blieferungen au f die w ährend  der zw eiten Hälfte 
des le tz ten  Jah res  here ingenom m enen , ungew öhnlich  großen 
B estellungen  b een d e t sein w erden . B ei dieser Sachlage 
leidet das K upfergeschäft in zw eifacher W eise, erstens 
d u rch  M angel an  N achfrage und  A usbleiben des von den 
K upfer v e ra rb e iten d en  F a b r ik a n te n  e rw arte ten  großen 
G eschäftes und  sodann  d u rch  die v erm eh rten  Schwierig­
keiten . welche sich dem  Z ustan d ek o m m en  des P lanes einer 
V e r s c h m e l z u n g  der g röß ten  K u p f e r i n t e r e s s e n  des 
Landes en tgegenstc llen . D ieser P lan  w ar es h au p tsäch ­
lich, au f den  die bessere S tim m u n g  im  K upferm ark te  
w ährend  der le tz ten  M onate zu rückzu füh ren  w ar. Die
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leitenden F inanzin teressen , w elche dem  V orhaben  eine 
Zcitlang günstig  gesinnt gewesen, sollen sich u n te r  den  ob ­
waltenden U m ständen  in tie fer M ißstim m ung davon  zu rü ck ­
gezogen haben, und gegenw ärtig  liegt die Sache d e ra r t, 
daß Zweifel herrschen, ob der P lan  in seinem  vollen U m ­
fange überhaup t zu r A usführung  gelangen w erde. Die 
V orbereitungen dazu h aben  allerd ings in le tz te r  Zeit F o r t­
schritte gem acht. D och liegen fü r die bere its  erfo lg te V er­
schmelzung der U tah  C opper Co. m it d er B oston  C onsolidated 
Mining Co. sowie fü r die in V orbere itung  befindliche V er­
einigung aller großen K upferg ruben-G esellschaften  des 
D istrikts B u tte , M ont., an  sich G ründe  vor, welche zu dem  
»merger« P lan in keiner B eziehung stehen . D as A ufgehen 
der Boston Co. in die U tah  Co. is t d ad u rch  zustande 
gekommen, daß  die ers te re  m it Z ustim m ung  ih rer M u tte r­
gesellschaft, der B oston C onsolidated  und  Gold M ining Co. 
of Great B ritain , ih r gesam tes A k tien k ap ita l gegen 310 000 
Aktien der U tah  Copper Co. e inge tausch t h a t. A uch die 
Nevada Consolidated Copper Co. sollte, gem äß dem  von 
den G uggenheim -Interessen ausgeüb ten  E inflüsse, der U tah  
Co. angegliedert w erden. D och is t u n te r  L e itung  des P rä s i­
denten die M ehrheit der A k tien  m it R ü cksich t au f das u n ­
genügende Gebot dem  P lane n ic h t geneigt. W ahrschein lich  
wird schließlich jedoch auch  diese V erschm elzung zu stan d e  
kommen.

Die geplante V erein igung der le itenden  K upferg ruben- 
Gesellschaften von B u tte , M ont., is t d u rch  die E inberu fung  
der Aktionäre der A naconda C opper Co. zu einer in A na- 
conda, Mont., am  2B. M ärz s ta ttf in d e n d e n  V ersam m lung 
eingeleitet worden, welche d er E m pfeh lung  der D irek to ren  
gemäß eine E rhöhung  des derzeitigen  A k tienkap ita ls  von
1,2 Mill. Stück im P ariw erte  von je  25 $ au f 6 Mill. S tück  
gutheißen soll. Als Zweck dieser K ap ita lse rhöhung  w ird in 
der Ankündigung die Ü bernahm e des A m algam ated- und  
sonstigen G rubenbesitzes in dem  B u tte -D is tr ik t angegeben. 
Doch werden die E inzelheiten  dieses F usionsp lanes e rs t 
dann bekanntgegeben w erden, w enn die K ap ita lse rh ö h u n g  
von den A ktieninhabern  genehm ig t w orden ist. W ie es 
weiter in der betr. A nkünd igung  h e iß t, is t die V erschm elzung 
des in B etracht kom m enden G rubenbesitzes eine geschäft­
liche N otw endigkeit und  schon se it längerer Zeit gep lan t, 
ohne Rücksicht auf die in A ussicht genom m ene V erein igung 
aller leitenden K upfergesellschaften der V erein ig ten  S taa ten , 
u. zw. ist der leitende G esich tspunk t dabei die E rm äß igung  
der P roduktionskosten und  die B eseitigung  der d u rch  die 
Bergwerksgesetze von  M on tana  geschaffenen ju ris tischen  
Schwierigkeiten. Die den versch iedenen  G esellschaften  
daselbst gehörigen G ruben  sind so nahe  ane in an d er gelegen, 
daß, je tiefer der A bbau in  das E rd in n e re  vo rd rin g t, es um  
so schwieriger zu en tscheiden  ist, welche G esellschaft gese tz­
lich berechtigten A nspruch  au f die K upfererzvorkom m en  
ha t. Diese V erhältnisse w aren V eran lassung  zu dem  ja h re ­
lang geführten, e rb itte r te n  un d  kostspieligen K am pf zwischen 
den A m algam ated- und den H einze-In teressen , der schließlich 
mit dem A nkauf der le tz te ren  zu einem  au ßero rden tlich  
hohen Preis und der G ründung  d e r  B u tte  C oalition  Co. 
führte. F in  einheitlicher B e trieb  d ieses in sich verzw eigten  
Grubenbesitzes w ürde n a tü rlich  auch  eine bedeu tende K o sten ­
ersparnis erm öglichen. A n dem  P lan  is t jedoch  auffällig, 
daß er n ich t im  N am en d er A m algam ated  C opper Co., 
sondern in dem  ih re r T och tergesellschaft, der A naconda 
Co., zur A usführung gelangen soll. u. zw. w ird  le tz te re  
nicht etw a die A ktienm ehrheit, sondern  den  g esam ten  
Besitz der in B e trac h t kom m enden  G esellschaften  ü b e r­
nehmen. Zahlung fü r den  A nk au f soll in A ktien , oder, 
wenn notw endig, in b a r  erleg t w erden, so d aß  d a m it ein 
Verstoß gegen das S h erm an -A n titru s tg ese tz  verm ieden  
werden w ürde. Die A usführung  des P lanes w ürde zu r

Folge haben , d aß  die m algam ated  C opper Co. u n d  die 
übrigen  G esellschaften d a m it zu bestehen  aufhören . Diese 
A rt des V orgehens w ird  d am it erk lä rt, d aß  la u t B eschluß 
der hiesigen E ffek tenbörse die A m algam ated  Co. b is zum
1. A pril dem  B örscnvorstande einen ausführlichen  B erich t 
über ihre A k tiva , P assiva  und E innahm en  zu u n te rb re iten  
h a t, andernfalls ihre A k tien  nach  jenem  Tage an  der Börse 
n ich t m ehr gehandelt w erden dürfen . E inen  solchen B erich t 
h a t  die G esellschaft jedoch noch nie verö ffen tlich t, und  au ß er 
den  E ingew eihten  w eiß dah e r n iem and, w elchen W e rt ih r 
A k tienkap ita l von 1,55 Mill. S tück , deren  B esitzer sich 
über die ganze W elt verte ilen , ta tsäch lich  d a rs te llt, denn  
die A m algam ated  Co. is t keine P roduk tions-, sondern  n u r 
eine Finanzgesellschaft.- Fline w eitere V erschleierung is t 
durch die V orschiebung der A naconda Co. erm öglich t, 
u nd  es h e iß t in der A nkündigung  d er le tz te ren  daß  das 
gesam te erhöh te  K ap ita l von  150 Mdl. $ (0 Mill. A k tien  
ä  25 8) zur D urchführung  des P lanes w ahrscheinlich  n ich t 
erforderlich sein w erde. Zu welchem Preise der B esitz der 
verschiedenen G esellschaften übernom m en  w erde, sei noch 
n ich t bestim m t. D as A k tien k ap ita l und  die ungefähre Jah re s ­
p roduk tion  der betreffenden  K orpo ra tionen  g ib t die nach ­
folgende A ufstellung  an.

A k tie n k a p ita l P a r iw e r t J a h r e s ­
d e r  A k tie p r o d u k t i o n

$ s P fd .
B oston & M ontana 3 750 000 25 95 000 000
A naconda . . . . . 30 000 000 25 85 000 000
B u tte  & B oston 2 000 000 10 20 000 000
W a s h o e .................. 20 000 000 10 15 000 000
P a r r o t ....................... 2 300 000 10 5 000 000
T r e n t o n .................. 2 500 000 10 000 000
N o rth  B u tte  . . . 6 000 000 15 40 000 000
B u tte  C oalition . . . 15 000 000 15 40 000 000

Zusam m en . . . . 81 550 000 310 000 000

U ngeach te t einer V erm inderung  der einheim ischen 
K upferp roduk tion  seit B eginn der W intersa ison , d ie  sowohl 
au f die Jah reszeit als auch  au f ein  m ehrm onatiger A usstand  
der W eichensteller au f versch iedenen  nordw estlichen E isen ­
bahnen  und  schließlich zweifellos au f die A bsicht, das A ngebot 
zu verm indern , zurückzuführen  ist, lä ß t sich fü r die b is­
herigen fünf W ochen des neuen  Jah res  keine B esserung  des 
K upfergeschäftes w eder in  seinem  U m fange noch in  der 
P r e i s  läge m elden. Zw ar h a tte n  sich von  O ktober bis 
E nde des Jah re s  die K upferpreise  s te tig  gebessert, doch 
sind sie seitdem  von neuem  abgebröckelt, und se it Ja h re n  
bestanden  im A nfangsm onat eines Jah re s  keine so n iedrigen 
D urchschn ittsp re ise  fü r K upfer wie diesm al. E s n o tie rten  
nach  dem  -E ngineering & M ining Journal«
Ja n u a r  L ake E lec tro

c ts fü r 1 P fd .
1906 .....................................................  18.419 18.310
1907 .................. .................................. 24.825 24.404
1908 .....................................................  13.901 13.726
1909 .....................................................  14.286 13.893
191 0 .....................................................  13.87 13.62

Die e rw ähn te  A bnahm e d er P ro d u k tio n  h a t  sich zuers t 
im  S ch lußm onat des le tz ten  Jah re s  gezeigt und  sich auch  se it­
dem  b eh au p te t. G leichzeitig  w-ird jedoch  eine V erm inderung  
des V erb rauchs gem eldet, w elche angesichts des A bfalls 
des G esam tgeschäftes un d  d er E n tm u tig u n g  des K ap ita ls  
sich w ahrscheinlich  noch  s te igern  w ird. A uch in  E u ro p a  
sind riesige V orrä te  vo rh an d en  und  d er dortige K upfer- 
V erbrauch en tw icke lt sich ebenfalls n ich t seh r befriedigend. 
D ie am  10. Ja n u a r  verö ffen tlich te  ers te  Ja h re ss ta tis tik  
d er hiesigen K upferp roduzen ten -V erein igung  w eist als 
herv o rrag en d stes  M om ent fü r das J a h r  eine ste tige  Zu-
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näh m e des P roduk tionsüberschusses nach . Zw ar h a t  le tz te re r 
h ierzu lande w ährend  des Jah res  keinen beunruh igenden  
U m fang  angenom m en. A ber augenscheinlich ist, um  eine 
B esserung der hiesigen s ta tis tisch en  Lage zu erzielen sowie 
aus finanziellen G ründen , ein be träch tlich e r T eil d er V or­
rä te  nach  E u ro p a  üb ertrag en  w orden, w oselbst infolgedessen 
gegenw ärtig  riesige K upferm engen  in den  L ondoner L ager­
häu se rn  und  and erw ärts  an g eh äu ft sind. Die A nsam m lung 
dieser g roßen  V orrä te  h a t  neben dem  N achlassen des 
V erbrauchs vo r allem  die unvergleichliche A usdehnung 
d er am erikan ischen  K u p fe rp roduk tion  im  le tz ten  Ja h re  zur 
U rsache; die K upferraffinerien  der U nion h ab en  in 1909 
1,405 Mill. P fd . zum  V ersand gebrach t, d. s. e tw a  70 % 
der W eltausbeu te . D a  von der Jah resp ro d u k tio n  der hiesigen 
R affinerien  an  das A usland wie an  die einheim ischen V er­
b rau ch e r zusam m en 1,386 Mill. P fd . zu r A blieferung ge­
b ra c h t w orden sind, h a t  sich d er zu A nfang 1909 vorhandene 
P roduk tio n sü b ersch u ß  im  L aufe des Jah res  um  19,4 Mill. P fd. 
v e rm eh rt u nd  sich insgesam t d am it au f 141,8 Mill. P fd. 
e rhöh t, w as einer Z unahm e fü r das J a h r  um  15,9 % en tsp rich t. 
E s is t bem erkensw ert, daß  im  le tz ten  Jah re  die A blieferungen 
von  ra ffin ie rtem  K upfer an  die einheim ischen V erb raucher 
um fangreicher w aren als an  das A usland; w ährend  in 
früheren  Ja h re n  in  üb licher W eise gegen 60% d er hiesigen 
P ro d u k tio n  den Wreg in  das A usland genom m en haben, 
sind d iesm al 705 Mill. P fd . an  das In la n d  geliefert und  
681 Mill. P fd . au sg e fü h rt w orden. D iese Z ahlen  liefern 
den  Beweis dafü r, daß  d er V erb rauch  des A uslands an 
K upfer im  le tz ten  Jah re  h in te r  den  A nforderungen  des 
hiesigen M ark tes zurückgeblieben is t. Als Folge d er A b­
nahm e d er P ro d u k tio n  m eldet die S ta tis tik  fü r D ezem ber 
eine V erm inderung  d er hiesigen B estände um  11,2 Mill. Pfd. 
D agegen w ird  aus E u ro p a  fü r  D ezem ber eine Z unahm e der 
V orrä te  in  G roßb ritann ien  un d  F ran k re ich  um  7,3 Mill. Pfd. 
b e rich te t, w oraus sich im  ganzen eine A bnahm e um  3,9 Mill. 
Pfd. e rg ib t. Sie is t jedoch von geringer B edeu tung , w enn 
m an  die überm äßige Z unahm e der, sow eit b ek an n t, in 
europäischen  W arenhäusern  lagernden K upferm engen b e ­
rücksich tig t, welche ta tsäch lich  zum  großen Teil speku­
la tiv e  A nkäufe darste llen . D iese V orrä te  b e tru g en  A nfang 
1909 124,7 Mill. P fd. und  w ährend des Jah res sind
sie au f 244,2 Mill. P fd . angew achsen. R echne t m an  zu 
d ieser Z unahm e um  119,5 Mill. P fd . den  hiesigen Zuwachs 
w ährend  des Jah res  von  19,4 Mill. P fd . h inzu , so e rg ib t 
sich eine G esam tsteigerung  um  138,9 Mill. P fd. oder um  
56% in  einem  Jah re .

D er K upferverb rauch  der U nion h a t  im  verflossenen 
Jah re  nahezu  s te tig  zugenom m en, die A blieferungen von 
raffin iertem  K upfer an  das In lan d  sind von 1,67 Mill. Pfd. 
im  T ag esdu rchschn itt im  Ja n u a r  au f 2,2 Mill. P fd . im 
N ovem ber gestiegen, m onatlich  haben  sie d u rchschn ittlich  
58,75 Mill. P fd . be tragen . A usgeführt w urden  im  m o n a t­
lichen D u rch sch n itt 56,7 Mill. P fd ., ein E rgebnis, das noch 
in  keinem  früheren  Jah re  e rre ich t w orden ist. Dies tr if f t 
a llerd ings auch fü r die E in fu h r zu, wie die nachstehende 
A ufstellung  ersehen läßt.

A ußenhandel in K upfer.
A usfuhr E in fu h r

1000 Pfd. 1000 $ 1000 Pfd. 1000 $
1904 ............ 554 550 71 488 142 344 18 374
1905 ............ 534 907 80 907 160 619 22 103
1906 ............ 454 752 84 728 176 558 30 416
1907 ............ 508 929 94 912 192 901 38 658
1908 ............  661 876 87 393 162 224 22 851
1909 ............ 682 846 89 367 240 713 30 529
Die Z unahm e d er K upfere in fuh r im  le tz ten  Jah re  w ar

danach ungew öhnlich  groß, dem  W ert nach stan d sie aller-

d ings h in te r d er des Jah re s  1907 noch zurück. Im  Dezember 
sind allein 15 000 1. t  e ingefüh rt w orden, und im Jan u ar 
w ar die E in fu h r ungefäh r gleich um fangreich; es is t augen­
scheinlich der gegenw ärtige, d u rch  verbündete  spekulative 
In te ressen  au frech te rh a lten e  P reis dazu  angetan , die 
P ro d u k tio n  in  aller W elt zu steigern  und einen ansehn­
lichen Teil d er ausländ ischen  G ew innung den Vereinigten 
S taa ten  zum  Zwecke des R affin ierens zuzuführen. Die 
K u p ferausfuh r belief sich im  J a n u a r  au f 26 598 1. t  gegen 
28 104 im  D ezem ber, 24 028 im  N ovem ber und  24 028 im 
O ktober. L eider e n tsp ric h t dieser großen A usfuhr nicht 
der V erb rauch  des A uslandes an  K upfer. D ie von der Firm a 
Js . L evis & Sons in L iverpool verö ffen tlich ten  Angaben 
ü ber den  le tz tjäh rig en  K u pferverb rauch  E u ropas lassen 
gegen das V o rjah r eine A bnahm e um  6% ersehen, sie sind 
d ah er n ich t sehr erm utigend . Die b e tr . Ziffern sind die 
fo lgenden :

1000 P fd .
190 6   597 666
190 7 ................  593 573
190 8 ................  696 627
190 9 ................  654 403

D er derzeitigen  A usfuhrbew egung liegen Ablieferungen 
au f frühere  V erträge  zugrunde, d enn  schon seit länger 
als e inem  M onat lieg t das A usfuhrgeschäft sehr ruhig, 
und  n u r scharfer P re isfa ll k önn te  es neu  beleben. Auch 
d er einheim ische V erb rauch  zeig t sich seh r zurückhaltend, 
und  d er K u p fe rm ark t b ek u n d e t d ah e r z. Z. eine m atte 
Tendenz. E s w erden  V erkäufe schon zu 13,60 c fü r e lektro­
ly tisches u nd  13%  c fü r Seekupfer m it L ieferung im  März 
u nd  A pril gem eldet, w ährend  die le itenden  V erkaufs­
ag en tu ren  nom inell au f höheren  P reisen  bestehen . N ach­
dem  bere its  die D ezem b er-S ta tis tik  eine A bnahm e der 
hiesigen B estände  nachgew iesen h a t, h o fft m an, daß die 
Ziffern fü r J a n u a r  eine V erm inderung  der V orrä te  um  
m indestens 25 Mill. P fd . ersehen  lassen w erden. A ber selbst 
w enn unsere  R affinerien  w ährend  einiger M onate weniger 
erzeugen, so is t doch ein großer, ste igender V erbrauch 
im  neuen  Ja h re  h ierzu lande wie in  E u ro p a  notwendig, 
w enn d er u n v erk au fte  P roduk tio n sü b ersch u ß  sich w esent­
lich v erm indern  soll. W aren  doch allein  an  S icht beständen 
von raffin iertem  K upfer h ierzu lande sowie in  E ngland  und 
F ran k re ich  A nfang F e b ru a r  390 Mill. P fd . vorhanden, 
wozu noch an  N ich t-S ich tv o rrä ten  e tw a  dieselbe Menge 
h inzukom m t. Des w eiteren  k om m t die s te tig  zunehm ende 
K u p fe rp ro d u k tio n  des A uslands in  B e trach t, be­
sonders die von K an ad a  un d  M exiko, welche L änder den 
hiesigen Schm elzw erken K upfererz  in w achsenden  Mengen 
zuführen. Die Cerro de Pasco-G ruben  in  P eru  h ab en  im 
le tz ten  J a h re  bere its  30 000 t  geliefert; J a p a n  und  A ustralien 
verm ehren  ihre K u p fe rp ro d u k tio n  ste tig , und  selbst von 
A frika schein t sich in  n ich t ferner Z eit ein  bedeutendes 
A ngebot von  K u p fer erw arten  zu lassen. D as ausschlag­
gebende M om ent is t jedoch  n ich t eine zeitw eilige A bnahm e 
der P ro d u k tio n  oder deren  E in sch ränkung , sondern  eine 
gesunde Z unahm e des V erbrauches, und  d a fü r feh lt es 
gerade gegenw ärtig  an  e rm u tig en d en  A nzeichen. Die 
le tz tjäh rige  W eltp ro d u k tio n  w ird  von einer europäischen 
A u to ritä t au f 860 000 1. t  v e ransch lag t, gegen 755 000 t 
in 1908 und  720 000 t  in 1907, d e r W eltverb rauch  dagegen 
n u r au f 707 000 t ,  w oraus sich fü r das J a h r  1909 allein 
ein P ro d u k tio n sü b ersch u ß  von  153 000 t  ergeben  würde. 
Solange eine so gew altige M enge üb e r dem  K upferm ark te  
h än g t, lä ß t sich au f eine dau e rn d e  B esserung seiner V er­
h ä ltn isse  n ich t wohl rechnen.

(E. E ., N ew  Y ork, A nfang Februar.)
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Metallmarkt (London)., N otierungen vom  S2 2 .  F e b ru a r 1010

Kupfer, G. H ............... 59 £ 7 s 6 d bis 59 £ 12 s 6 d

3 M o n a te ................. 60 „ 5 »» 11 V 60 11 10 „ — ii

Zinn, S traits . . . . 151 „17 11 6 11 11 152 11 7 ii 6 ii

3 M o n a te ................. i 153 .  7 V 6 11 11 153 11 17 ii 6 ii
Blei, weiches fremdes
F eb ru a r (bedang) . 13 „ 5 11 — 11 11 — 11 — ii — ii

Mai ( W . ) ................. 13 „10 11 — 11 11 — 11 — ii — ii
en g lisch es ................. 13 „  12 11 6 11 11 — 11 — ii — n

Zink. G. O  B.
prom t (W.) . . . . 23 ,  5 11 9 11 n — 11 — ii — ii

M a i............................. 23 „ 10 V — 11 11 — 11 — ii — ii
Sondermarken . . . 23 „ 15 11 — 11 v. — 11 — ii — 11

Quecksilber (1 Flasche) 9 „10 11 11 ii — 11 — ii — ii

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. Börse zu N ew castle-upon-T yne vom  22. F e b ru a r  1910.

K o h l e n m a r k t .

Beste northum brische 1 long ton
Dampfkohle . . . . 10 s 6 d  bi s — s -  d fob.

Zweite Sorte . . . . . i o  „ 3 11 11 10 „ 6 „ 11

Kleine Dampfkohle . . . 5 „ 9 y  i i 11 11 11

Beste Durham G askohle - 11 „ — i i  i i 1 1 » 17*„ 11

Zweite S o r te ...................... . 10 „ 3 i i  i i 10 „ 6 „ 1)

Bunkerkohle (ungesiebt) . 10 „ 3 i i  i i H  » 11 11

Kokskohle . . . . . . 1 0  „ — i i  i i 11 11 11

Hausbrand kohle . . . . . 2 0  „ — i i  i i 21 „ 11 11

E x p o r tk o k s ....................... • 17 „ — i l  n 17 „ 6 „ V

G ießereikoks....................... • 18 „ 6 i i  11 20 „ 11 11

H o ch o fen k o k s................... • 18 „ 6 n  11 19 „ — „ f. a. Tees
G askok s............................... . 14 „ 6 i i  i i 11 11 11' y  1 1

F r a  c h t e n m a r k t .

T y n e -L o n d o n .................. 2 s lOJ/a d  bis — s — d

„ -Hamburg . . . . 3 11 3 ) 11 3 „ 47* „
., -Swinemünde . . . . 3 11 77* ) 11 3 „ 9 „
,, -Cronstadt . . . . . 3 11 77* .1 11 11 11

.. -G en u a ........................ n 6 ,1 11 7 „ 9 „

Marktnotizen über Nebenprodukte. A uszug aus dem  D aily 
Commercial R eport, L ondon vom  23 (15.) F e b ru a r  1910 
R o h  te e r  15*s (i[d—19 s 6 d (desgl.) 1 long to n ; A m m o n iu m -  
su lfa t  11 £ 13 s 9 ¿ - 1 1  £ 15 s (11 £ IO.?— 11 £ 12s 6 d) 
1 long ton, B eckton te rm s; B e n z o l  90°/0 7‘/2— 73/4 (7%) d, 
50% 8 -8 %  d (desgl.). N orden  90°/0 6 % - 7  d  (desgl.), 
50% 7% d (desgl.) 1 G allone; T o lu o l  L ondon 10 '/,— 11 d 
(desgl.), Norden 1 0 -1 0 %  (9 7 ,-1 0 )  d, rein 1 s 2 ¿ - 1  s 3 d 
(desgl.) 1 Gallone; K r e o s o t  L ondon  2 % —23/4 d  (desgl.), 
Norden 27g—2%  d (desgl.) 1 G allone; S o l v e n t n a p h t h a  
London 90/leo °/o 1 s—1 s 1 d ( l s l d - l s  17* d) ”7 16„%  
1 s 3 d - 1  s 37 , d  (desgl.), *7,««7o 1 s 4 d - 1  s 4 7 , d  (d e sg l), 
Norden 90%  1 s 1 ¿ - 1  s 2 d (l s 1 7 , d - l  s 27 , d) 1 G al­
lone; R o h n a p h t h a  3 0 %  4 - 4 %  (4% —4%) d N orden 4 
bis 474 d (desgl.) 1 Gallone; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  
4 £ 10 s—8 £ 10 s (desgl.) 1 long to n ; K a r b o l s ä u r e  roh 
60 %  O stküste 1 s 1 d (1 s), W estküste  1 s 1 d (1 s) 1 G al­
lone; A n th r a z e n  40 b is 45 %  A 17 ,— 1% d (d esg l) U n it, 
P e c h  31 s 6 d  (31 s— 31 s 6 d), O stk ü s te  31 s — 31 s 0 d 
(desgl.), W estküste 30 31 s (desgl.) f. a. s. 1 long ton .

(Rohteer ab  G asfabrik  au f der T hem se und  den N eben ­
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lv en tn ap h th a , K arbol 
säure frei E isenbahnw agen au f H erstellern  W erk  oder in den 
üblichen H äfen im Ver. K önigreich , n e tto . —  A m m onium ­
sulfat frei an B ord in Säcken, abzüglich  27 , pC t D iskont

bei einem  G ehalt von 24 pC t A m m onium  in guter, grauer 
Q u a litä t; V ergütung  fürM indergehalt, n ich ts für M ehrgehalt 
— ,,B eckton te rm s“ sind 2474 pC t A m m onium  netto , frei 
E isenbahnw agen oder frei Leichterschiff n u r am  W erk.)

Ausstcllungs- und Unterrichtwesen.
K ursus über w irtschaftliche F ragen . Düsseldorf. In  den

V orträgen  des K u rsu s1, der vom  4.— 16. A pril 1910 in  den 
N ach m ittag s tu n d en  von  4— 7 U h r s ta ttf in d e t, sollen 
folgende G egenstände b ehande lt w erden ;

M oderne Form en  der F ab rik o rg an isa tio n : Professor
A. W a l l ic h s ,  A achen; Selbstkostenberechnung  un d  K a l­
ku la tio n : F ab rik d irek to r a. D . A. P f e i f e r ,  D üsseldorf;
M assenerzeugung in der M aschinen industrie  und  ihre 
E rfo rdern isse  D irek to r F r. N e u h a u s ,  Tegel bei B erlin; 
D ie B edeu tung  der doppelten  oder system atischen  B u c h ­
führung  im  F ab rikbe triebe : D irek to r der s täd t. kaufm . 
L eh ran sta lten  Dr. H ugo B a lg ,  D üsseldorf; B ilanz: 
R ech tsan w alt D r. R udo lf F i s c h e r .  Leipzig; D ie B edeu tung  
d er G ew erbeordnung fü r den F ab rik b e trieb : P rofessor
D r. I h .  S te in ,  F ra n k fu r t a. M.; G ew erbehygiene: 
G eheim er R eg ierungsra t W . O p p e r m a n n ,  A rnsberg; 
In d u s trie . G eldm ark t u nd  B ankw esen: P rofessor L. P o h le ,  
F ra n k fu r t a. M.; D ie O rgan isa tion  der G roßindustrie : 
P ro fesscr Dr. K u rt W ie d e n f e ld ,  Köln.

D as H onorar fü r die Teilnahm e an dem  ganzen K ursus 
(30 Stunden) b e trä g t 20 M, fü r eine der beiden W ochen 
(je 15 S tunden) 15 M u nd  fü r einzelne V orträge 2 .M fü r die 
V ortragstunde. A nm eldungen sind zu rich ten  an  Ingenieur 
F r. F r ö l i c h ,  D üsseldorf, Jacob istraße  3/5, der auch 
w eitere A uskunft e rte ilt.

Patentbericht.
(Die fe ttged ruck te  Ziffer bezeichnet die P a ten tk lasse , die 

eingeklam m erte  die G ruppe.)
Anmeldungen,

die w ährend  zweier M onate  in  der A uslegehalle des K a ise r­
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.
V om  14. F e b ru a r 1910 an.

4 d. H . 46 245. R eibzü n d v o rrich tu n g  fü r G ruben­
sicherheitslam pen  m it einer im  L am p en to p f von  außen  
d reh b a r ge lagerten  H ülse  zu r A ufnahm e einer V orschub­
feder un d  einer Z ündpatrone . Johannes H ü b n er, H erm sdorf. 
Bez. B reslau . 2. 3. 09.

5 b. H . 39 851. S teuerung  fü r Schräm - und  G estein ­
stoßbohrm asch inen . H a rry  V ercoe H aig h t, Sherbrooke, 
Q uebec, C anada; V ertr . : H e n ry  E . S chm idt, Pat.-A nw ., 
B erlin  SW  11. 4. 2. 07.

» c. G. 28 909. V erriegelungsvorrich tung  fü r schw ebende 
A rbe itsbühnen  in  S chächten . W ilhelm  R asche, U n te r­
b re izbach  (T hür.), u. H . & G. G roßm ann , G. m . b. H ., 
D o rtm u n d . 29. 3. 09.

12 k. F . 26 453. V erfah ren  zur H ers te llu n g  von reinem  
A m m oniak . F red e rik  W illiam  F rerichs, S t. Louis, V. S t. A .; 
V e rtr .: P a t.-A n w ä lte  D r. R . W irth , E . W eihe, D r. H . W eil, 
F ra n k fu r t (Main) 1, u. W . D am e, B erlin  SW  68. 11. 11. 08.

12 r. S. 29 408. V erfah ren  zum  E n tlee ren  von  T ee r­
destilla tionsb lasen . Société F rança ise  de F ou rs  à  Coke & 
de M atérie l de Mines, P a ris ; V e rtr .: A. Specht, P at.-A nw ., 
H am b u rg . 13. 7. 09.

» G lü c k a u f  1910, S. 14t.
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21 f. E . 14 662. T rag b are  e lek trische L am pe. E lek tric - 
E x p o r t - G esellschaft m . b. H ., B erlin . 24. 4. 09.

24 b. H . 46 398. R ohö lfeuerung  m it den  Z erstäuber 
um schließenden  sch rau b en artig  verlau fenden  L u ftkanä len . 
F ritz  H irsch , M ax G roß u. Leon Leibow , W ien, u. M ax 
S tieb itz , B erlin, B ru n n en straß e  165; V e rtr .: H . L ich t u.
E . L iebing, P a t.-A n w älte , B erlin  SW  61. 11. 7. 08.

27 c. L. 28 836. R egelungsvorrich tung  fü r K reisel­
gebläse zu r F ö rd e ru n g  g leichbleibender W indm engen. 
D ionis P e ith n e r von  L ichtenfels, D onaw itz. Ö sterre ich ; 
V e rtr .: E . von  N iessen, P a t.-A nw ., B erlin  W  15. 4. 10. 09.

59 b. E . 15 324. D rehstop fbüchse ; Zus. z. P a t. 185 259. 
K arl E nke, S chkeud itz  b. Leipzig. 27. 11. 09.

81 e. S. 24 480. E ndloses, aus einer K e tte  bestehendes 
F ö rd e rb an d  m it an  den E n d en  offnen T rögen. F a . A. F . 
Sm ulders, Schiedam , H o lland ; V e rtr .: P a t.-A n w älte  D r.
D . L andenberger, SW  61, u. D r. E . G raf von  R eischach, 
W  66, B erlin . 8 . 11. 06.

88 b. D. 21 625. S icherhe itsvo rrich tung  fü r d o p p e lt­
w irkende W assersäu lenm aschinen . Joseph  H u b e rt D ebauche. 
G illy, B elg .; V e rtr .: H . L ich t u. E . L iebing, P a t.-A nw älte , 
B erlin  SW  61. 10. 5. 09.

V om 17. F e b ru a r 1910 an.
4  a. E . 14 559. E lek trisch e  G ruben lam pe m it e inem  die 

S ch u tzk ap p e  fü r die G lühbirne trag en d en  V erschlußbügel. 
E lec tric -E x p o rt-G es. m . b . H ., B erlin . 25. 3. 09.

5 a. L. 26 383. T ie fb oh rvo rrich tung . V icen te  de L iza, 
B uenos A ires, A rgen tin ien ; V e rtr .: J . P . S chm id t u. O. 
S chm idt, P a t.-A n w älte , B erlin  SW  68. 11. 7. 08.

26 a. F . 25 931. V erfah ren  zu r E rzeugung  v on  Gas 
aus flüssigen B rennsto ffen  d u rch  E rh itzu n g  im  In n ern  
einer K am m er. W arren  H e rb e rt F ro s t, Los Angeles, V .S t.A .; 
V e rtr .: E . W . H opk ins u . K . Osius, P a t.-A n w älte , B erlin  
SW  11. 7. 8 . 08.

35 a . E . 14 444. S e lb s ttä tig e  A u fse tzvo rrich tung  fü r 
S chach tfö rderungen . L ouis E rb e , A hausen  b. W eilburg  
(L ahn), O ber lahnkre is. 27. 2. 09.

47 g. O. 6 392. V en tilan o rd n u n g  fü r P u m p en . A dolf 
O senbrück, B rem en, B le icherstr. 46. 5. 2. 09.

G eb rau r lim  u s te r-E in tra g u n g e n ,
b ek an n t gem ach t im  R eichsanzeiger vom  14. F e b ru a r  1910 

1 a . 408 225. E in rich tu n g  fü r die S ch lam m abscheidung  
in K ohlenw äschen. O tto  R indfleisch , D o rtm u n d , A rn d t­
s traß e  53. 3. 10. 08.

5 c. 408 172 . V erste llbare  G erüstsäu le  fü r A bbaue in  
B ergw erken. G u stav  D ax , B etzdorf. 3. 1. 10.

5 d. 408 0 3 7 . S tah lm ulde , im  besondern  fü r G ruben  
u n d  landw irtscha ftliche  B etriebe. V erein ig te  K önigs- und  
L a u ra h ü tte  A .G. fü r B ergbau  u nd  H ü tten b e trieb , B erlin.
12 . 1 . 10 .

5 d. 408 448. G rub en -W ette rlu tten v e rsch lu ß , bestehend  
aus zwei W inkeleisenringen  m it je  zwei B efestigungsnasen 
u n d  A ufnahm elöchern  fü r diese. K rach t, S p itte l. 6 . 1. 10.

5 d. 408 432 . F ah rb a re  B eriese lungsvorrich tung  fü r 
B ergw erke, m it ab n eh m b are r S p ritz to n n e  un d  S trah lro h r. 
H erm an n  K ruskopf, D o rtm u n d , B ism arckstr. 62. 11. 1. 10.

12 a . 4 0 8 18 2 . Z erlegbare G enera to r-V erdam pfe r- 
Schale. M aschinenfabrik  u nd  M ü h len b au an sta lt G. L u th e r,
A .G ., B raunschw eig . 6 . 1. 10.

20 a . 408 032 . S e iltrag v o rrich tu n g  für D rah tse ilb ah n en  
m it s te rn a r tig  an  einer D rehachse angeo rdne ten  L eitro llen . 
E rn s t  G rieße, G erb s täd t. 17. 1. 10.

20 a . 408 661. Seilklem m e zum  A nschlägen von F ö rd e r­
w agen usw . L. R iedel, N eunk irchen , Bez. T rier. 19. 1. 10.

20 e. 408 738 . F örderw agenstoß  m it federnder Z ug­
s tange . H ugo  K lever, D ortm u n d , A lexanderstr. 30. 
20. 8 . 09.

23 b. 408 234 . V orrich tu n g  zu r B ehand lung  von P e ­
tro leum - oder T ee rd estilla tio n sp ro d u k ten  m it Ozon. D r. Ing. 
K arl W arth , B erlin , K a lck reu th s tr . 10. 8 . 7. 09.

35 a . 408 596. F an g v o rr ich tu n g  fü r A ufzüge, F ö rd e r­
körbe  usw ., bei der beim  R eißen  des Seiles a c h t S cheren ­
arm e d u rch  F ed ern  au se inanderge trieben  w erden. O tto  
G regory , P le tten b e rg  (W estf.). 5. 1. 10.

35 b. 404 808. K ran  m it L au fka tze  und  an dieser an- 
geo rdne tc r V o rrich tu n g  zum  Zerkleinern von Masseln. 
M ärkische M asch in en b au an sta lt Ludw ig S tuckenholz A.C., 
W e tte r  (R uhr). 16. 12. 09.

42 1. 408 563 . V o rrich tu n g  zu r B estim m ung des Schwe­
fels in su lfid ischen  E rzen , R oheisen  usw., bei welcher der 
Z ersetzungskolben  m it einem  als K ühler dienenden Kragen 
versehen  is t. F a . J . H. B iichler, B reslau. 24. 12. 09.

42 1. 408 6 ry. L ösungskolben  zur A usführung von
K ohlenstoff- oder Schw efelbestim m ung in E isen  und Stahl. 
Jo h an n  L ubiew ski, D u isburg , A n ton iens tr. 24, u. C. Ger­
h a rd t, F a b rik  u nd  L ager chem ischer A ppara te , Bonn
13. 1. 10.

17 b . 408 408. G reiferscheibe fü r K e ttenbahnen . Wilhelm 
B üchel, B rüh l. 6 . 12. 09.

47 (I. 408 080. F e rn -E in - un d  A usrückung . Gesellschaft 
fü r F ö rd e ran lag en  E rn s t  H eckei m . b. H ., Saarbrücken. 
22. 12. 09.

61 a . 408 672 . G esich tsm aske fü r A tm ungsapparate.
A rm atu ren - u n d  M asch inenfabrik  »W estfalia« A .G., Gelsen­
k irchen. 8 . 4. 07.

61 a. 408 6 73 . G esich tsm aske fü r A tm ungsapparate.
A rm atu ren - und M aschinenfabrik  »W estfalia» A .G., Gelsen­
kirchen . 8 . 4. 07.

78 c. 408 460. M agnete lek trischer M inenziindapparat. 
F a b rik  e lek trischer Z ünder, G. m . b. H ., Cöln (Rhein). 
12 . 1 . 10 .

81 e. 40S  183 . S e lb s ttä tig e r K reiselw ipper m it beweg­
lichem  L aufboden . H a rp en e r B ergbau  A .G ., Dortm und.
8 . 1 . 10 .

87 b. 408 3 Q i. D oppelsitz iges S teu e rv en til für P reß luft­
w erkzeuge. F a b rik  fü r B ergw erks-B edarfsartike l G. m. 
b. H ., S prockhövel (W estf.). 20. 9. 09.

87 b. 408 725 . K o lbensch iebersteuerung  fü r P reßluft­
w erkzeuge. G u stav  D üste rloh , Sprockhövel. 2. 10. 08.

87 b. 408 72 7 . S teu eru n g  fü r D ruckluftw erkzeuge mit 
füh rungsfre i bew eglicher Scheibe als S teuerorgan . Fa.
C. O etling, S treh la  (E lbe). 12. 2. 09.

D eu tsch e  P a te n te .
1 a (25). 218 7 7 1 . vom  22. M ai 1908. M a r c u s  R u th e n ­

b u r g  in L o c k p o r t  (New Y ork). V e r fa h r e n  z u r  A u fb e re itu n g  
h y d r o fu g e r  o der a n g e re ic h e r te r  E r z e  a u f  n a ss e m  W ege.

D as V erfah ren  b e s te h t d arin , daß  die E rze in fein 
zerk le inertem  Z u stan d  in  e inen  flüssigen K ohlenw asserstoff 
(P e tro leu m d estilla te  usw .) e inge tragen  u nd  nach ihrer 
D ich te  (G leichfälligkeit) g e tre n n t w erden.

10 a (7). 218 001 . vom  18. S ep tem b e r 1907. A k tie n ­
g e s e l l s c h a f t  f ü r  K o h l e n d e s t i l l a t i o n  in D ü s s e ld o r f .  
L ie g e n d e r  R e g e n e r a t iv -K o k s o fe n  m i t  g e tr e n n te n  w agerechten  
H e iz z ü g e n  f ü r  je d e  K a m m e r .

D er b e k a n n te  liegende K oksofen m it g e tren n ten  wage­
rech ten  H eizkanälen  fü r die Sohle u nd  fü r jede K am m er­
w and is t gem äß d er E rfin d u n g  in  d er W eise als R egenerativ­
ofen ausgeb ildet, d aß  in a n  sich  b e k a n n te r  W eise die mit 
R eg en era to ren  v e rb u n d en en  H eizw ände in  zw ei unab­
hängige. h in te re in an d erlieg en d e  L än g sh ä lften  gete ilt sind 
u nd  in  jed e r H e izw andhälfte  fü r sich m it Z ugum kehr sowie 
W echsel der G aszu füh rung  g ea rb e ite t w ird , jedoch  so, daß 
die au f der M aschinenseite  liegenden g e tren n ten  wage­
rech ten  H e izk an a lh ä lften  alle in  paarw eise  an  den  an der 
L ö sch p la tzse ite  liegenden R eg en e ra to r angeschlossen sind, 
w ährend  m it den  an d er L ö schp la tzse ite  liegenden getrennten  
w agerech ten  H e izk an a lh ä lften  g leichzeitig  die durchgehen­
den  S o h len k an a lh ä lften  paarw eise  m it dem  an  der M aschinen­
se ite  liegenden R eg en era to r v e rb u n d en  sind . D ie die wage­
rech ten  H eizkanä le  tren n en d e  W an d  k an n  nach  der Lösch- 
p la tz se itc  h in  so v e rse tz t wrerden , d aß  die an  d ieser Seite 
liegenden w agerech ten  K anäle  k ü rze r w erden  als die an 
d er M aschinenseite  liegenden en tsp rech en d en  K anäle , u. 
zw. in dem  M aße, d aß  die G esam tlänge d er K an ä le  auf 
beiden S eiten  die gleiche ist.

10 a  (9). . 2 1 8 7 7 8 . vom  2. O k to b e r 1907. S a m u e l
B. S h c ld o n  in B u f f a l o  (New Y ork). V e r fa h r e n  u n d  V o r­
r ic h tu n g  z u m  V e rk o k e n  vo n  K o h le  in  u n u n te r b ro c h e n e m

- d
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Betriebe. F ü r diese A nm eldung  is t bei der P rü fu n g  gem äß 
dem U nionsvertrage vom  20. M ärz 1883 14. D ezem ber 1900 
die P rio ritä t auf G rund  der A nm eldung  in den V ere in ig ten  
S taaten  von A m erika vom  2. O k to b e r 1900 a n e rk a n n t.

Das V erfahren b e s te h t d arin , daß  die zu verkokende 
Kohle durch A nw endung von  D ru ck  u nd  H itze  zu einer 
fest zusam m enhaltenden  M asse zusam m engebacken  w ird, 
ehe sie der e igentlichen V erkokung  un te rw orfen  w ird. 
Man bedient sich zu diesem  Zw eck e iner V orheizkam m er, 
deren Q uerschnitt in  seiner ganzen L änge gleich b le ib t, 
und in den die K ohlen, vorzugsw eise in P u lverfo rm , d u rch  
einen an sich bereits b ek an n te n  K olben e in g ep reß t w erden. 
Die V orheizkam m er b e s te h t aus m eta llischen , von  außen  
beheizten W änden, w elche die H itze  schnell au f die K ohle 
übertragen und infolge ih re r g la tte n  O berfläche ein V er­
schieben der zunächst noch n ich t zu sam m enbackenden  
Kohle gestatten . E rs t w enn die K ohle zu einer festen  M asse 
zusam mengebacken ist, w ird  sie in die V erkokungskam m er 
geschoben. In  die K ohlenm asse kö n n en  in  der V orheiz­
kammer L ängskanäle geb ilde t w erden, die ein E n tw eichen  
der Gase aus dem  In n e rn  der M asse erm öglichen und  eine 
gleichmäßige V erkokung h erbe ifüh ren . D ie B ildung  dieser 
Kanäle kann durch in der L än g srich tu n g  der V orheizkam m er 
an den Preßkolbcn an g eo rd n e te  S tan g en  b ew irk t w erden

10 a (15). 2 188 2 4 , vom  13. Ju n i 1909. B o c h u m e r
E is e n h ü t te  H e i n t z m a n n  & D r e y e r  in B o c h u m . V o r­
rich tung  zu m  E in e b n e n  d e r  K o h le  in  lie g e n d e n  K o k s ö fe n .  Zus. 
z. Pat. 193 038. L ängste  D au er: 13. M ärz 1921.

Die V orrichtung b es itz t eine zw ischen R ollen 13  g e füh rte , 
nur auf ihrem h in te rn  E n d e  m it einer dem  W eg ih re r H in- 
und Herbewegung en tsp rech en d  langen  V erzahnung  14 
versehene E inebnungstange 12 . In  die V erzahnung  der 
Einebnungstange g reift bei der v o rd e rs ten  Lage der S tange 
ein Ritzel 75 ein, w elches an d e rse its  m it einer festen, 
parallel zur E inebnungstange  v e rlau fenden  Z ah n stan g e  17 
in Eingriff steh t. D ie A chse des R itze ls 15 is t d u rch  eine 
Zugstange 20 m it einem  Schw inghebel 21 verb u n d en , der 
durch einen K urbe ltrieb  22, 23 h in  u n d  h e r bew egt w ird. 
Dadurch, daß sich das R itze l 15 bei seiner d u rch  den K urbcl- 
trieb hervorgerufenen H in- un d  H erbew egung  au f der 
Zahnstange 17 abrollt, w ird  d er W eg, den die E in eb n u n g ­
stange infolge des R itze lan trieb es  zu rück leg t, d o p p e lt so 
groß als der W eg des R itzels, d. h. als d e r  K u rb e lh u b . 
Um noch eine w eitere V erg rößerung  des W eges der E in ­
ebnungstange gegenüber dem  K u rb e lh u b  zu erzielen, 
kann auf der Achse des R itze ls 75 ein R ad , w elches einen 
kleinern D urchm esser h a t  als das R itze l 75 , an geo rdne t 
und dieses s t a t t  des R itze ls m it d e r festen  Z ahnstange  77 
in Eingriff gebrach t w erden. D ie E in eb n u n g stan g e  k ann  
auf beliebige W eise in  die V erkokungskam m er gefahren  
und aus dieser K am m er gezogen w erden.

10 a (19). 218 722 , vom  30. A ugust 1908. D r. C. O t to  & 
Co., G. m. b. H . in D a h l h a u s e n  (R uhr). Steigrohr f ü r  
Koksöfen u. dgl.

Das Steigrohr b e s te h t au s zwei in sen k rech te r R ich tu n g  
gegeneinander verse tz ten , para lle len  R o h ren  s k , die du rch  
ein liegendes R o h rstü ck  d m ite in an d e r v e rb u n d en  sind, und  
von denen das R ohr k an  seinem  obern  u nd  das R ohr s 
an seinem u n te rn  E nde  m it R ein igungsöffnung  h f  bzw . 1 e 
versehen ist. D ie bei S te ig rohren  üb liche  D rosse lk lappe w ird 
dabei zw eckm äßig in das V erb in d u n g sro h rs tü ck  d  verleg t, so 
daß sie beim  R einigen des R ohres s  dazu  v erw en d e t w erden

kann , den Ü b e r tr i t t  der F lam m e aus dem  u n te rn  R ohr k  
in das obere R oh r s zu verh indern .

10 ¡1(20). 218 710 , vom  9. O k tober 1900. G e w e r k s c h a f t  
D o r s t f e l d  in D o r s t f e ld .  V o rla g e  a n  K o k s ö fe n  z u m  A b ­
sa u g e n  d er w ild e n  G ase.

D ie V orlage a, welche 
unabhäng ig  von  der bei 
K oksöfen üblichen V or­
lage und  an  eine in die 
E sse m ündende S augvo r­
rich tu n g  angeschlossen 
ist, s te h t m it jed e r O fen­
k am m er durch  ein S teig­
ro h r b in V erb indung , 
w elches von u n ten  durch  
die F lüssigkeit der V or­
lage gefüh rt is t u nd  o b e r­
h a lb  des F lüssigkeit­
spiegels m ündet. O ber­
h a lb  der M ündung jedes 
S teigrohres is t eine v e r­
m itte ls  eines H an d rad es /  
v ers te llbare  H aube  d  a n ­
geordnet, welche in die 
F lüssigkeit ta u c h t und  bei 
geöffneter R o h rm ündung  
infolge der W irkung  der 
an  die V orlage ange­
schlossenen S augvorrich tung , die aus dem  S teigrohr 
ström enden  Gase zw ingt, d u rc h  die F lüssigkeit in  die 
V orlage zu ström en. V erm itte ls  der H aube  w ird das S te ig ­
roh r abgesperrt, w enn die O fenkam m er, zu der das S te ig ­
ro h r gehört, in  B e trieb  is t;  w ährend  der B esch ickung  
der O fenkam m er h ingegen w ird  die H aube, d. h . die 
M ündung des S teigrohres, geöffnet.

12 e (2). 2 1 8 7 2 4 , vom  31. A ugust 1907. F r a n ç o i s  
S e p u lc h r e  in L ü t t i c h .  V e r fa h r e n  z u m  E n ts tä u b e n  u n d  
R e in ig e n  v o n  G asen .

Bei dem  V erfahren  w erden in b ek an n te r W eise ze rs täu b te  
F lüssigkeiten  und  inerte  Gase zum  E n ts ta u b e n  und  R einigen 
der Gase verw endet. D ie E rfin d u n g  b e s te h t darin , daß  
die F lüssigkeiten  u nd  die in e rten  Gase u n te r  D ru ck  gem isch t 
w erden und  das G em isch einem  in  die G asle itung  m ündenden  
In je k to r  zugeführt w ird. In  diesem  d eh n t sich das in dem  
Gem isch en th a lten e  Gas s ta rk  aus und  ze rs tä u b t die F lü ssig ­
k e it in einen m it großer G eschw indigkeit s trö m en d en  N ebel, 
der die zu rein igenden G ase m itre iß t und  die in diesen 
e n th a lten en  S tau b te ilch en  b e feuch te t.

13 d (30). 218 47g vom  17. A pril 1908. J o s e f  M u c h k a  
in W ie n . V o rr ic h tu n g  z u m  E n tö le n  vo n  D a m p f  b zw . E n t ­
w ä sse rn  v o n  G a sen  u n d  D ä m p fe n  m i t  w e lle n fö r m ig  g eb o g en en  
A  b sc h e id e e le m e n te n .

D ie die A blaufzone b ildenden  Teile der A bscheide­
elem ente der V orrich tu n g  besitzen  die F o rm  von M ulden, 
w elche über die ganze H öhe der A bscheideelem ente v er­
laufen u nd  abseits der S tröm u n g srich tu n g  d er G ase bzw. 
D äm pfe liegen, so daß  die sich aus le tz te m  abse tzenden  
F lüssigkeits te ilchen  ruh ig  ab lau fen  können.
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20 d (15). 218 73 1 , v o m  3. A p ril 1909. W i l l i  V o l l m e r  
in  B e r l i n .  G ru b e n w a g e n a c h se  m i t  R o lle n -  o der K u g e l ­
la g ern .

D ie  A chse  is t  v o n  e in e m  d ie  ä u ß e re  R o llb a h n  fü r  d ie  
R o lle n  o d e r  K u g e ln  b i ld e n d e n  g la t te n ,  a u sw e c h se lb a re n  
R o h r  a u s  h a r te m  M a te r ia l  u m g eb e n , w e lches a u f  d e n  E n d e n  
v o n  zw ei d e n  W a g e n k a s te n  tra g e n d e n  B ü c h se n  u m ­
sch lo ssen  is t .

21 d (47). 218 400. v o m  5. N o v e m b e r 1908. C o m p a g n i e  
I n t e r n a t i o n a l e  D ’ é l e c t r i c i t é  S o c i é t é  A n o n y m e  in  
L ü t t i c h .  V o rr ic h tu n g  z u r  K o n s ta n th a l tu n g  des N e tz s tr o m e s  
e in e s  m i t  e in e r  S c h w u n g m a ss e  g e k u p p e lte n  M e h r p h a s e n ­
m o to rs  bei va r ia b le r  B e la s tu n g  d ie se r  G ru p p e .

B ei d e r  V o rr ic h tu n g  is t  e in  K ra f tm o to r ,  d e ssen  D re h ­
m o m e n t in n e rh a lb  w e ite r  G re n ze n  k o n s ta n t  e in g e s te ll t  is t, 
m i t  e in e m  sy n c h ro n e n  o d e r  a s y n c h ro n e n  M e h rp h a s e n ­
g e n e ra to r  g e k u p p e lt ,  d e r  in  S erie  m it  d e m  se k u n d ä re n  T eil 
des H a u p tm o to r s  g e sc h a lte t  is t .  D a d u rc h  w ird  d a s  v o m  
p r im ä re n  T e il d es H a u p tm o to r s  a u f  d en  se k u n d ä re n  T eil 
a u sg e ü b te  D re h m o m e n t u n d  so m it a u c h  a n n ä h e rn d  d e r  
N e tz s tro m  d es H a u p tm o to r s  k o n s ta n t  g e h a lte n , w ä h re n d  
d e r  m it  S c h w u n g m a sse  g e k u p p e lte  H a u p tm o to r  ü b e r ­
s y n c h ro n  lä u f t .  D a s  v o m  p r im ä re n  T eil des H a u p tm o to r s  
a u f  d e n  s e k u n d ä re n  T e il a u sg e ü b te  D re h m o m e n t k a n n  
d u rc h  d e n  K ra f tm o to r  u n m it te lb a r  d a d u rc h  k o n s ta n t  ge ­
h a l te n  w e rd en , d a ß  d e r  K ra f tm o to r  m e c h a n isc h  a u f  d en  
d re h b a r  a n g e o rd n e te n  p r im ä re n  T eil d es H a u p tm o to r s  z u r  
E in w irk u n g  g e b ra c h t  w ird , w obei d a n n  d e r  m it  d e r  S c h w u n g ­
m asse  g e k u p p e lte  se k u n d ä re  T eil des H a u p tm o to r s  iib e r- 
sy n c h ro n  lä u f t .

21 li (11). 218 7 3 3 , v o m  27. A u g u s t 1908. F e l t e n  &
G u i l l e a u m e - L a h m e y e r w e r k e  A .G . in  F r a n k f u r t  
(M a in ) .  E in r ic h tu n g  z u r  R e g e lu n g  d er E le k tr o d e n s te l lu n g  
b ei e le k tr isc h e n  A p p a r a te n  [Ö fe n , L a m p e n  u . d g l.) .

D ie  R e g e lu n g sv o rr ic h tu n g e n  fü r  d ie  e in z e ln e n  E le k tro d e n  
s in d  b e i d e r  E in r ic h tu n g  so in  A b h ä n g ig k e it  v o n e in a n d e r  
g e b ra c h t, d a ß  s ie  n u r  n a c h e in a n d e r , n ic h t  a b e r  g le ich ze itig  
z u r  W irk u n g  g e la n g en  k ö n n e n .

26(1 (1). 2 18 0 0 3 , v o m  5. M ai 1909. Z i m m e r m a n n
& J a n s e n  in  D ü r e n  (R h ld .) . T ee rsc h e id e r .

D e r T e e rsc h e id e r  b e s te h t  a u s  e in e r  v o n  e in e m  G e h äu se  
u m sc h lo sse n en  G locke, w e lch e  m it  Ö ffn u n g en  v e rseh e n e  
D o p p e lw ä n d e  h a t ,  m it  ih re m  u n te r n  E n d e  in  T e e r  t a u c h t  
u n d  m it  e in e r W a sc h flü ss ig k e it  b e n e tz t  w ird . D ie  le tz te re  
w ird  d e n  W a n d u n g e n  d e r  G locke d u rc h  e in  d u rc h  d ie  D eck e  
d e r  G locke  g e fü h rte s  R o h r  u n d  in  d e r  D e ck e  a n g e o rd n e te  
K a n ä le  z u g e fü h r t.  D iese  K a n ä le  s in d  a n  ih re n  ä u ß e rn  
E n d e n  m it  F lä c h e n  v o n  so lc h e r  S c h rä g la g e  v e rse h e n , d a ß  
d ie  a u s  d e n  K a n ä le n  a u s s trö m e n d e  W asch  f lü ss ig k e it d ie  
In n e n flä c h e n  d e r  D o p p e lw ä n d e  d e r  G locke  g le ic h m ä ß ig  
b e sp ü lt.  D ie  W a sc h flü ss ig k e it  w ird  in fo lg ed essen  d u rc h  
d ie  v o n  in n e n  n a c h  a u ß e n  d u rc h  d ie  G lo c k en w ä n d e  s t r ö ­
m e n d e n  G ase  d u rc h  d ie  Ö ffn u n g e n  d iese r W ä n d e  g e d rü c k t  
u n d  re in ig t  d iese  Ö ffn u n g e n  sow ie  d e n  Z w isc h en ra u m  
zw isch en  d e n  D o p p e lw än d e n .
_  26 (1 (1). 218 734 , v o m  6. M ai 1909. J o h a n n  F r i t z  in  
B r a u n s c h w e i g .  V o r r ic h tu n g  z u m  R e in ig e n ,  K ü h le n  u n d  
T ro c k n e n  v o n  G en era to r-  u n d  ä n d e rn  G a sen .

D ie  V o rr ic h tu n g  b e s te h t  a u s  e in e r  A n z ah l g leich  ach sig  
z u sa m m e n g e s te ll te r  H o h lz y lin d e r  o d e r  H o h lk eg e l, d ie  a u f  
b e id e n  F lä c h e n  (in n en  u n d  a u ß en ) P ra l lw ä n d e  b e s itz e n , 
v o n  d e n e n  d ie je n ig e n  des e in e n  Z y lin d e rs  o d e r  K egels m it  
d e n je n ig e n  d es b e n a c h b a r te n  Z y lin d e rs  o d e r  K egels e in en  
Z ick zack w eg  fü r  d ie  G ase  b ild en . D ie  H o h lz y lin d e r  o d e r  
H o h lk e g e l s in d  in  e in  m it  e in e r W a s se rz u fü h ru n g  v e r ­
seh en es  G e h äu se  so  e in g e b a u t, d a ß  d ie  in  r a d ia le r  o d e r  
a c h s ia le r  R ic h tu n g  d u rc h  d a s  G e h äu se  s trö m e n d e n  G ase  
a b w ec h se ln d  t ro c k n e  u n d  b e r ie se lte  R ä u m e  d u rc h s tre ic h e n . 
D ie  t ro c k n e n  R ä u m e  s in d  d a b e i im m e r z ick za c k fö rm ig , 
w ä h re n d  d ie  b e r ie s e lte n  R ä u m e  z ic k za c k fö rm ig  o d e r  g e ra d e  
se in  k ö n n e n .

35 b (7). 2 1 8 8 7 8 , v o m  11. M ai 1909. M ä r k i s c h e
M a s c h i n e n b a u a n s t a l t  L u d w i g  S t u c k e n h o l z  A .G  in

W e t t e r  ( R u h r ) .  G re if-  u n d  T ra n s p o r tv o r r ic h tu n g  fü r
H eb ezeu g e  m i t  m e h r e re n , w a h lw e ise  b e n u tzb a re n  G re if-  u n d  
T ra g o r g a n e n .

D ie  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d ie  G reif- u n d  Trag- 
o rg a n c  u m  e in e  g e m e in sam e  w a g e re c h te  o d e r n a h ez u  wage­
re c h te  A ch se  d r e h b a r  a n g e o rd n e t  s in d . Z w eck m äß ig  w erden 
d a b e i d ie  O rg a n e  so  m ite in a n d e r  v e rb u n d e n , d a ß  bei A us­
sc h w e n k en  des e in e n  d a s  a n d e re  s e lb s t tä t ig  in  d ie  A rb e it­
s te ilu n g  g e la n g t.

40 a  (17). 2 1 8 8 3 g, v o m  12. J u l i  1908. J u l i u s  A s b e c k  
in  K r a u t s c h e i d ,  W e s te rw a ld . V e r fa h r e n  z u m  R e in ig e n  
v o n  B le i  u n te r  V e rw e n d u n g  v o n  Ä tz a lk a l ie n  u n d  Schw efe l 
abgeb en d en  S to f fe n .

D a s  V e rfa h re n  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d a s  B lei m it  einem  
G em isch  v o n  Ä tz a lk a lie n  u n d  S ch w efe l o d e r  so lch en  K örpern , 
w elche  S ch w efel a b g e b e n , e r h i t z t  w ird .

8 0 a  (52). 2 1 8 7 0 4 , v o m  20. J a n u a r  1909. W i l l i a m
R o ß  W a r r e n  in  N e w  Y o r k - C i t y .  V o rr ic h tu n g  z u m  Ver­
te ile n  u n d  A b k ü h le n  g e k ö r n te r  S c h la c k e .

D ie  V o r r ic h tu n g  b e s te h t  a u s  e in e r  D re h sc h e ib e  d, 
die  e x z e n tr is c h  u n te r  d e m  Z e rs tä u b e r  c a n g e o rd n e t  is t  und 
e tw a  d e n  d re ifa c h e n  D u rc h m e ss e r  d es Z e rs tä u b e rs  besitz t. 
O b e rh a lb  d e r  D re h sc h e ib e  is t  in  ü b lic h e r  W eise  ü b e r  einer 
R in n e  b e in  A b s tre ic h e r  li a n g e o rd n e t,  w e lch e r so h in te r 
d e m  Z e rs tä u b e r  lie g t, d a ß  d ie  a u s  d iesem  a u s tre te n d e n  
S c h la c k e n te ilc h e n  f a s t  e in e  v o lls tä n d ig e  U m d re h u n g  der 
S ch e ib e  m itm a c h e n , d . h . d e n  m ö g lic h s t g rö ß te n  W eg m it 
d e r  S c h e ib e  d u rc h la u fe n .

liiicherschau.
Der niederländische Boden und die Ablagerungen des Rheins 

und der Maas aus der jüngern Tertiär- und der altern 
Diluvialzeit. (M itte ilu n g e n  d e r  s ta a t l ic h e n  B o h rv e rw al- 
tu n g  in  d e n  N ie d e rla n d e n , N r. 1.) V o n  D r .- In g . P . T esch , 
B e zirk sg eo lo g en  fü r  N o rd -L im b u rg  u n d  N o rd -B ra b a n t. 
74 S. m it  1 T a f. F re ib e rg  i. S. 1908, C raz  u n d  G erlach . 
P re is  geh . 3 .6 .
D ie  u n g e a h n te n  E rfo lg e  d e r  zu  B e g in n  d ieses J a h r ­

h u n d e r ts  v o n  p r iv a te r  S e ite  in  S ü d -L im b u rg  a u sg e fü h rte n  
B o h ru n g e n  n e b s t  ih re n  u n e rw ü n s c h te n  B eg le ite rsc h e in u n g e n  
v e ra n la ß te  d ie  h o llä n d isc h e  R e g ie ru n g  im  J a h r e  1903 zum  
E r la ß  e in es G ese tzes, d a s  d e m  S ta a te  d ie  E rs c h ü rfu n g  von  
K o h le  u n d  S a lz  s ic h e r te . F ü r  d ie  A u s fü h ru n g  d ieses  G esetzes 
e rg a b  sich  d ie  N o tw e n d ig k e it  e in e r  s y s te m a t is c h e n  U n te r ­
g ru n d u n te rs u c h u n g . Z u r L ö su n g  d ie se r  A u fg ab e  w urde  
e_in d e n  d e u ts c h e n  la n d e sg e o lo g isch e n  A n s ta l te n  ä h n lic h es  
I n s t i tu t ,  d ie  sog. » R ijk so p sp o rin g  v a n  D e lfs to ffen «  ge- 
s_cnaiien, d ie  n e b e n  d e r  B e a rb e itu n g  h y d ro lo g is c h e r  und  
a g ro n o m isc h e r  F ra g e n  in  e r s te r  L in ie  d e n  Z w eck en  des 
B e rg b a u e s  d ie n e n  so llte . S c h o n  n a c h  k u rz e r  T ä t ig k e it  
h a t t e  d a s  ju n g e  s ta a t l ic h e  I n s t i t u t  u n te r  se in em  u m sic h tig e n
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L eite r W a t e r s c h o o t  v a n  d e r  G r a c h t  b each ten sw erte  
p rak tisch e  E rfo lg e  zu verzeichnen, zu denen  sich nunm ehr, 
wie d a s  v o rlieg en d e  ers te  H e ft d e r M itte ilungen  bew eist, 
auch sc h ä tz en sw e rte  E rgebnisse  in w issenschaftlicher B e­
ziehung gesellen. D er V erfasser d ieser e rs ten  V erö ffen t­
lichung  h a t  d a r in  das U n tersuchungsergebn is dieser B oh­
rungen  und die sich d a rau s  fü r die P rax is  ergebenden  
Folgerungen  n ied e rg e leg t.

Als H aup tergebn is seiner A rb e it is t die F es ts te llu n g  der 
unterpliozänen »K ieseloolithstufe« (S ch o tte r m it verk iesten  
jurassischen Fossilien und  K ieseloolithen) au f ho lländischem  
Boden zu b e trach ten . D er V erfasser beo b ach te te  sie zu 
beiden Seiten des sog. Peel-H orstes (der nordw estlichen  
W eitererstreckung des H o rstes  E rkelenz-M yhl) u nd  fo lgert 
daraus, daß  das A ntreffen  d e r K ieseloo lithstufe  in  den 
Bohrungen auf eine abgesunkene G ebirgscholle, ih r Feh len  
aber auf einen im  U n terg ründe  v o rh an d en en  a lte n  H o rs t 
schließen lasse, der die M öglichkeit b iete , das p ro d u k tiv e  
Karbon in abbaufäh iger Teufe zu erreichen . W eite rh in  
sind noch die U n tersuchungen  des V erfassers üb e r den  
Quarzgehalt der K ieseloo lithstufe  von  B edeu tung . D anach  
kann der erheblich größere Q u arzg eh a lt d e r K ieseloo lithe 
sehr wohl als U n tersch e idungsm erkm al gegenüber der 
Beschaffenheit der H a u p tte r ra sse n sc h o tte r  dienen. Zum  
Schluß verbreite t sich Tesch ü b e r das A lter der K iesel­
oolithstufe, der e r im  G egensatz zu d er A uffassung^ d er 
deutschen Geologen ein  te ils ju n g -te rtiä re s , te ils a lt-d ilu ­
viales Alter zuschreiben m öch te . \

Es unterliegt keinem  Zweifel, d aß  die vorliegende A b­
handlung auch über die G renzen H ollands h inaus leb h a ftem  
Interesse begegnen w ird . Zu w ünschen  bliebe, d aß  in  den  
folgenden M itteilungen die fü r d en  d eu tsch en  L eser re c h t 
störend wirkenden zah lreichen  sp rach lichen  V erstöße sowie 
die eigenartige Schreibw eise, wie »musz, dasz, im  groszen« 
usw., ausgem erzt w ürden. K u. j

Der basische H erdofenprozeß. E ine  S tud ie  von Ingenieur- 
Che niker C arl D ic h m a n n .  264 S. m it 32 A btx 
Berlin 1910, Ju liu s  S pringer. P re is geh. 7 X ,  geb. 8 X .  
Der Verfasser n e n n t sein B uch  »eine Studie«. T a t­

sächlich kennzeichnet sich auch  der In h a l t  als eine S tud ie  
der wissenschaftlichen V erhältn isse  des H erdo fenbetriebes 
vom G esichtspunkte des P ra k tik e rs  aus, die g leichm äßig 
die Chemie des gastechnischen  B etriebes wie des h ü t te n ­
männischen Prozesses behandelt. D ie e rs te  H ä lfte  des 
Buches ist ausgefüllt m it B e trac h tu n g en  u nd  B erechnungeii 
über den G enera to rbetrieb ; diese V erhältn isse  sind so e in ­
gehend erläu tert, wie m an  es sonst se lten  findet. D a  die 
Anregung zu allen d iesen F rag en  die P rax is  lie ferte , so 
dürfte das B uch allein  se iner e rs ten  H ä lfte  w egen schon 
manchem von N utzen  sein, d er m it G enera to rgas-E rzeugung  
und -V erw ertung zu tu n  h a t ,  auch  w enn e r n ic h t in  d er 
Stahlindustrie tätisr is t. E benso  ü b ers ich tlich  sind  ab er 
auch die chem ischen V erhältn isse  bei d er D u rch fü h ru n g  
des Herdofenprozesses (S ch lackenbildung  und  -W irkung, 
Abscheidung der V erunre in igungen  aus dem  E isen , W ärm e­
verhältnisse, R eak tionen  usw.) b eh an d e lt. E s fo lg t noch 
eine E rläu terung  der h au p tsäch lich sten  A rb e itsv erfah ren  
und ein Vergleich zw ischen H erdo fenp rozeß  u n d  W ind- 
r risch verfahren. D a in  d er L ite ra tu r  ke in  W erk  vo rh an d en  
ist, welches den H erdo fenbe trieb  vo n  d ieser Seite b eh an d e lt, 
so wird m an  das E rscheinen  des vorliegenden  B uches in  
den Kreisen, die m it dem  M artin p ro zeß  irgendw ie in  B e­
rührung kom m en, sehr leb h a ft beg rüßen ; es k an n  aber auch  
allen denen em pfohlen w erden, die so n s t eine B eleh rung  
oder A ufklärung in  F rag en  des G en era to rb e trieb s  oder über 
die chemische Seite des M artin v e rfah ren s suchen.

P ro f. D r. B. N e u  m a n n .

Über die medizinischen Folgezustände der Katastrophe 
von Courrieres u n te r  eingehender B erücksich tigung  d er 
u rsächlichen M om ente, m it vergleichenden B eo b ach tu n ­
gen über die K a tas tro p h e  von H am m  u nd  die E rd b eb en  
von V alparaiso  u n d  S üditalien . V on D r. E d u a rd  
S t i e r l i n ,  Zürich. 218 S. B erlin  1909, S. K arger. 
Preis geh. 6 X
D er V erfasser des vorliegenden B uches h a t  sich der 

zweifellos dankensw erten  A ufgabe unterzogen , die m edi­
zinischen Folgen verschiedener großer K a tas tro p h en , be­
sonders d er G rubenexplosionen von  C ourrieres und  R adbod , 
für die davon  B etroffenen zu un tersuchen . A n dieser Stelle 
k an n  der m edizinische Teil d er A bhand lung  tro tz  seiner 
in teressan ten  B eobach tungen  n ic h t n äh e r gew ürd ig t w erden, 
v ielm ehr soll n u r der zweite, überw iegend bergm ännische 
Teil eine B esprechung  erfahren .

W ie D r. S tierlin  in  d er E in le itu n g  m itte ilt, h a t  e r 
bei Courrieres u nd  in  Südam erika  einige G ruben  besich tig t, 
ferner h a t  e r sich in  einschlägigen B üchern  au f berg tech- 
nischem  G ebiet zu u n te rric h ten  gesucht u nd  auch  m it 
m ehreren  bergm ännischen  A u to ritä te n  eingehend u n te r­
h a lte n ; d ad u rch  g lau b t er, zur B eurteilung  d er G ruben­
explosionen u nd  zu V orschlägen fü r ihre B ekäm pfung  
h inreichend  befäh ig t zu sein. Bei der Schw ierigkeit dieser 
F rag en  is t es ab e r ganz ausgeschlossen, so le ich t in ih r 
innerstes W esen einzudringen. A ndernfalls w ürde bei d er 
großen Zahl bergm ännischer A u to ritä ten , die sich se it 
langen  Ja h re n  m it ih rem  S tud ium  befassen, sicherlich 
n ich t m eh r die geringste U nk la rh e it ü b e r sie bestehen. 
U n te r diesen U m ständen  is t es erk lärlich , daß  von  den 
A usführungen im  zw eiten Teil des B uches m anches irrig
un d  m anches, das anscheinend den  A nspruch  erh eb t, neu
zu sein, schon lange b ek an n t ist. W enn auch  im  
allgem einen das S treben  des V erfassers anzuerkennen  ist, 
d u rch  seine theo re tischen  E rw ägungen  an  der A ufk lärung  
der z. T. noch u n b ek an n te n  V orgänge bei K o h len stau b ­
explosionen m itzuarbe iten , so is t doch zu betonen , daß  er 
m it den  V erhältn issen  u n te r  Tage u nd  den  ta tsäch lich en  
V orgängen bei E xplosionen  du rchaus n ich t genügend 
v e r tra u t is t. So rech n e t e r z. B. m it einer seh r großen 
Zahl von  b linden  S trecken  in  den  A ußenw erken, »in denen  
die L u ft n ich t ausw eichen kann«, w ährend  d erartige  S trecken  
n u r seh r vereinzelt V orkom m en. F e rn e r leg t e r  zweifellos 
dem  Q u erschn itt der S trecken  einen zu b ed eu tenden  W ert
bei, w ährend  in  W irk lichkeit die W ettergeschw ind igkeit
eine w esentlich größere, v erm u tlich  ausschlaggebende Rolle 
spielen d ü rfte . A uch schein t es dem  V erfasser n ich t b ek an n t 
zu sein, daß  sich die K oh lenstaubexp losionen  haup tsäch lich  
gegen den  W ette rzu g  fortse tzen , denn  e r sp r ich t davon , 
daß  die E xp losion  d u rch  die Schnelligkeit d er V en tila tion  
in  gleichem  Sinne v e rs tä rk t w ürde. Seine theo re tischen  
B erechnungen über die fü r eine K oh lenstaubexp losion  
erforderliche geringste u nd  höchste  K ohlenstaubm enge 
sind n u r von  seh r bed ing tem  W e r t ; d en n  es is t schon durch  
V ersuche fes tgeste llt w orden, daß  eine E xp losion  noch 
bei einer erheb lich  geringem  S taubm enge e n ts te h e n  kann , 
als der V erfasser rechnerisch  e rm itte lt. S odann  m uß  e r 
se lbst zugestehen, d aß  die von  ihm  errechne te  H öchstgrenze 
m it den  T a tsach en  n ic h t im  E in k lan g  s teh t.

W eite rh in  besp rich t D r. S tierlin  die E in rich tungen , die 
in  C ourrieres u nd  au f R ad b o d  zur V erm eidung  von  E x p lo ­
sionen b estanden  haben , die E xplosionen  se lbst sowie die 
getroffenen R e ttu n g sm aß n ah m en . In  seiner K ritik  d a rü b e r 
zeig t sich aber, daß  er, besonders w as die E xplosion  
au f R adbod  angeh t, d u rch au s  ungenügend u n te rr ic h te t 
is t u nd  sein W issen augenscheinlich  aus Z eitungsberich ten  
geschöpft h a t. So sag t e r z. B ., daß  »für die E xp losion



302 G l ü c k a u f Mr. K

von R adbod  die m odernen  M inenau to ren  ausnahm slos 
den  K o h lenstaub  veran tw o rtlich  m achen«, w ährend  in 
W irk lichkeit alle berg technischen  S achverständ igen , die 
sich näh e r m it dieser F rage  b e faß t haben , die E xplosion  
au f einen p lö tzlichen  G asausbruch  zu rückführen . S pä te r 
u n te r s tü tz t  d er V erfasser se lbst diese le tz te re  A nsicht 
d ad u rch , d aß  er au f G rund  seiner ä rz tlichen  B eobach tungen  
an  den  T o ten  u n d  G ere tte ten  Zweifel an  einer w eitgehenden 
M itw irkung  von  K oh lenstaub  äu ß ert.

F ü r  ein  ern s tes w issenschaftliches W erk  is t es au ß er­
o rden tlich  bedauerlich , daß  sein V erfasser die in m ehreren  
Z eitungen  w iedergegebene, von einem  U n b ekann ten , 
d er sich als österreich ischer B ergingenieur ausgab, 
stam m ende , völlig u ngerech tfe rtig te  V erdäch tigung  der 
G ruben  V erw altung von R ad b o d  ohne w eiteres als rich tig  
an s ieh t u n d  en tsp rechend  v erw erte t. E benso  is t es ü b e r­
raschend , daß  D r. S tierlin  die au f R adbod  nach  dem  
U nglück  getroffenen  M aßnahm en, obgleich e r sie augen ­
scheinlich n ich t h in re ichend  k en n t, abfällig  b eu rte ilt 
u n d  se lb st V orschläge m ach t, wie m an  h ä tte  vorgehen 
sollen. H ä tte  m an  au f R adbod  die von  dem  V erfasser 
u n b ed in g t verlang te  M aßregel, den  W e tte rs tro m  sofort u m ­
zustellen, getroffen, d an n  w äre zweifellos von  den  w enigen 
G ere tte ten  auch  n ich t einer lebend aus d er G rube gekom m en, 
u nd  andere  h ä tte n  zweifellos ebensow enig g e re tte t 
w erden  können, wie schon am  U nfalltage  fe s ts tan d  und  
d u rch  die A ufsch lußarbeiten  b e s tä tig t w orden ist. Seinen 
M angel an  bergm änn ischen  K enn tn issen  zeigt d er V erfasser 
auch  d u rch  seine E n trü s tu n g  ü b er die V erw endung von  
D y n a m it in  d er G rube sowie d adu rch , d aß  er zwischen 
dem  zunehm enden  F e ttg e h a lt der K ohle von  R adbod  und  
dem  e rh ö h ten  G eh alt an flüch tigen  B estand te ilen  der K ohle 
von C ourrieres e inen U n tersch ied  m a c h t usw. Zum  Schluß 
sollen noch einige Ir r tü m e r, es m ögen D ruckfeh ler sein, 
e rw äh n t w erden. A uf S. 151 w ird  von 110 m  G alerielänge 
(verm utlich  soll es 11 km  heißen) gesprochen. F e rn e r 
w ird zw ar au f S. 152 die E xplosionsgrenze fü r G ruben­
gasgem ische rich tig  au f e tw a  6— 13, au f den  S. 177, 178 und  
181 dagegen fälschlich  auf 6— 16 % angegeben.

G egenüber den  zah lreichen  Ir r tü m e rn  im  zw eiten Teil 
des vorliegenden B uches sei dem  W unsche A usdruck  gegeben, 
d aß  d er ers te  m edizin isch-w issenschaftliche Teil, dessen 
B eobach tungen  u nd  Schlußfolgerungen in  das eigentliche 
A rbeitsgeb ie t des V erfassers fallen, e inen um so g roßem  
W ert fü r die F achw elt aufzuw eisen h a t. R . F.

Polizei-Verordnungen für den Bergwerksbetrieb im  Ober­
bergamtsbezirk Dortmund mit Erläuterungen und all­
gemeinen auf den Bergbau bezüglichen gesetzlichen  
Bestimmungen und Bekanntmachungen. H rsg, von  einem  
p rak tischen  B ergbeam ten . 3., verb . u nd  verm . Aufl. 
23ö S m it 1 Taf. E ssen 1910, G. D. B aedeker. Preis 
geb. 1,60 M.
D ie d r i tte  A uflage dieser b ek an n te n  und  geschätzten  

S am m lu n g 1 is t d u rch  die A ufnahm e säm tlicher se it der 
le tz te n  A uflage neu  ergangenen V erordnungen  und  G esetze 
au f dem  in  F rage  stehenden  G ebiete verv o lls tän d ig t w orden; 
zu nennen is t h ier z. B . in  e rs te r  L inie die se it dem  1. J a n u a r  
1910 gültige F assung  d er R eichsgew erbeordnung, sow eit 
sie au f den B ergbau B ezug h a t. E ine w illkom m ene E r ­
w eiterung  des b isherigen R ahm ens der Sam m lung b ilde t 
die A ufnahm e einer R eihe von  G rundsätzen , V orschlägen 
usw. zu r V erhü tung  von  U nfällen. E rw ä h n t seien u. a. die 

\ G ru n d sä tze  zu r V erm eidung  von S tein- un d  K ohlenfall 
sowie em pfehlensw erte  M aßnahm en bei B ränden . F e rn e r 
is t im  A nschluß an  das G esetz, b e tr . die B eschlagnahm e 
des A rbeits- oder D ienstlohnes, ein R undsch re iben  des
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V ereins fü r die bergbau lichen  In te ressen  im  O berbergam ts­
bezirk  D o rtm u n d  ü b e r die B ehand lung  von L ohnpfändungs­
sachen  w iedergegeben.

A uch in  ih re r neuen  F assung  k an n  die Sam m lung auf 
eine freundliche A ufnahm e rechnen. Hg.

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(D ie R edak tion  b eh ä lt sich eine B esprechung geeigneter 

W erke vor.)
H an d b u ch  der K aliw erke, Salinen, T iefbohrunternehm ungen 

und  der P e tro leu m in d u strie . Jg . 1910. Berlin, Verlag 
der K uxenzeitung . Preis geb. 12 M .

M itteilungen  aus dem  eisenhü ttenm änn ischen  In s titu t der 
Kgl. T echnischen  H ochschule A achen. Hrsg. von
F. W ü s t .  3. B d. 165 S. m it 238 A bb. und 1 Taf. 
H alle a. S ., W ilhelm  K n ap p . P re is geh. 10 M.

S c h ü tz ,  E .: E in fü h ru n g  in  die h ü tten m än n isch e  Probier­
kunde. E in  H ilfsbuch  beim  P rob ieren  fü r Studierende 
des B ergbaues, d er M e ta llh ü tten k u n d e  und  der Chemie 
51 S. m it 18 A bb. H alle a. S., W ilhelm  K napp. Preis 
geh . 2 M.

Dissertationen.
C a r iu s ,  A rth u r : O rn am en tik  am  oberhessischen Bauern­

hause. (Technische H ochschule D arm stad t) 16 S. 
m it 497 A bb. F ra n k fu r t a. M., H einrich  Keller.

S c h r e i n e r ,  O tto : U n tersuchungen  über die Systeme
»Alkali-Schwefelsäure« un d  »Alkali-Phosphorsäure«. 
(Technische H ochschule D arm stad t) 66 S. m it Abb.

Zeitschriftenschau.
(E ine E rk lä ru n g  der h ie ru n te r vo rkom m enden  Abkürzungen 
von Z e itsch riften tite ln  is t n eb st A ngabe des Erscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers usw . in Nr. 1 auf den 
Seiten 31— 33 verö ffen tlich t. * b e d e u te t T ext- oder 

T afe labb ildungen .)

Mineralogie und Geologie.
D ie  T i e f b o h r t e c l i n i k  im  D i e n s t e  d e r  G e o lo g ie . 

Von Schober. O rg. B o rt. 15. F eb r. S. 37/9. D ie E rfor­
dernisse, die an  den  B o h rtech n ik e r zu ste llen  sind, um die 
T iefbohrung  in den D ienst d er Geologie zu stellen . (Forts, f.!

D ie  n u t z b a r e n  L a g e r s t ä t t e n  K o r e a s .  Von Katzer. 
(Schluß) Ö st. Z. 29. Ja n . S. 52/3.

G e o lo g y  o f  t h e  Z e e l i a n  f i e ld ,  T a s m a n i a .  Von 
T w elvetrees und  W ard . (Forts.) Min. J . 12. F ebr. S. 166/7. 
W eite re  M itte ilungen  üb er die B leig lanzgruben  des ge­
n a n n te n  G ebietes. A ndere G ruben . |  j»

P r o b l e m s  o f  o r e  d e p o s i t i o n  in  t h e  le a d  an d  
zinc. v e in s  o f  G r e a t  B r i t a i n .  V on F in layson . Min. J.
12. F eb r. S. 169/70. Ü ber die G enesis d er Blei- und Zink­
gänge. D ie H e rk u n ft der E rze. D er E rz re ich tu m  Englands.

G o ld f i e ld  o r e  d e p o s i t s .  Vron  R ansom e. Min. Miner. 
F eb r. S. 396/8.* G eologische V erhältn isse  des Goldfield- 
E rzgebietes. D er M eta llgeha lt der E rze . D ie E n tstehung  
der L a g e rs tä tte . (F o rts , f.)

R e c e n t  d e v e l o p m e n t s  o n  I r o n  H i l l ,  L e a d v i l le .  
V on A rgall. E ng . Min. J . 29. J a n . S. 261/6 .*  Geologische 
B eschre ibung  d er E rzv o rk o m m en  u n d  ih re  Genesis.

Ü b e r  K u p f e r  u n d  d a s  E n t s t e h e n  d e r  K u p f e r ­
e rz e . V on S chm id t. B. H . R dsch . 5. F eb r. S. 85/91.

Ilorgbautpclinik.
E q u i p m e n t  a n d  m e t h o d s  a t  t h e  H e c la  m in e . 

Von Allen. E ng . Min. J . 5. F eb r. S. 311/3.* Geologie 
der B leig lanzvorkom m en. B eschre ibung  der unterird ischen  
und  der T agesan lagen .
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A n a ly s i s  o f  m in e  a n d  m i l l  p r a c t i c e  o n  t h e  
R a n d . Von W eston. (F orts.) E ng . Min. J . 29. Ja n . 
S. 267/70.* B eschreibung u nd  K ritik  der geb räu ch lich en  
Pochwerke, der F ö rd e ru n g  u n te r  T age, der W e tte rfü h ru n g , 
der V erw endung e lek trischer K ra ft, d er K ra ftz e n tra lc n , 
der G rubenaufsich t. D ie M öglichkeit des B ergbaues in 
großem  T eufen ; ein  A usblick  in die Z u k u n ft.

M o d e rn  s h a f t  s i n k in g .  V on D onald son . (F orts.) 
Min. M iner. F eb r. S. 404/6 .*  D ie W asserw ältigung  
während der A b teu farbeiten .

D ie  m a s c h in e l l e  F ö r d e r u n g  im  A b b a u .  Von 
Gerke. (Forts.) B. 11. R dsch . 5. F eb r. S. 90/5  * A uf 
Gestellen verlagerte  R u tsch en : H in se lm an n  und  W ürfe l 
& N euhaus. R o llcn ru tsche . F ö rd e rb än d e r. (Schluß f.)

M a c h in c  m in in g ,  w i th  s p e c i a l  r e f e r e n c e  t o  S o u th  
W ales . Von M avor. (Forts.) Ir . Coal T r. R . 11. F eb r. 
S. 218/20.* D er A bbau  d ü n n e re r F löze u n d  die A rb e its ­
leistung. (Forts, f.)

T h e  W a lk e r  s y s te r n  o f  c o n c r e t e  l i n i n g  f o r  p i t  
s h a f ts .  Ir . Coal T r. R . 11. F eb r. S. 207/9 .*  S ch ach t­
ausbau m it B etonblöcken .

W ire  r o p e s  in  c o l l i e r v  p r a c t i c e .  V on R ow land. 
Eng. Min. J . 29. J a n . S. 278/80.*  D ie V erw endung  von 
Drahtseilen im  B ergbau , ih re  B ean sp ru ch u n g  n ach  A rt der 
Fördereinrichtung, die V orte ile  des Schm ierens.

A c o m p o s i t e  m in e  c a r .  V on W eldin . Min. M iner. 
Febr. S. 436/8.* B eschre ibung  eines F ö rd erw ag en s aus 
Holz und S tahl, w elcher die V orteile  des H olzw agens und  
des Stahlwagens v ere in ig t.

U n w a te r in g  t h e  M e x i a m o r a  m in e  a t  G u a n a -  
ju a to . Von C lark. E ng . Min. J . 29. J a n . S. 271/2 .*  B e­
schreibung der E n tw ässerungsan lagen .

B e i t r a g  z u r  E r f o r s c h u n g  u n d  A b w e n d u n g  d e r  
K o h le n s t a u b e x p lo s io n e n .  V on P ad o u r. (Forts.) 
Z. Bgb. B etr. I.. 15. F eb r. S. 63 /8 .*  T h eo re tische  B e­
rechnungen ü b e r den  W e rt von  feu ch ten  Z onen  u n d  W asser­
düsen zur E xplosionsbekäm pfung . (F o rts, f.)

D as R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  V on R y b a  
(Forts.) Z. Bgb. B e tr. L. 15. F eb r. S. 68/73. V ersuch , 
ergebnisse des A erolits, seine V or- u n d  N ach te ile . Ü b e r­
blick über die R eservo ir-A ppara te . (F orts, f.)

T h e  C h e r r y  m in e  d i s a s t e r .  Min. M iner. F eb r. 
S. 423/8.* D ie U rsache  des G ru b en b ran d es, seine Folgen 
und die R e ttu n g sa rb e iten .

T h e  K e e d y  s i z e r  f o r  c l a s s i f y i n g  c o m p l e x  o r e s .  
Von Dietz und  K eedy . E ng . Min. J . 5. F eb r. S. 322/5 .*  
Die A ufbereitung verw achsener Z inkerze, B eschre ibung  
einer neuen M ethode, die bei geringen K osten  und  w enig 
K raftbedarf erfolgreich a rb e ite n  soll.

S a n n a s  E r z q u e t s c h e  m i t  h ä n g e n d e n  u n d  a u s ­
g e g lic h e n e n  W a lz e n .  V on v. E rn s t . Ö st. Z. 29. J a n .
S. 54/6.* Die W alzen  d rehen  sich in  frei p en de lnden  L ag er­
ständern; die T ragbügel sind  u n te r  30° gegen die L o trech te  
geneigt, so daß  die H ä lfte  des G ew ichts d er W alzen, W alzen ­
wellen, Supporte  und  T re ib ro llen  an  dem  M ahlen te i l­
nehmen. Beide W alzen  w erden  bew egt, so  d aß  der K ra f t­
verbrauch um  20 % geringer is t als bei n o rm a le r A n­
ordnung.

E v e n c e -C o p p e e  w a s t e  h e a t  c o k e  o v e n  p l a n t  
a t  P in x to n .  Coll. G uard . 11. F eb r. S. 267 /9 .*  B e­
schreibung der K oksofen lagen  m it  N cb cn p ro d u k ten - 
gewinnung.

C o n c r e te  c o k e - o v e n  c o n s t r u c t i o n .  V on L ee. 
Min. Miner. F eb r. S. 429/32.*  B esch re ibung  e iner K o k s­
ofenanlage der C arbon  Coal an d  C oke Co., bei deren  B au 
in ausgiebigster W eise B e ton  v e rw e rte t w urde .

T h e  m e c h a -n ic a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  Von 
F u te rs . (Schluß) Coll. G uard . 11. F ebr. S. 270/1 .*  
A rbeiterhäuser, K esselanlagen.

Dampfkessel- und M aschinenwesen.
V e r s u c h e  m i t  s e l b s t a u f  z e i c h n e n d e n  D a m p f ­

m e s s e r n .  V on R um m el. Z. D. Ing . 12. F ebr. S. 255/60.*  
T heorie der Q u ersch n itt-  und G eschw indigkeitsm esser. 
P rü fungsergebn isse  eines D am pfm essers der F a rb e n ­
fab riken  B ay e r & Co. und  eines G ehre-M essers. (Schluß f.)

E in i g e  n e u e r e  e l e k t r i s c h e  B e r g - A u f z ü g e .  Von 
M üller. (Schluß) A nn. G laser. 15. F ebr. S. 79/84.* D er 
B ergaufzug in Schandau . D er S chrägaufzug  zu r A lbrech ts- 
b u rg  bei L oschw itz. D er W ette rho rnau fzug .

U n t e r s u c h u n g  e in e r  1000 P S - D a m p f t u r b i n e  d e r  
S ä c h s i s c h e n  M a s c h in e n f a b r ik ,  im  b e s o n d e r n  ü b e r  
d e n  E i n f l u ß  v o n  B a n d a g e n  u n d  S c h a u f e l t e i l u n g .  
Von Josse. (Forts.) Z. T u rb . W es. 10. F ebr. S. 49-/53.* 
V ersuchergebnisse: G esam tw irkungsgrad  bei V o llas t
59,2% , bei und 1/:! L as t 57% . H errschendes V akuum
99,2 bis 96,4% . (Forts, f.)

Ü b e r  d ie  C h a r a k t e r i s t i k  d e r  F r a n c i s - T u r b i n e .  
Von K röner. (Schluß) T urb . 20. Jan . S. 165/8.* K en n ­
zeichnende G leichungen eines T urb inensatzes . S a tz ­
ko n stan ten . Z u stan d sfak to r u n d  Z uordnung  von G efälle. 
W asserm enge und  W irkungsgrad .

K o n s t r u k t i v e  E i n z e l h e i t e n  a n  d o p p e l t w i r k e n d e n  
V i e r t a k t - G a s m a s c h i n e n .  Von D raw e. Z. D. Ing .
12. F ebr. S. 260/5.* D arste llung  des W erdeganges d er 
w ich tigsten  Teile der G asm aschinen von E h rh a rd t u . 
Sehm er. (Schluß f.)

B e r e c h n u n g s t a b e l l e  f ü r  Z e n t r i f u g a l p u m p e n  u n d  
R e a k t i o n s t u r b i n e n .  Von B arbeza t. T u rb . 5. F eb r.
5. 176/81.* E igenschaften  und  W irkungsw eise d er Z e n tr i­
fugalpum pe nach R a teau . V ersuchskurven  von einer 
B arbeza t-P um pe. G raphische B erechnungstafel. Beispiele.

D ie  e l e k t r i s c h  a n g e t r i e b e n e  T u r b o p u m p e  d e r  
Z e c h e  v e r .  P ö r t i n g s i e p e n  zu  K u p f e r d r e h .  B ergb .
6. J a n  S. 1/4.* D er G esam tw irkungsgrad  b e trä g t 71.5%  
und  die K osten  der 520 P S  leistenden P um penan lage  
belaufen sich au f rd. 67 000 Jf.

N e u e  K r e i s e l p u m p e  f ü r  w e c h s e ln d e  L e i s t u n g e n .  
Z. T u rb . W es. 10. F ebr. S. 54/5.* K reiselpum pe von Rees, 
in  w elcher dem  W asser n ic h t die der zu überw indenden  
D ruckhöhe en tsprechende, sondern  durch  ein w esen tlich  
kleineres L au frad  eine geringere U m fangsgeschw indigkeit 
e rte ilt, dagegen m ehr als die gefo rderte  L ieferm enge ge­
fö rdert w ird, d e ra r t, daß  das W asser m it einem  d e r D ru c k ­
höhe angem essenen Ü berd ruck  in nach  außen  sich e r ­
w eiternde  L e itkanä le  ged rü ck t w ird. D ie P u m p e  eignet 
sich im besondern  fü r sandhaltiges W asser, w eil sie n u r 
geringem  V erschleiß ausgesetz t ist.

Elektrotechnik.
N e u e  P r ä z i s io n s - M i l l i v o l t -  u n d  A m p e r e m e t e r  

f ü r  G le ic h -  u n d  W e c h s e l s t r o m .  V on Gossen. E . T. Z. 
10. F eb r. S. 143/4.* B eschreibung  des neuen In s tru m en te s  
an  der H an d  eines Schaltungschem as.

D e r  M o t o r s c h a l t k a s t e n ,  d e s s e n  A u f b a u  u n d  
V e r w e n d u n g s z w e c k .  V on S chm id t. (Forts.) E l. Anz.
13. F eb r. S. 149/51. B eschreibung  von S ch a ltk ästen  au f 
Zeche K önig  L udw ig fü r 600 V- B eschreibung  von  Öl- 
S ch a ltk ästen  fü r 1000 bis 4000 V. (Forts, f.)

Hiittenwcsen,Chem ischeTechnologie,Chem icu.Physik.
D a s  E i s e n w e s e n  in  B ö h m e n  u n d  s e in e  K o n ­

k u r r e n z  m i t  d e m  S t e i r i s c h e n  E r z b e r g e  im  X V I. 
u n d / X V I I .  J a h r h u n d e r t .  Von M üllner. Ö st. Z. 5. F eb r. 
S. 67/70.
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U n i f o r m i t v  o f  b l a s t  f u r n a c e  O p e r a t io n .  V on 
R ich ard s . I r .  Coal T r. R . 11. F ebr. S. 223. D ie Z u­
sam m ensetzung  der O fenbeschickung u n d  die H äu fig k e it 
der B eschickung. D as A usbringen an  E isen  u nd  Schlacke. 
D ie T em p era tu r u n d  die F e u ch tig k e it der A bgase.

E l e k t r i s c h e  Ö fe n  f ü r  d ie  E i s e n i n d u s t r i e  u n d  
i h r e  A r b e i t s w e i s e .  Von R o d e n h a u se r .. (Forts.) G ieß. Z.
1. F eb r. S. 80/3.* D ie N ach te ile  der L ich tbogenöfen ; 
V ergleich der Ö fen von  S tassano , G irod u nd  H ero u lt; 
T heorie der B eheizung des B ades. G eschichte der W id e r­
s ta n d s- bzw. In d u k tio n sö fe n ; d er K jellin- u nd  d er R öchling- 
R odenhauser-Ö fen . (Forts, f.)

P r e s e n t  p o s i t i o n  o f  t h e  b a s i c  o p e n - h e a r t h  
p r o c e s s .  F o rts . Ir . Coal T r. R. 11. F eb r. S. 210/1 . D er 
T a lb o t-P ro zeß  u n d  seine A nw endung  in  E ng land . (F orst, f.)

Ü b e r  p o r ö s e n  G u ß  u n d  M i t t e l  z u r  E r z i e l u n g  
d i c h t e r  G ü s s e .  V on H ollicky . Gieß. Z. l .F c b r .  S. 69/70.* 
R e in igungsm itte l des E isenbades; B ehand lung  der F orm en, 
E n tfe rn u n g  von  G as u nd  L u f t aus den  F orm en , A rb e its ­
au sfü h ru n g  u nd  -ein teilung.

E x p e r i m e n t s  in  r e v e r b e r a t o r y  p r a c t i c e ,  C ä n a n e a .  
V on R ick e tts . E ng. Min. J . 5. F eb r. S. 31-1/8.* D er 
derze itige  S tan d  des F lam m ofenprozesses beim  K u p fe r­
schm elzen .

A ll  s l im e  t r e a t m e n t  o f  o re  in  c y a n i d e  p l a n t s .  
V on M eeraw. E ng. Min. J . 5. F eb r. S. 319/20.* V er­
besserungsvorsch läge fü r die V erarb e itu n g  der slim es.

E l e c t r o c e m e n t i z i n g .  V on Saug. Min. M iner. F ebr. 
S. 4 0 8 /9.* E in  neues V erfah ren  zur V erzinkung  von  D rä h te n  
u n d  än d ern  G egenständen .

D a s  S a l i n e n w e s e n  in  I t a l i e n .  V on M artell. K ali. 
15. F eb r. S. 78/83. Die E n tw ick lung  der ita lien ischen  
S ud- u nd  Seesalinen.

Ü b e r  G a s ö le  u n d  Ö lg a s .  V on H em pel. (Schluß) 
J . G asbel. S. 155/65.* V ergasungen  von Ö len im  W asser­
s to ffs tro m  sowie im  K oh lenoxyd- u n d  S tick sto ffs trom . 
E in  A nhang  b e ric h te t noch ü b e r physikalische  u nd  che­
m ische E igenschaften  der v erg as ten  Öle sowie ü b e r die 
B estim m ung  des H eizw ertes k leiner G asm engen im  K a lo ri­
m e te r von S töcker un d  R o thenbach .

Ü b e r  d ie  V e r d a m p f u n g s w ä r m e  v o n  M i n e r a lö l e n .  
V on G raefe. P etro leum . 16. F eb r. S. 569/71. V ersuche 
zu r einfachen B estim m ung  der V erdam pfungsw ärm e von  
versch iedenen  M ineralölen.

D a s  K n a l l q u e c k s i l b e r .  V on Solonina. (Schluß) 
Z. Schieß. Sprengst. 15. F eb r. S. 67/72.* D as R ein igen  
von K nallquecksilber. M ethoden zu r A nalyse von  K nall­
quecksilber.

D ie  W ä r m e l e i t z a h l  v o n  G a s e n  u n d  ü b e r h i t z t e n  
D ä m p f e n .  V on H olm boe. D ingl. J . 12. F ebr. S. 88/90. 
V ersuchergebnisse.

D ie  E l a s t i z i t ä t  b l a n k e r ,  v e r r o s t e t e r  u n d  v e r ­
z i n k t e r  S e i l  d r ä h t e .  Von D ivis. O st. Z. 29. J a n . S. 47/52 
u. 5. F eb r. S. 71/3. U n tersuchungen  an  E ise n d ra h t, 
S ta h ld ra h t, verz ink tem  S ta h ld ra h t und b lankem  S ta h ld ra h t. 
(F o rts, f.)

Ü b e r  g a s v o l u m e t r i s c h e  A n a ly s e  m i t  d e m  » Z e r­
s e t z u n g s k o lb e n «  u n d  d ie  S t i c k s t o f f b e s t i m m u n g  
in  r a u c h s c h w a c h e n  P u lv e r n .  Von B erl u nd  Juw issen . 
Z. Schieß. S prengst. 15. F eb r. S. 61/7. B eschreibung  des 
Z ersetzungsko lbens. A rbeitsw eise bei le ich t löslichen 
S a lp e te rsäu re - u n d  S a lpe trig säu rederiva ten . A rbeitsw eise 
bei schw er löslichen Salpetersäu re- und  S a lp e trig säu re­
d e riv a te n  sow ie bei N itroverb indungen .

Gesetzgebung und Verwaltung.
D ie  S c h l a g w e t t e r v e r o r d n u n g  d e r  k. k. B e rg ­

h a u p t m a n n s c h a f t  W ie n  v o m  J a h r e  1902. Z. Bgb. 
B e tr. L. 15. F eb r. S. 57/61. A bänderungsvorsch läge zu 
der bestehenden  S ch lagw ette rvero rdnung .

Volkswirtschaft und Statistik.
D i e  I n d u s t r i a l i s i e r u n g  C h in a s .  V on K och. Techn. 

u. W irtscli. F eb r. S. 75/93.*  R ohstoffe, A rb e ite ru n d  
L öhne, A ngestellte , techn isches Schulw esen, B etriebskraft, 
Verkehrsverhältnisse. (Schluß f.)

D ie  V e r g e u d u n g  d e r  n a t ü r l i c h e n  H i l f s q u e l l e n  
in  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  N o r d a m e r i k a s  u n d  
d ie  z u k ü n f t i g e n  Q u e l l e n  d e r  K r a f t .  Von Giesen. 
T echn. u. W irtsch . F eb r. S. 99/108.*  D ie V ergeudung 
von  K ohle, E rz. P e tro leu m  u nd  H olz. (Schluß f.)

D e r  A u ß e n h a n d e l  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e .  
S t. u. E . 16. F eb r. S. 274/6 .*  S ta tis tisch e  A ngaben.

M in in g  in  B r i t i s h  C o lu m b ia  in  1909. V on Jacobs. 
Min. M iner. F eb r. S. 407. D ie F ö rd e ru n g  der Bergwerke 
un d  ih re  E n tw ick lu n g  im  Ja h re  1909.

Verkehrs- und Vcrladcwcsen.
D e r  T r a n s p o r t g u r t .  V on H erm anns. (Schluß) 

D ingl. J . 12. F ebr. S. 85/8.* A n o rd n u n g sä rten  von T rans­
p o r tg u r te n  fü r versch iedene Zwecke. B etriebskosten ­
berechnung  einer g ro ß em  m echan ischen  K oh len tran sp o rt­
anlage.

A t y p i c a l  r i v e r  m in e  in  P e n n s y l v a n i a .  Von 
Parsons. E ng. Min. J . 5. F eb r. S. 326/31.* B eschreibung 
d er F ö rder- u n d  F lu ß v erfrach tu n g san lag en .

Ausstellungs- und Unterrichtswesen.
L ’i n d u s t r i e  m i n i è r e  e t  s o n  o u t i l l a g e  à  l ’e x p o s i­

t i o n  d e  N a n c y  (1909). V on D id ier u n d  B rouard . R ev. 
Noire. 6. F eb r. S. 41/7 .*  Su lzerpum pen . S prengstoffe . 
S chräm m aschinen . A b bauhäm m er. B ohrm aschinen.
(F orts, f.)

Verschiedenes.
E in  K o n k u r r e n t  d e r  d e u t s c h e n  K a l i s a lz e ?  Von 

K rischc. K ali. 15. F eb r. S. 69/77. D ie b isherigen E rgeb­
nisse von  D üngungsversuchen  m it dem  neuen  als K alisilikat 
v e rtrieb en en  P hono litlim eh l lassen  es n ich t w ahrscheinlich 
erscheinen, d aß  dieses M ehl dem  K alisalz w irksam e K on­
ku rrenz  m achen  kann .

Personalien.
D em  S taa tsm in is te r  u nd  M in ister fü r H ande l und ' Ge­

w erbe S y d o w  ist die E rlau b n is  zu r A nlegung des ihm  ver­
liehenen G roßkreuzes des w ürttem b erg isch en  F ried richs­
o rdens e r te ilt w orden.

D er B ergassessor Z in g e l  (Bez. Bonn) is t zur B eschäf­
tigung  beim  K aiserl. G ouvernem en t von  D eutsch-O st - 
a f r ik a  b is E nde  1912 b e u rla u b t w orden.

Gestorben:
am  18. F e b ru a r  in  L eoben im  A lte r  v on  79 Ja h re n  der 
k. k. H o fra t u nd  o. ö. H ochschu lp ro fesso r i. R ., Ju lius 
R i t t e r  v o n  H a u e r ,  E h re n d o k to r  d er k. k. M ontan istischen  
H ochschule  in L eoben u nd  d er k . k. T echnischen  H och­
schule in  W ien.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen größern Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 60 und 61 des Anzeigenteils.


